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Was bedeutet der neue franzöfifdie
Botfdiafter für Deutfchland?

©inen Aussehen erregenden Artikel bringt heute das
„Leipziger Tageblatt ", das zu dem künftigen Wirken von
Jules Cambon in Berlin als Vertreter der französischen Re¬
publik Stellung nimmt . Der Artikel wirft nämlrch ein
Schlaglicht auf die diplomatische V e r g a u g e n h e t l
©ambons und zieht daraus Schlüsse für Deutschland. Lou-
hets Berater wußte, was er tat , als er den Präsidenten
seiner Aeit ersuchte, denselben Diplomaten Jules Cambon
als Vertreter nach Madrid  zu versetzen: es galt , mit dem
Reste des Widerstandes, der sich in Spanien noch gegen das
Franzosentum und die Engländerei fand , und den seit Al¬
fons 12. Zeiten noch vegetierenden Sympathien für Deustch-
tand und den Dreibund gründlich aufzuräumen . Und Ju¬
les Cambon hat das so g I ä u z e u d g e t a n, daß der Sohn
des „Roi Ulan " heute völlig im Kielwasser der englisch-
französischen Entente segelt, und in Cartagena heute der
Schlußstein in das Bollwerk der Westmächte gefügt ist. Das
Leipziger Blatt fährt fort:

Nach diesem Befähigungsnachweis erschien Jules Cam¬
bon würdig , der Nachfolger Bihourds zu werden. Herr
Bihourd war für die Politik des heutigen Frankreich nicht
mehr der rechte Mann in Berlin , aus seinen Berichten klang
noch immer die ehrliche Besorgnis , das Land der größten
Armee möchte unnötig zum Dreinschlagen gereizt werden,
er achtete noch sehr sorgsam auf die Launen des deutschen
Reichskanzlers — heute ist die Situation eine andere. a. ie
Batterien sind heute bereits gegen uns im Bau , es gilt nun
für den franzAsischen Botschafter,  genau die
Stimmung der a l l e r h L ch st e rt Stelle  i n B e r-
l i n kennen zu lernen und diese nach den Bedürfnissen der
englisch-sranzösisch-spanischen Allianz nach Kräften zu be-
einsluisen. Das ist natürlich nicht leicht , denn in denl
Augenblick, in welchem der Kaiser den Versuch, feinem Wil¬
len eine gewisse Richtung zu gellen, merkt, zerschlägt er mit
einem zornigen Schlag das ganze seine Filigranbildwerk di¬
plomatischer Kunst, und Herr Cambon würde zu seiuenr
Schrecken merken, daß der chevalereske Souverän sehr grob
werden könnte. Das w u ß t e man auch in Paris , als man
Jules Cambon nach Berlin schickte, um die Politik der West¬
mächte dort zu betreiben. Herr Cambon ist ein gewandter,
in allen Sätteln gerechter Diplomat , und im Bunde mit
dem militärischen Vertreter der Republik , Herrn Lecomte,
ist er eine Figur auf dem Schachbrett der Politik in Berlin,
die unseren Zukünftigen noch mancherlei Ueberraschungen
bringen wird . Herr Lecomte ist ohne Zweifel ein vor¬
züglicher Schrittmacher des neuen Botschafters gewesen,
der nun das große Rennen machen soll.

Die Leipziger Schwarzseherin befürchtet, daß der N a -
me Cambon  mit einer Periode deutscher Ge¬
schichte  verknüpft sein wird , die der P eriobe Bene¬
dei  t i in der vrcußischen Historie verzweifelt ähnlich sieht.
Las wird natürlich niemand heftiger bestreiten, als Herr
Cambon selbst. Er ist ja gekommen mit dem ausdrücklich

genehmigten Programm , die guten Beziehungen zwischen
Frankreich und uns zu pflegen. Nur schade, daß neben sei¬
ner Friedensschalmei die abgerissenen Fanfaren der Herren
Bailloud und Genossen tönen. König Eduard in Cartageiia
eine neue Batterie gegen uns einbaut , und kein vernünfti¬
ger Mensch mehr im Zweifel ist, gegen wen die Haager
Fußangeln gelegt sind.

Deutfdilands Nationalvermögen.
Man schreibt der Nordd . Allg. Ztg .:
„Bekanntlich sind die Zahlen des Herrn Kolonialdirek¬

tors bezüglich der Zunahme des deutschen Nationalvermö¬
gens von den Oppositionsblättern stark angefochten worden.

Ein interessantes Streiflicht auf die Frage betreffend
die Zunahme des Volkswohlstandes, wirft die Mitteilung
in der Badischen Presse, daß in dem Verwaltungsbezirk
Freiburg die steuerpflichtigen Kapitalien von 1906 zu 1906
um rund 30 Millionen M zugenommen haben. Da Baden
vier Verwaltungsbezirke hat, so würde der Zuwachs an
Großkapital , angenommen, daß dasselbe in den anderen
Bezirken sich in gleicher Weise vermehrt hätte , für das ver¬
flossene Jahr 4 mal 30 ist 120 Millionen M betragen . Dazu
käme dann noch die Zunahme au Kleinkapitalien , Sparein¬
lagen, sowie die in Bauten , industriellen Anlagen usw. ent¬
standenen Werte, welche wohl ebenso viel betragen durften.
Es gibt hiernach für Baden allein in einem Jahre eine
Vermehrung des Volksvermögens um 240 Millionen . Da
Baden 2 Millionen Einwohner hat , so würde , eine gleiche
Ziinahme des Volksvermögens für ganz Deutschland ange¬
nommen, bei 60 Millionen Einwohnern ein Zuwachs van
30 mal 240 ist 7200 Millionen eingetreten sein.

Es ist nun allerdiirgs ein derartiges Anwachsen des
Volksvermögens, wie iit Baden in den übrigen Ländern des
Deutschen Reiches nicht durchweg anzunehmen , ingleichen
ist der Vermögenszuwachs in Baden auch in früheren Jah¬
ren sicherlich minder bedeutend gewesen. Nehmen wir aber
auch nur den vierten Teil der vorstehenden Summe , also
1800 Millionen M,  als Durchschnitt der jährlichen Vermö-
genszunahme für das Deutsche Reich an, so ergibt das für
einen Zeitraum von 22 Jabren , seit Deutschland in die Ko¬
lonialpolitik eingctreten ist, 89,6 Milliarden . Exzellenz
Dernburg hat die Vermehrung des deutschen Nationalver¬
mögens seit 1884 aus nur 30 Milliarden veranschlagt, er ist
daher in seiner Schätzung sicherlich sehr maßvoll gewesen.
Auch bei der Berechnung des gesamten Nationalvermögens
Deutschlands auf 160 Milliarden dürtte er eher zu niedrig
als zu hoch gegriffen haben. Denn der Verfasser erinnert
sich, daß ein italienischer Nationalökonom bereits vor 20
Jahren das deutsche Nationalvermögen auf 200 Milliarden
und den jährlichen Zuwachs desselben auf 2 Milliarden be¬
rechnet hat. Im weiteren kommt in Betracht , daß vorste¬
hend das Anwachsen des Staatsvermögens gar nicht berück¬
sichtigt worden ist. Dasselbe dürfte in Eisenbahnen , Kanä¬
len, Kriegsschiffen, öffentlichen Bauten usw. inzwischen
ebenfalls um verschiedene Milliarden gestiegen sein.

Vielfach scheint von mancher Seite . nicht genügend m
Rechnung gezogen zu werden, welch einen unermeßlichen
Schatz das Deutsche Reich in seinen noch des Abbaues har^
renden 160 Milliarden Tonnen Steinkohlen besitzt, und daß
wir damit allen Ländern des europäischen Festlandes, auch
England , bei weitem überlegen sind. Aus seinen Kohlen¬
lagern wird Deutschland trotz des sich von Jahr zu ^ ahr
steigernden Verbrauches noch lange eine ergiebige Einnah-
mcgnelle haben, wenn die Kohlenlager sämtlicher europäi¬
scher Länder längst erschöpft sind."

Poütifdie üagessüeberficfif.
* Wiesbaden. 12. April 1907.

Ueber 4 Milliarden Schulden.
Tie Schuldenlast des Deutschen Reiches belief sich am

Schlüsse des Rechnungsjahres 1906 auf insgesamt
4013 600 000 Jl  und an verzinslicher Schuld auf
3 643 500 000 Jl,  an unverzinslicher Schuld aus 470 000 000
Jl.  Gegenüber dem Rechnungsabschluß des Jahres 1904
ist die Reichsschuld um 260000 000 Jl  gewachsen.

Der „Reichsanzeiger " und der Herzog.
Zu dem Vorstoß des „Sonneb . Tagbl ." gegen den

„Reichsanz." wegen der lakonischen Notiz über den Ge¬
burtstag des Herzogs von Meiningen schreibt die „Kreuz-
ztg.", daß sich der Hinweis des „Reichsanzeigers" auf jenen
Geburtstag in nichts von anderen Hinweisen dieser Art un¬
terscheide; so sei z. B . erst vor wenigen Wochen des Ge¬
burtstages des Prinzregenten von Bayern genau in der¬
selben Form gedacht worden . Ausführlicher behandele der
„Reichs- und Staatsanzeigcr " Feste in deutschen Fürsten¬
häusern nur , sofern sic ans ganz besonderen Anlässen statt¬
finden.

Die drei freisinnigen Grupp  eit
des Reichstages haben, wie man uns meldet, folgende Re¬
solution zur zweiten Beratung des Etats des Rcichsamts
des Innern eingebracht : Die verbündeten Regierungen zu
ersuchen, im Wege der Gesetzgebung eine Regelung des Sub-
missionsverfahrens in Anlehnung an die in Preußen erlas¬
senen Bestimmungen hcrbeizuführen , durch welche insbe¬
sondere durch Teilung der ausgeschriebenen Lieferungen
von Arbeiten in tunlichst kleine Loose den Angehörigen des
gewerblichen Klein - und Mittelgewerbes die Beteiligung
am Lieferungsverfahren ermöglicht wird.

Neuregelung der Richtergehälter.
Der schon vor den Osterferien in Aussicht gestellte

Entwurf eines Richter-Besoldungsgesetzes ist dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause zugegangen . Der Entwurf regelt
die Richtergehälter nach Dienstaltersstufen . Als Tag der
Anstellung gilt der Tag , von dem ab der Angestellte das
Dienstemkommen der Stelle zu beziehen hat. .. War ein
Landrichter vor der etatmäßigen Anstellung länger als 5
Jahre Assessor, so wird ihm die Ueberzeit bis zur Höchst¬
dauer von 2 Jahren auf das Besoldnngsdienstaltcr ange¬
rechnet. Genau geregelt ist die Berechnung der Dienjt-

Kleines Feuilleton,
Der Kaiser will nicht in's Grammophon. Unter Bezug,

nähme auf einen jüngst in einer Wochenschrift erschienenen Jllu-
strationstext, aus dem geschlossen werden könnte, daß des Kaisers
Stimme auf Walzen oder Platten derSprechmaschinc zur Ueber.
tragung gelangt sei, wird aus der Phonographen-Branche ge¬
schrieben: „Als vor etwa zwölf Jahren der damals noch recht
primitiv konstruierte Phonograph die allgemeine Aufmerksam-
int auf sich zu lenken begann, konnten es sich die Schausteller
noch gestatten, dem von den Leistungen der neuen Erfindung
überraschten Publikum manche Ucbertreibung, manchen Scherz
zu bieten. So waren die angeblichen„Kaiserreden", die durch
die Hörschläuche des Grammophons wiedergegeben wurden, ein
ganz besonderes Lockmittel. Das Publikum ging stets befriedigt
von dannen, in der sicheren Ueberzeugung, tatsächlich die Stimme
des Monarchen vernommen zu haben. Es hatte keine Ahnung
davon, daß man es getäuscht hatte, und daß die sogenannten
„Kaiserreden" von einem für seine Leistungen angemessen honv»
Reiten, gewandten und mit dem geeigneten Nachahmungstalent
begabten Sprecher auf die Walze gebracht worden waren. Seit-
dem sich aber die Sprechniaschine gewissermaßen aus eiw künst-
lyrisches Niveau gehoben und gleichzeitig eine selbst in den ent»
legendsten Winkeln der Hinterhäuser sich geltend machende
Popularität erlangt hat, sind derlei Jahrmarktsscherze ganz un»
Möglich geworden; denn auf jeder Walze und auf jeder Platte
ist genau angegeben, welche Stimme man zu Horen bekommt,
«nd die scharfe Konkurrenz, die sich auf dem Gebiete des Sprich.
Maschinenwesens herausgebildet hat, sorgt am besten dafür, daß
dag Publikum „reell" bedient wird. Damit ist es aber auch un.
möglich geworden, die früher so zugkräftig wirkenden „Kaiser-
tedcn" durch daS Grammophon bezw. den Phonographen zu
Gehör zu bringen, zumal als es „in der ganzen Branche nur

zu genau bekannt ist, daß die bedeutend  st en  Phonographen¬
firmen Deutschlands sich seit Jahren v er g eb l i ch b e m ü h t
haben, den Kaiser zu veranlassen,  seine Stimme durch
die Sprechmaschine zu verewigen. Lediglich ein einziges
Mal hat sich der Kaiser auf die Bitte eines Prosesjors der
amerikanischen Universität .Hartford, und weil der Zweck ein
wissenschaftlicher war, vor den Schalltrichter gestellt; er tat
dies jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, es durste eine
öffentliche Wiedergabe oder eine Vervielfältigung zu geschäft-
lichen Zwecken niemals stattfinden.

Schön ist nach dem großen das schlichte Heldentum. An
dieses Wort Uhlands erinnerte das Leben der soeben im Kasseler
Diakonissenhausc verstorbenen Schwester Lenchcn. 21 Jahre alt,
trat sie als Schwester in das hessische Diakonissenhausein, und
schon bald darauf mußten ihr infolge Gelenktuberkulose in
kurzer Zeitfolge beide Arme und.  Beine abgenommen werden.
Noch manche Operation machte die tückische, immer weiter grei-
sende Krankheit nötig. Zehn Jahre lang hat sie ohne Glied¬
maßen inmitten der kranken Kinder der Station gelegen, denen
sie Freundin, Trösterin, Frcudeerweckerin wurde. Mit einer
Seelengröße und einem Heldenmute, den man ihrem armen
Körper nimmer zugetraut hätte, hat sie ihr schweres Schicksal ge¬
tragen und dadurch nianchen Schwachen und Mutlosen aufgc.
richtet. Unsere Kaiserin hat Schwester Lenchen öfter besucht
und ihr vor zwei Jahren eine große Freude durch eine von ihr
selbst gestickte Bettdecke bereitet.

Die neueste Modetorheit — für Herren. Die Männer , die
sich so gern das stärkere Geschlecht der Schöpfung nennen lassen,
behalten immer weniger Recht, über die Willfährigkeit der
Frauen zu spotten, die sich gehorsam jedem neuen Zwang der
Mode fügen, ohne ihn auf seine Zweckmäßigkeit und seine afthe-
tische Berechtigung hin zu prüfen. Auch uns bringt die Mode
in jedem Jahre etwas anderes. Mal muß die Hutkrempe hoch

und geschweift, dann muß sie, wie jetzt, gradlinig und flach sein,
früher war der Rockausschnitt so hoch, daß er kaum die Kra.
watte sehen ließ, jetzt ist er so tief, daß man die Weste in
all ihrer Schönheit bewundern kann; noch vor wenigen Jahren
trug man die Stiesel nach englischem Müster vorn abgerundet,
gegenwärtig ist der spitze Herrenschuh wieder modern. Das alles

.läßt sich schließlich noch hinnehmcn, denn wenn, unsere Bekleid-
ungskünstler nicht ihre Vorschriften zu jedem Winstr und jedem
Sommer wechselten, würde ihr Geschäft nicht blühen, und sie
wollen eben auch leben. Was soll man aber von jenen äußeren
Mätzchen sagen— der Berliner nennt sie sehr zntrefend .̂ Fatz-
Icreien" —, denen auch die leiseste Spur von irgendwelchemSinn
und Verstand feh't, und die trotzdem wie eine Gpidemw um st»
greifen in den Kreisen derer, deren höchster Ehrgeiz e§ rft, jeber
Laune der Mode sklavisch zu folgen! Einst war es Brauch, die
Beinkleider aufzukrempeln, selbst beim schönsten Wetter, ans dem
trockensten Straßenpflaster . Dos Neueste aber ist, daß man die
Handschuhe nicht zuknöpft, sondern umschlagt, so daß das Mtter
der unteren Hälfte sichtbar ist, und das Handgelenk unbedeckt
bleibt In Paris macht diese Mode gegenwärtig Furore, und
wir können daher erioarten. sie bald auch bei uns importiert zu
scben. Sie ist wie ein gemeinsames Freimaurerzeichen für die
junge Lebewelt, die etwas auf sich hält. Es ist über Nacht alt-
väterisch. philisterhaft, spießbürgerlich geworden, den Handschuh
ganz überzustreifen und Knöpfe und Knopflocher ihrer Bestimm-
nng gemäß zu verwenden, ob es sich nun um den Straßenhand,
schuh oder um den weißen Handschuh zur Abendtoilette handelt.
Was mag sich der Erfinder dieser Mode wohl dabei gedacht
haben? Die Antwort ist nicht leicht zu finden, aber wahrschein¬
lich dachte er sich ebensowenig dabei, wie seine Nachahmer, —
die sich ja zumeist aus den Kreisen derer rekrutieren, die daS
Denken als eine ziemlich überflüssige menschliche Nebenbeschäf-
tigung anzusehen gewohnt sind-
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Zeiten in anderen Dienstzweigen. Für die bereits eingestell¬
ten Land- und Amtsrichter tritt an die Stelle der genann¬
ten 6jährigen Frist eine solche von 4 Jahren . Durch dieses
besetz,das am 1. April 1908 in Kraft treten soll, werden
endlich die Richter nnd Staatsanwälte der Wohltaten des
Dienstaltersstufensystems teilhaftig, das auf andere Bcain-
tenkatcgorien schon vor 10 Jahren ausgedehnt wurde.

D i e B cschw e r d c d es Ab g. E r zb c r g e r
beim Kamniergrricht. in der er das Recht der Ncichstagsaö-
geordneten zur Zeugnisverweigerung begründet, ist. wie die
„Schief. Volks-Ztg." sagt, vom Kammergcrjcht in seiner
Sitzung vom 21. März verworfen worden. Das Kanrmer-
gericht hat sich den Ausführungen des Landgerichts ange-
schlofsen, welches den Abg. Erzberger zur Zeugnisablegung
gezwungen hatte. Das Kammergericht betont in seiner Be¬
gründung der.Ablehnung der Beschwerde: „Die Höhe der
erkannten Strafe erscheine angemessen. Der Umstand, daß
der Beschwerdeführer nachträglich Zeugnis abgelegt hat,
kann eine Strafmilderung im Hinblick darauf nicht begrün¬
den, daß der Zeuge ausdrücklich erklärt hat, er wahre sei¬
nen prinzipiellen Standpunkt, zur Abgabe des Zeugnisses
nicht verpflichtet zu sein."

Die antimilitaristische Propaganda
ist im „Tag" ein Artikel vom Wirklichen Geheimen Kriegs¬
rat Dr. Romen  überschrieben, dem wir folgende Stellen
entnehmen: „Kühner als je zuvor erhebt die antimilitari¬
stische Propaganda ihr Haupt. Mit großem Eifer ist die
internationale revolutionäre Sozialdemokratie am Werke,
Sturm zu laufen gegen die Heereseinrichtungen, durch die
zügellosesten Angriffe die Disziplin zu untergraben und
den Geist des Umsturzes in die Reihen der Armeen hinein¬
zutragen. . . . Unter Zustimmung aller Anwesenden,
führte Genosse Ehrlich auf dem letzten Parteitage zu
Mannheim  pus : „Wir müssen den Kindern zeigen, wie
die Lesebücher schon verpestet sind, und wie das Soldaten¬
tum dazu bestimmt ist, aus den Menschen eine Bestie zu
machen, die mit blinder Wut alles Menschliche zerstört!"
Bei dem jugendlichen Arbeiter wird dann die militärische
Verhetzung in stärkeret Form fortgesetzt. In dem sozial¬
demokratischen„Arbeiter-Liederbuch" befindet sich ein „Sol¬
datenlied", in dem es heißt:

„Ich bin Soldat , doch bin ich es nicht gerne.
Als ich es ward, hat man mich nicht gefragt.

. Man riß mich fort, hinein in die Kaserne,
Gefangen ward ich, wie ein Wild gejagt. —
Ich bin Soldat , doch nur mit Widerstreben,
Ich lieb' ihn nicht, den blauen „Königsrock",
Ich lieb' es nicht, das blut'ge Waffenlebcn,
Mich zu verteid'gen war' genug ein Stock."

Das sozialistische Turnerlicnderbuch „Der freie Turner"
enthält, sagt Romen weiter, ein Lied „Rckrutenabschied",
in dem die „jungen Proletarier " in folgenden verhetzenden
Worten auf den Militärdienst vorbereitet werden:
„Ihr Turngenossen, jung und frisch, bald weilet ihr uns

fern,
Dann tragt ihr einen Flederwisch und wohnt in der Kasern'.
Dort trillen euch die Schranzen zu Krieg und Völkermord,
Dort müßt ihr willig tanzen nach dem Kommandowort. . .
Dort kriegt ihr einen bunten Rock— das ist des Königs

Dank —
lind einen Säbel für den Stock und einen Helm gar blank.
Dort wird man zu euch sagen, es sei das Volk gemein,
Und ihr im bunten Kragen sollt seine Herren sein."
— Kriegsrat Dr. Romen schreibt in seinem Artikel zum
Schluß u. a. : „Muß eine solche systematisch betriebene Ver¬
hetzung die jungen Rekruten nicht von vornherein mit Wi¬
derwillen und förmlichem Abscheu gegen den Militärdienst
erfüllen und zum Ungehorsam geradezu anreizen? Miisscn
wir Deutschen es uns gefallen lassen, daß unser Heer, unsere
beste Schule, unser höchster Stolz, ein Heer, um das uns die
Welt beneidet, dessen Einrichtungen allen Staaten als Vor¬
bild dienen, in solch schamloser Weise verunglimpft, in den
Kot gezerrt und verächtlich gemacht wird? Steht die
Staatsanwaltschaft solchem Treiben machtlos gegenüber?
Reichen die Strafgesetze nicht aus, um solch gemeingefähr¬
licher Maulwurfsarbeit ein Ende zu sehen, dann ergibt sich
von selbst gebieterisch die Forderung nach ihrer Aenderung
oder Ergänzung."
Russisches Attentat auf den kaiserlichen

H of zu g.
Aus Petersburg meldet ein Korrespondent: Auf den

kaiserlichen Hofzug, in dem die Großfürsten Nikolai und
Peter von Petersburg nach Zarskoje Selo fuhren, wurde
gestern abend ein Attentat verübt, das durch die Wachsam-
feit der längs des Gleises aufgestellten Wachen vereitelt
wurde. Tie Posten bemerkten mehrere Gestalten, die in der
Dunkelheit auf den Schienen eine verdächtige Tätigkeit
entwickelten. Die Schildwachen eilten herbei, worauf die
Verdächtigen die Flucht ergriffen. Ein Posten gab Feuer
und verwundete, wie die Blutspuren bewiesen, einen der
Attentäter. Doch konnten sämtliche Attentäter den schützen¬
den Wald erreichen. Auf den Schienen wurden kurz vor
der Ankunft des Zuges Dynamitpatronen gefunden, die ge¬
eignet gewesen wären, den Zug in die Luft zu sprengen. In
.Zarskoje Selo und Petersburg wurden sofort umfassende
Razzias vorgenommen und zahlreiche Personen verhaftet.
Man glaubt einer großen Verschwörung ans die Spur ge¬
kommen zu sein, die während der demnächst stattfindenden
Katsermanöver ihren Hauptschlag beabsichtigt.

D cr W i tz von Cartagena.
Dem Pariser „Eclair", dem wir die Verantwortung für

seine Meldung überlassen, wird ans Madrid berichtet, einer
der wichtigsten Punkte des in Cartagena erörterten englisch-
spanischen Einvernehmens sei der, daß sich England ver¬
pflichte, Spanien feinen Beistand zur Wiederherstellung
feiner Flotte und zur Vervollständigung seincrKüstenvertei-
digung zu leihen. England würde sich auf diese Weise die
Sicherheit verschaffen, daß wichtige maritime Stellungen-
nicht in die Hände anderer Mächte fallen und dabei doch
die Empfindlichkeit der Spanier schonen, welche sonst durch
dexr Anschein eines englischen-Schutzes wachgcrusen werden
könnten. — Die „Empfindlichkeit" eines faulenden Orga¬
nismus. i

Bus  aller Welt.
Sonniagsbrötcheil im Restaurant. Das Weinrestaurant

Kempinskl in Berlin  hatte während der Pfingitfeiertage des
vorigen Jahres in seiner Bäckerei arbeiten lassen. Hierin wurde
ein Verstoß gegen die Vorschriften über die Sonntagsruhe er
blickt und die Anklage gegen einen Inhaber der Firma Kcm-
pinski erhoben. Das Landgericht erkannte jedoch aus Frei
sprechung und diese Entscheidung ist juristisch auch begründet.
Denn die Gewerbeordnung sagt, daß die Vorschriften über die
Sonntagsruhe auf Gast- und Schankwirtschastsgewerbe keine
Anwendung findcu: zu dem Gastwirtsbctricbc gehörte aber im
vorliegenden Falle die Bäckerei, da sie lediglich für den Rcstair
rationsbetrjeb die Brötchen herstellte. Indessen der Staatsan
Walt behauptete, die Bäckerei sei ein selbständiger Betrieb, kein
Teil der Restauration und legte Revision beim Kammergcricht
eiy. Aber dieses entschied jetzt im Sinne der Vorinstanz.

200 Personen ertrunken. Ein Telegramm meldet ans Sa¬
loniki:  Infolge der Ueberschwemmungen bei Ilesküb, Köprü
Hi, Gewgele und anderen Ortschaften an der Vardar sind etwa
200 Personen umgekommen. Der Bahnverkehr ist noch unter
brachen.

124600 Mark Geldstrafe. Gvrdon Bennets „Newhorl
Herald" wurde auf Verfolgung des Senators und Zeitnngsver
legers Hearst zu 124000 Mark Geldstrafe wegen Veröffent
lichung unsittlicher und schimpflicher Annoncen verurteilt.

Der Mordprozcß Thaw hat noch immer nicht sein Ende er
reicht. Einer telegraphischen Meldung aus N ewyor k zufolge
erklärte die Jury im Mordprozeß Thaw, die über den Urtcils-
spruch beriet, gestern gegen 11 Uhr abends, daß es bisher nicht
möglich gewesen ist, sich zu einigen, sie werde aber während der
Nacht weiter beraten, um zu einem Beschluß zu kommen.

Kunfc üiieratur und Wiffenfdiaft
# Neues Drama d'Annunzios für die Düse. Eine über,

raschende Nachricht bringt die italienische Theaterzeitschrift„I
Teatri". Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß d'Annunzio die
Absicht habe, eine moderne Komödie mit dem Titel „I . Preten- '
benti" zu schreiben. Jetzt hat der Dichter diese Arbeit jedoch bei.
feite gelegt: er schreibt an einer anderen: einem modernen
Drama, das schon.im Laufe des Monats Mai beendet sein soll.
Besonders interessant ist hierbei die Tatsache, daß die erste Dar.
stellerin des neuen Stückes Elconora Diise sein wird, die nach
der „Fr.ancesca" kein Werk ihres früheren Lieblingsdichters
mehr aufgeführt hat.

Riss der Umgegend.
4- Dotzheim, 8. April. Nachdem in den letzten Jahren die

hiesige Gemeinde ganz bedeutend an Einwohnerzahl zugenommen
hat, haben sich auch dementsprechend die Geschäfte der Verwal-
tung vermehrt. Am 1. April v. I . gingen die Nachtwächter ab.
Es wurden ein Polizeiwachtmeister und 5 Polizeisergeanten
angestellt und eine Polizeiwache eingerichtet. Wie das Polizei,
wesen sich vergrößerte, hat auch das innere Verwaltungs- und
Kastenwesen zugenommcn. Infolgedessen war die Anstellung ei.
nes Bureauassistenten notwendig, was der Gemeindcrat wie
die Gemeindevertretung anstandslos genehmigten. Der Voll,
ziehungsbeamtc, welcher bisher in der Verwaltung noch mit tä.
tig war, ist jetzt, nachdem das Personal der Verwaltung um
einen Bureauassistent vermehrt wurde, dem Geincinderechncr
zur Hülfeleistung überwiesen. Hierdurch war die Verlegung des
Kassenzimmers in einen größeren Raum erforderlich. Jetzt be-
findet sich die Kasse im Zimmer7, das Polizeizimmer ist in Nr.
8 verlegt und mit der Polizeiwache verbunden worden. Mit die.
sem Umbau, wozu noch die Einrichtung eines besonderen Zinn
mers für die Registratur kommt, ist jetzt das ganze Rathaus
ausgenutzt und dürfte es nicht mehr in allzuweiter Ferne lie
gen, daß die Errichtung eines neuen, allen Anforderungen ent¬
sprechenden Rathauses erforderlich wird. Vergleicht man einige
Zahlen, so ist der Aufschwung des hiesigen Ortes in den letzten
10 Jahren am besten zu ersehen. So waren im Jahre 1897 der
Bürgermeister, ein Natsschreiber und ein Ortsdiener der ganze
Beamtenapparat, während derselbe in 1907 nebst dem Bürger-
meister 14 Verwaltungs» und Polizeibeamten beträgt. An Leh¬
rern waren 8 vorhanden, jetzt beträgt die Zahl 21. Auch der
Haushaltvoranschlag ist um ein wesentliches gestiegen. Während
derselbe in 1897 mit 409001 balanzierte, weist derselbe für
1907 eine Einnahme und Ausgabe von 219956182$ aus.

* Kiedrich, 11. April. Kommenden Sonntag, 14. April,
hält der hiesige Gesangverein „Harmonie"  im Saale der
„goldenen Krone", sein diesjähriges Konzert ab, verbunden mit
Tanzvergnügen. Zur Aufführung gelangt nebst mehreren
Männer-Chörcn das von Herrn Dr. Josef F a u st verfaßte
Drama: „Lebendig begraben" und „Die sidelen Handwerks¬
burschen", Posse in einem Akt von Siegfried Philippi. Da der
Verein weder Mühe noch Kosten scheut, und auch die Bühne den
Vorführungen voll und ganz dem Charakter der beiden Stücke
entspricht, dürfte ihm ein volles Haus beschieden sein.

r. Idstein, 11. April. Wohl selten hat unser Städtchen
solch imposante Traucrzüge  gesehen wie bei der Beerdigung
des Pros. B r ü n i ke und des Dr. nied. I u sti. Beide waren
alte Veteranen und wurden demgemäß mit militärischen Ehren
begraben. — In der am Sonntag stattgefundenen Delegicrten-
sitzung der Ortsgruppe Idstein des Kreiskriegerver-
bandes Unlcrtaunus  waren 14 Vereine durch 17 Ka¬
meraden vertreten. Kamerad Leutnantd. R. Pa hl leitete die
Verhandlungen. Die Ortsgruppe Idstein setzt sich zusammen
aus 15 Vereinen mit 652 Mitgliedern und 12 Ehrenmitgliedern,
darunter befinden sich noch 100 Veteranen. Die Zahl der Mit¬
glieder nahm um 30 in 1906 zu. Zwei Veteranen sind gestorben.
440 Jahrbücher wurden abgesetzt, 42 Unterstützungsgesuche wur¬
den begutachtet und flössen daraufhin über 600 Mark an bedürf¬
tige Kameraden und Witwen. — KameradL. Urban  wurde
als Vertreter der hiesigen Ortsgruppe zum Kreiskriegervcr-
bandstag in Langensch walbach  gewählt. — Mit dem ge»
strigcn Tage nahm der Unterricht an der hiesigen Volks - und
Realschule  seinen Anfang. In den Lehrkörper traten neu
ein die Herren Lehrer Heinz und Eucker, sowie vertretungsweise
Frau Lehrer Heinz. In die Volksschule wurden 74 Kinder
ausgenommen und in zwei Klassen verteilt. —Zur Aufnahme in
die Realschule hatten sich 33 Kinder eingefunden, von denen 30
eingereiht wurden, darunter 9 Auswärtige. Die Gesamtschüler¬
zahl beträgt zurzeit 69. — Das Schulgeld beträgt wie seither
30 Mk. jährlich. — Der Unterricht an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule hat ebenfalls am Dienstag mittag begonnen. —
Dieser Tage erhängte sich die Frau eines hiesigen Fabrikar¬
beiters, jedoch so, daß sie nicht sterben konnte. Von Nachbarn
wurde sie aus der unangenehmenLage befreit. Jetzt freut sie
sich wieder ihres Lebens und singt: „Ja die Welt ist schön."

a. Laufenselden, 10. April. Der hiesige Spar - und
Dar lehnsverein  hielt seine Generalversammlungab. Der
Geschäftsbelicht lautet recht günstig. Die Aktiva betragen
82731.1, die Passiva 82 3201 Der Reingewinn demnach
4111 Der Umsatz betrug 1110001 Den Geschäftsanteilen
der 140 Mitglieder wurden4 Proz. Dividende gutgeschriebcn.

a. Strüth, 11. April. Als gestern die planmäßige Mittags¬
post hier einfuhr, wurde das Postpferd scheu und ging durch.
Ter Wagen schlug um, wodurch die Insassen herausstürzten.
Eine Dame aus Lorch trug gefährliche Verletzungen am Kopfe
davon und liegt schwer krank darnieder. Ein Kind von6 Jahren
erlitt schwere innere Verletzungen. Eine andere Dame aus Lorch
wurde leicht verletzt, ein Herr und der Kutscher kamen mit dem
Schrecken davon.

* Frankfurt, 11. April. Gestern nachmittag wurden zwischen
der Alten Brücke und der Obermainbrücke zwei unbekannte
männliche Leichen aus dem Main gelandet.

* Wiesbaden, 12. April 1907.
Der neue Eifenbahn-Perlonen» und Gepäcktarif

1. Geltung des Tarifs.
Am 1. Mai d. I . tritt bekanntlich auf den deutschen Eisen¬

bahnen ein neuer Eisenbahn-Personen- und Gepäcktarif in Kraft.
Durch den neuen Tarif werden die bisherigen Tarifungleichhei¬
len der verschiedenen Bahnnetze beseitigt. Auf allen Staats,
bahnen mit Ausnahme der Bayrischen und Badischen und auf
den meisten Privatbahnen werden vier Klassen mit gleichen Ein.
heitsätzen eingerichtet. Auf den Bayrischen und Badischen Bah-
neu wird die niedrigste Klasse nicht als vierte Klasse bezeichnet.
Die auf einzelnen Bahnnetzen bestehenden Ausnahmen werden
aufgehoben. Kilometerhefte, Landeskarten usw. werden vom
1. Mai ab nicht mehr ausgegeben. Die Personen- und Gepäck-
tarife mit außerdeutschen Bahnen werden einstweilen nicht ge-
ändert. Ihre Umarbeitung in Gemeinschaft mit den beteiligten
fremden Bahnen wird vorbereitet.

3. Fahrgeld und Fahrkarten.
Die Rückfahrkartenmit Preisermäßigung werden aufgeho-

bcn. Der Fahrpreis für die einfache Fahrt in 2. und 3. Klasse
wird auf die Hälfte des jetzigen Rückfahrkartenpreises herabge-
setzt. Die Fahrpreisermäßigung, die auf Rückfahrkarten ge¬
währt wird, kommt also künftig allen Reisenden dieser Klassen
zugute, ohne daß sie an die Zeit oder an den Weg gebunden
sind. Zur Bequemlichkeit der Reisenden können bei Antritt der
Reise zwei Fahrkarten für einfache Fahrt gelöst werden, von de¬
nen eine bei der Ausgabe durch einen Rückfahrstcmpel für d.e
Fahrt in umgekehrter Richtung gültig gemacht wird. Für die
Rückfahrt können auch Karten gelöst werden, die(z. B. bei Aus¬
flügen) von einer anderen Station, ferner für eine andere
Klasse, für eine andere Zuggattung oder über einen anderen
Weg gelten. Für den Nahverkehr werden, soweit ein Bedürf¬
nis vorliegt, Doppelkarten zur Hin. und Rückfahrt in Form
er n cr Karte ausgegeben. Mit Karten, die den Rückfahrstem¬
pel tragen, und mit Doppelkarten kann die Rückreise am Tage
der Lösung oder am folgenden Tage angetreten werden. Im
Verkehr mit dem Auslande und mit den Nordsee- und Ostsee¬
badeorten bleiben Rückfahrkarten ohne Preisermäßigung mit
längerer Geltungsdauer bestehen.

3. Schnellzugbenutzung.
Als Schnellzüge sind nur solche Züge vorgesehen, die dem

großen durchgehenden Verkehr dienen. Ein erheblicher Teil der
heutigen Schnellzüge wird als „Eilzüge" bezeichnet. Die Schnell-
und Eilzüge werden in den Kürsbüchern durch fetten Druck der
Stunden- und Minutenziffern, die Schnellzüge außerdem durch
eine stark punktierte Linie an der linken Seite der Zugspalte
hcrvorgehoben. Schnellzüge, die aus den Durchgangs-lDWa-
gen bestehen, werden durch Beisetzung des BuchstabensD vor
der Zugnummer bezeichnet. Die Platzkartengebühr in den

Zügen wird aufgehoben. Um von den durchgehenden Zügen
den lästigen Lokalverkehr tunlichst fernzuhalten, wird in den
Schnellzügen, gleichviel ob es D- oder Abteilzüge sind, ein
Schnellzugszuschlag erhoben. Die Eilzüge sind zuschlagfrei. Der
Schnellzugzuschlag beträgt: für 1 bis 75 Kilometer 0,501 in
I./ 2. Klasse, E251 in 3. Klasse, für 76 bis 150 Kilometer 11
in 1-/2. Klasse, 0,501 in 3. Klaffe, über 150 Kilometer 21 in
1-/2- Klasse, 11 in 3. Klasse. Er entspricht also dem Preise der
Platzkarten; auf Entfernungen bis 75 Kilometer tritt jedoch eine
Ermäßigung aus die Hälfte der Platzkartengebühr ein. Für
Reisende, die jetzt mit einfachen Fahrkarten Schnellzüge benutzen,
tritt durch den neuen Tarif eine außerordentliche Verbilligungein.

Der Schnellzugzuschlag ist entweder in die Preise der Fahr¬
karten eingerechnet oder er wird mit besonderen Zuschlagkarten
erhoben. Reisende, die von einem Personen- oder Eilzug auf
einen Schnellzug übergehen wollen, erhalten die Zuschlagkarten
am Fahrkartenschalter oder auf den Bahnsteigen bei den zur
Ausgabe von Zuschlagkarten bestellten Beamten. Auf den Aus¬
gangsstationen der D-Züge können sich die Reisenden vor An¬
tritt der Reise gegen Vorzeigung ihrer Fahrkarten einen be¬
stimmten Platz kostenlos bestellen. Während der Fahrt werden
den Reisenden in D-Zügen keine festen Plätze angewiesen; die
Reisenden haben vielmehr wie in den anderen Zügen ihre Plätze
selbst zu belegen.

4.  Fahrtunterbrechung.
Die Reise kann nach den bisher geltenden Vorschriften un,

terbrochen werden, doch fällt die Bescheinigung der Fahrtunten
brechung auf den Stationen fort.

5. Gepäckbeförderung.
Für das jetzt frei beförderte Gepäck— 35 Kilogramm auf

eine Fahrkarten— beträgt die Gebühr auf Entfernungen bis
50 Kilometer 0,201 , von 51 bis 300 Km. 0,501, über 300 Km.
II . Diese Gebühren werden bei Gepäcksendungcn bis einschl.
200 Kilogramm auch erhoben, wenn mehrere zusammengehö¬
rigen, nach einer Bestimmungsstation reisenden Personen ihr
Gepäck auf einen Gepäckschein abfertigen lassen.

Die meisten übrigen Sähe des Gepäcktarifs' sind niedriger
als die letzigcn Tarifsätze. Die Gepäckfracht wird nach einem
einfachen Zonen- und Gewichtsstufensystemberechnet, dessen
Sätze in den Kursbüchern enthalten sind. Die Entfernungszone
,st den Fahrkarten aufgedruckt, sodaß jeder Reisende die Richtig-
keit der Frachtberechnung nachprüfen kann. Durch Auflegung
zahlreicher fertiggedruckten Gepäckschein-Muster mit Preisein.
druck jst dafür gesorgt, daß die Hauptmasse des Geväcks ohne
lebe Schreibarbeit glatt abgefertigt werden kann. Auch sind die
Einrichtungen so getroffen, daß bei Sendungen im Gewichte bis
zu 35 Kilogramm die Zahlung der Gepäckfracht an der An-
nahmestelle selbst oder unmittelbar daneben erfolgen kann, so

I
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daß dem Reisenden besondere Wege zum Schalter erspart wer¬
den. Die Einfachheit des Tarifs ermöglicht überdies an sich
eine Beschleunigung der Abfertigung.

6. Fahrpreisermäßigungen.
Tie zusammenstellbarenFahrscheinhefte werden beibehalten.

Sie berechtigen zur Benutzung der Schnellzüge ohne Zahlung
eines Zuschlages.

Die Sonntagskartcn bleiben bestehen. Ihre Benutzung wird
durch die allgemeine Zulassung der Fahrunterbrechung und des
stebergangs in eine höhere Klasse erleichtert. Unverändert blei¬
ben auch die Preise der Zeitkarten(Monatskarten, Monats-
nebcnkarten usw.s und der Arbeiterkarten. Die Fahrpreiser¬
mäßigungen für Schulfahrten, akademische Ausflüge und zu mil¬
den Zwecken werden gleichfalls aufrecht erhalten. Beseitigt ist
die Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten von mindc-
stens 30 Personen in den ersten drei Klassen. Sonderzüge zu
ermäßigten Preisen, insbesondere Feriensonderzüge, werden auch
künftig gefahren werden. Die Geltungsdauer der Fericnsonder-
zugkarten beträgt zwei Monate.

7. Fahrradbeförderung.
Eine wesentliche Erleichterung für Reisende mit Fahrrädern

ist dadurch geschaffen, daß die Reisenden nicht mehr gezwungen
find, das Rad selbst an den Zug zu bringen und dort abzuholen.
Auf Entfernungen bis 100 Kilometer hat der Reisende die Wahl,
Las Rad selbst an den Zug zu bringen und von dort zu holen,
oder es als Gepäck bei der Gepäckabfertigungaufzugeben. Im
elfteren Falle hat er eine Fahrradkarte zum Preise von 20-s.
zu lösen, während er im letzteren Falle eine Fracht von 30$
(Big 50 Kilometer) oder 50 (Don 51 bis 100 Kilometer) zu
zahlen hat.

8. Uebergangsbestimmungen.
Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit können noch bis zum

60. April d. I . einschl. gelöst werden. Für Fahrkarten, die
vor dem1. Mai d. I . gelöst sind, gelten noch die alten Beför¬
derungsbedingungen. Insbesondere sind Reisende mit Rück¬
fahrkarten von der Zahlung des Schnellzugzuschlages befreit,
wenn sie die Rückfahrt nach dem1. Mai aussühren. Benutzen
sie nach dem1. Mai einenD°Zug, so brauchen sie auch Platz¬
karten nicht zu lösen.

Wird nach dem1. Mai Reisegepäck auf Fahrkarten aufge-
gebeu, die vor dem1. Mai gelöst sind, so gelten für die Beföi^
derung gleichfalls die alten Bedingungen. Es wird also auch
Freigepäck gewährt, soweit ein solcher Anspruch den Inhabern
der Fahrkarten jetzt zusteht.

9. Auskunftscrteilung.
Heber die Einzelheiten des neuen Tarifs erteilen die amt-

lichen Auskunftsstellen Auskunft. Auch werden, wie bisher, von
Len Aüskunftsstellen und an den Fahrkartenschaltern unent¬
geltlich Merkbücher abgegeben, die die wichtigsten Bestimmungen
für den Reiseverkehr enthalten.

Vel dem luftigen Ularcel Salzer.
(JmWiesbadencrCasino .)

c? Salzer erwies sich auch gestern abend wieder als Vor¬
trags -Unikum. Seine Speifenkarte ist allweil deliziös,
reichhaltig und nie überladen . Er trägt  die humoristi¬
schen Gerichte nicht nur vor, er jongliert  fic dem Publi¬
kum vor. Die drolligsten Gesten jagen sich und die lustigen
Gedanken spazieren bei Salzer gleichsam auf der Stirn
herum. Er charakterisiert Menschen im Nu , zuweilen in
den feinsten Färbungen , mitunter durch eine einzige komi¬
sche Kopf- und Handbewegung. Nichts versagt . Alles
spiegelt den virtuosen Schliff. Wollte sich Herr Salzer ein¬
mal von Rideamus , Busch und anderen Zeitgenossen dem
Strozzischen Grund Saphirs zuwenden und dessen kaprio¬
lenvoll geschildertes Piknik vormimen, ich glaube , Salzers
Publikum würde sich sterbenskrank lachen. Eine bevorzugte
Fundgrube für Salzers Vortragskünste bleibt der Humor
von Wilhelm B u s ch. Wer lacht nicht schon, wenn Salzer
aus Busch blos vorträgt:

Für manchen hat ein Mädchen Reiz.
Doch bleibt die Liebe seinerseits!

und mit einer entsprechenden Gestikulation begleitet!
Einem hypermodernen Märchen von Rideamus  folgte
eine Landsknechtdichtung. Salzer führte uns in den Him¬
mel, „in die Ecken, wo die alten Landsknechte die Beine
strecken", dann in eine preußische Kaserne. Meyer , der
„dümmste und krümmste" beim Militär , bekommt trotz sei¬
ner schlechten Griffe Weihnachtsurlaub . Daß das der Fall
ist und der Hauptmann ihm obendrein die Hand schüttelt,
will Meyer nicht in den Kopf. Er beginnt auf dem Heim¬
wege I a u t z u d e n ke n, was Herr Salzer prachtvoll wic-
dergab. Dann kamen Kindexgeschichtenan die Reihe.

Ein kleiner Knabe und ein kleines Mädchen wollen da¬
heim Erinnerungen aus der Tanzstunde verwerten . „Er"
will „sie" zum Tanze auffordern . Sie klettert auf einen
Stuhl . Er schickt sich an, in abgelauschten Allüren die
Tanzaufforderung auszusprechen. Der Kleine weiß nickst
mehr genau, was er zu sagen hat , besinnt sich und bringt
endlich heraus:

„Fräulein — darf ich - um Ihre Ehre bitten ?" —
Die zweite „Kindergeschichte" betraf eigentlich schon

einen ziemlich ausgewachsenen Backfisch. Der Backfisch ist
ein wahres Gedicht, vieles an ihm aber auch noch unge¬
reimt, was er tut , denkt und träumt . Lachtriller jetzt und
gleich in Tränen . . . Kann ernsthaft über Moral verhan¬
deln und stielt in der Küche Rosinen und Mandeln.

Mehr machte Salzer der
„Lausbub" von Thoma

zu schaffen, aber der Vortragende wurde auch mit diesem
Ungetüm fertig.

Der Lausbub hat Ferien . Das ist eine schlimme Sa¬
che, denn nun heckt er allerlei schreckliche Streiche aus . Sal-
S:r läßt den Lausbub selbst erzählen und zwar mit einer so
natürlichen Nachahmung der Lausbub -Stimme , daß den
Vortragenden alle Augenblicke eine Heiterkeitssalve unter¬
bricht. „Meine Schwester sagt, daß ich die Familie in
schlechten Ruf bringe. . . . Neben uns wohnt der Ge¬
heimrat Bischofs— seine Frau kann mich nicht leiden . . ."
Frau Geheimrat hat nämlich eine verzärtelte Katze, die der
Lausbub nicht ausstehen kann. Als sich die Katze eines
Tages zu Lausbubs Familie verirrt , bindet er ihr einen
Pulverfrosch an den Schweif, zündet ihn an und schickt die
Katze wieder heim, wo der Pulverfrosch plötzlich vor der
Frau Geheimrat mit furchtbarem Krach losgeht. Die
Frau Geheimrat ahnt sofort: „Das ist sicher der verruchte
Lausbub gekSbsen". Der Lausbub erzählt dann trocken
weiter : „Dann habe ich mich auf dem Zimmer meiner

Schwester versteckt— ich wollte allein sein. . ." Es folgt
ein neuer Streich:

Das riechende Roß.
Die Romanze vom riechenden Roß brachte der zweite

Vortragsteil. Wir sehen den Rekord schlagenden Töfs-töff-
Ritter dahinsausen, über unzählige Leichen hinweg. Auch
der Teufel kam hinterher, „doch bald blieb er rückwärts, es
stank ihm zu sehr". Als die schöne Prinzessin die Töff-tchf-
Leistungen erfährt, schenkt sie dem Ritter vom riechenden
Roß ihr Herz, „nimm mich hin in Freud und Leid". Doch
er saust weiter. „Keine Zeit, keine Zeit!" So fliegt er
hin ohne Unterlaß, sieht nirgends was, und muß, was er
erobert, im Stiche lassen. Keine Zeit, keine Zeit. . . .

Der Eisberg.
Der Eisberg. . . ! Salzer läßt das Nebelhorn ertö¬

nen. Ein großer Dampfer mit 700 Passagieren rauscht
durch Wind und Nebel über den Ozean dahin. Salzer schil¬
dert die einzelnen Typen der Reisenden in den Kajüten, vom
Berliner, den das Nebelhorn„janz nerwios" macht, bis zum
Liebesdickster aus Frankfurt an der Oder etc. Man ahnt
nicht, wie es auf der Kapitänsbrücke besonders lebendig ist.
Dkan späht dort durch die Gläser ins Dunkel. Es wird auf¬
fallend kühl! Das Thermometer fällt. 6 Grad! Was,
6 Grad?! Das Thermometer stürzt weiter. 3 Grad!!
Plötzlich ein Schrei aus voller Kraft.

Ein Ungeheuer taucht aus dem Himmel auf . . .
Wenn dort die Spitze den Dampfer trifft, stößt sie den

Ozeanriesen unter Wasser, wie ein Papicrschiffchen auf
dem Wasserbecken. Sofort geht es mit voller Kraft rück¬
wärts. Ein leises Zittern geht durch den Ricienkörper.
Eins . . . zwei . . . drei . . . vier Minuten. — Es wird
kälter. Der Koloß scheint den ganzen Ozean, den ganzen
Himmel zu füllen. Man sieht nichts anderes als Eis.
Jetzt muß er kommen— jetzt—. Fünf Minuten! Wie
Goliath auf David chlickt das Ungeheuer auf die Nußschale
zurück. Nun naht der gefürchtete Augenblick!

Um ein Haar —! GerettetI Man atmet auf. Die
Eissvitze ist vorbei. Wieder drehen sich die mächtigen
Schiffsschrauben in entgegengesetzter Richtung und brausend
schießt der Dampfer dahin. . . .

Und im Süden verschwindet etwas weißes, das wie
eine harmlose Wolke aussieht. . . .

Diese deutsch-amerikanische Skizze von Henry F. Ull-
mann schlug packend ein. Schleunigst griff darauf Salzer
zu einer leichten humoristischen Schlußpille, um dem Publi¬
kum den „Eisberg" wieder vom Herzen zu nehmen und so
eine Erkältung zu verhüten.

Der Besuch war sehr stark. Die vornehme Gesellschaft
gab sich ein großes Stelldichein.

Der entfcklakene Vergas.
c?c? Nun hat der Tod auch ihn aus dem Sattel ge¬

hoben. Ten Wiesbadener Parteimann Justizrat Bergas
Mitten im wolkenjagenden Frühlingsrauschen der April-
tagc.

Das Fatum hat ihm den Abschied nicht leicht gemacht.
Der 53jährigc Mann mußte schwer operiert werden. Schon
das Wort„Blinddarm" flößt uns Schrecken ein. Am Tage
vor dem Ableben, das gestern früh erfolgte, mußte ihm
eine Kanüle eingesetzt werden. In den Nachwehen des ärzt¬
lichen Rettungsversuchesbrach sein Auge. Er stand im
Parteileben nicht an vorderster Stelle — er war aber viele
Jahre bis zuletzt als „stellvertretender" Vorsitzender der
Freisinnigen Volkspartei in Wiesbaden einer ihrer rührig¬
sten Führer.

Der Tod hebt den Blick über die politischen Schranken
hinweg. Wer,, ganz abgesehen von der Lokalrolle in der
Politik, lange Jahre hindurch das kommunale Leben in öf¬
fentlichen Aemtern beeinflußte, seine Ansicht bei Gelegen¬
heit in einer für die Zukunft der Stadt schwerwiegenden
Frage durchsetzte, der verkörpert ein Stück der kommunalen
Geschichte. Bergas saß ehemals im Bürgerausschuß. Spä¬
ter, als die jetzige Städteordnung eingeführt wurde, wählte
man ihn zum Stadtverordneten. Seine juristischen Quali¬
täten ebneten ihm den Weg in das Amt eines unbesoldeten
Magistratsmitgliedes. Er griff objektiv ein, war ein ru-
higer Berater und wurde gern gehört. Etwas Verschlosse¬
nes schien in seinem Wesen zu liegen, aber ein Haupt¬
charakterzug war seine Milde.  Den Schlüssel zu seinem
Herzen fand man rasch. Er nahm sich auch mit ausge¬
prägter Vorliebe heimischer Wohltätigkeitssachenan.

Es ist schon ein Vierteljahrhundert her, daß Bergas sich
in Wiesbaden als Rechtsanwalt mcderließ. Vorher hatte
er in Königstein und Arolsen am Richtcrtische gesessen. Re-
serveofsizier war er bei dem Artillerieregiment in Mainz.
Als beliebt, und zwar nicht nur im Sinne der wohlfeilen
Redensart, galt er in h i es i g e n I u r i ste nkr e i se n.
Man setzte Bergas auch an die Spitze der hiesigen An¬
waltskammer. Als Stadtvater wurde er vor zwei Jahren
nicht wiedergewählt. Da? lag nicht an feiner Person,
sondern bekanntlich an der neuen politischen Konstellation,
die verschiedene Persönlichkeitenausschaltete. Bevor die
städtische Derkehrsdeputation bestand, gab es früher eine
Verkchrskommission, in welcher Bergas starken Fleiß ent¬
wickelte. Besonders eifrig beteiligte er sich an der Ange¬
legenheit der leider auch heute noch nicht Tatsache geworde¬
nen Ländchesbahn. 1892 war Bergas es, der die Anregung
gab, daß die Stadt die Dotzheimer und Bierstadter Bahn-
linie in eigene Regie nehmen solle, was ja heute, wenig-
stens hinsichtlich Dotzheim erreicht ist.

Dann der Redner  Bergas ' Als Redner ist er in
früheren Jahren in Wiesbaden und der Umgegend viel auf-
getreten. Sein Tod läßt wieder cknanchcs Bild der letzten
Wahlkampagne aus der Versenkung aufsteigcn. Er konnte
in jenen unruhigen Wochen noch zeigen, daß er das Zeug
besaß, große politische Versammlungen im Zaum zu halten.
Da Justizrat Alberti kandidierte,, war Bergas in diesem
Wahlfcldzug ständiger Versammlungsleiter

Am Vorabend der Wahl sprach Bergas noch in Biebrich
— er erörterte die Einigungsverhandlungen. Ferner wird
man sich seiner Vorträge im Gewerbeverein erinnern. Den
Bestrebungen des „Gewerbevereins in Nassau" widmete er
überhaupt niel Zeit. Er war früher im hiesigen Lokalver-
ein sehr rührig und bildete seit langer Zeit eine der Haupt¬
stütze» des Zentralvorstandes.

»

Aus den letzten Lebenstagen  von Bergas er¬
fahren wir noch einen kleinen Fall. Bergas litt auf dem
Krankenlager sehr. Sein Herz hing aber an dem„Deutsch-
Oesterreichischen Alpenverein". Er war einer der Gründer
der hiesigen Sektion. Vom Krankenbett schickte er noch am
Samstag einen Gruß zum Alpenfest im Kurhause, mit dem
Ausdruck des Bedauerns, nicht teilnehmen zu können. Jetzt
sind nur noch zwei Gründer überlebend: die Herren Secu-
rius und Dr. v. Strauß u. Thorney. Der abwesende
Bergas wurde auf dem Alpenfest bekanntlich noch besonders
geehrt.

Sein Tod reißt in die hiesigen Reihen der Freisinnigen
Volkspartei zweifelsohne eine L ü cke. Die Praxis von
Bergas war groß. Ein sehr vermögender Mann, ließ er
doch sein Leben aus Mühe und Arbeit bestehen. Auf Kosten
seiner Praxis hat er aber viel Zeit für die Tätigkeit im öf¬
fentlichen Dienste des Gemeinwohls geopfert.

□ Justizpersonalien. Herr Amtsgerichtsrat Riesel  in
Wehen ist atz das Amtsgericht in Frankfurta. M: versetzt.

** Wiesbadens mustergültige Feuerwehr hat es der Stadt
Darmstadt angetan. Vorgestern weilte ihr Branddirektor mit
einem hohen hessischen Regierungsbeamten hier und hatte mit
Herrn Branddirektor Stahl eine längere Unterredung. Daran
schloß sich eine zur größten Zufriedenheit der Darmstädter Her¬
ren ausgefallene Uebung unserer Wehr. Die Darmstädter
Feuerwehr soll in aller Kürze umgewandelt und nach Wies¬
badener Mn st er eingerichtet  werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Dycker»
hoff u. Widmann  in Biebrich. Dem Diplomingenieur
Wilhelm Luft zu Nürnberg ist Einzel-Prokura erteilt. Dem In¬
genieur Hermann Katzenberger und Bureauvorsteher Karl
Spitz, beide in Nürnberg, ist Gesamtprokura erteilt. — Firma
,,G laser  u. Co." Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Kaufmann Hugo Wolf  ist alleiniger Inhaber der
Firma. — FirmaI . u. F. S ut h in Wiesbaden. Der Gesell¬
schafter Kaufmann Wilhelm Groschwitz ist infolge Todes aus
der Gesellschaft ausgeschieden und die Gesellschaft aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter FranzS ut h ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma.

** Wie ein Sozialdemokrat beerdigt wird! Die Passanten
der oberen Schwalbacherstraße waren gestern nachmittag Augen¬
zeuge eines interessanten Trauerspiels, dessen Handlung vor der
Gastwirtschaft„Zum Andreas Hofer" begann und sich nach dem
„Friedhof"fortpflanzte. Der Besitzter genannter Gastwirtschaft,
die bisher als Heim der sozialdemokratischenGewerkschaften
galt, Herr WilhelmB i eger , ist vor einigen Tagen im Wer
von 37 Jahren gestorben. Die Beerdigung zeigte nun, wie So¬
zialdemokraten ihren verstorbenen Genossen auf dem letzten
Gang und im Tode ehren. Der Verstorbene war gelernter Küfer.
Infolgedessen wohnte der organisierte Küferverein Mainz und
der hiesige Gastwirteverband der Beerdigung bei. Beide Kor¬
porationen eröffneten den Trauerzug. Hinter dem Leichen¬
wagen folgten nach der leidtragenden Familie ca. 50 Frauen mit
vielen Kränzen mit roten Schleifen. Den Schluß der Leichen¬
parade bildeten die Anhänger der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften in Stärke von annähernd 500 Mann. Alles bewegte sich
in tiefem Ernst und musterhafter Ruhe und Ordnung nach dem
Friedhof. Die letzten Worte gab der frei-religiöse Prediger dem
Verstorbenen mit in die Gruft. Das gesamte Trauerbild machte
auch auf die vielen Straßenpassanten einen entsprechenden
Eindruck.

d. Den Kollegen bestohlen. Von der Mainzer  Straf¬
kammer wird uns geschrieben: Der 38jährige Tagelöhner Joh.
Kretzer aus Geisenheim  übernachtete am 5. März mit
einem Kollegen in einem unbenutzten Wohnwagen in der Rhein,
allee in Mainz. In aller Frühe stahl er seinem Kollegen ans
der Tasche die Barschaft von 4,80 Mark; dann entfernte er sich.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den rückfälligen Dieb'ein
Jahr Zuchthaus. Der Angeklagte glaubte, das ihm mildernde
Umstände zugebilligt werden können, da der Bestohlene das Geld
auch auf unreelle Weise erworben habe. Das Gericht erkannte
mit Berücksichtigung auf das Milieu, in dem sich der Angeklagte
damals befand, auf zehn Monate Gefängnis, drei Jahre Ehr¬
verlust.

** Elektrische Bahn Wiesbaden-Kurve-Mainz. Bon Sams¬
tag, 13. d. M., ab wird die elektrische Bahn Mainz-Wiesbaden
über Kurve anstatt vor die Hauptpost in der Rheinstraße in
Wiesbaden, durch die Wilhelmstraße bis zur Haltestelle Kur¬
haus bei dem Königlichen Theater vor dem Kaiser Friedrich-
Platz geleitet. Die Haltestelle Wilhelmstratze, nahe der Rein¬
straße, muß sodann etwa 30 m. mehr in die Wilhelmstraße ver-
schoben werden mit Rücksicht auf die sich dort befindliche Wei¬
chen- und Gleisanlage. Der Ausgang dieser Linie in Wies¬
baden ist also von diesem Zeitpunkte an die Haltestelle am Kur-
haus. Der Verkehr bleibt wie bisher, vormittags halbstünd¬
lich und nachmittags von2 Uhr bis abends8 Uhr alle 15 Mi¬
nuten. Die Fahrzeit von Wiesbaden-Kurhaus bis Mainz-
Stadthalle bezw. umgekehrt beträgt 30 Minuten.

* Nikolasstraße.grüne Linie. Dieser heute auf der Tages¬
ordnung der Stadtverordneten stehende Punkt scheint einigen
Hausbesitzern der Nikolasstraße den Appetit wieder gereizt zu
haben. Es kann ihnen ja nicht verübelt werden, wenn sie gerne
das im vorigen Jahre vereitelte Tauschgeschäft— Vorgarten
gegen Geld— heute doch noch machen möchten Hier kann man
ruhig sagen: „Was du im Augenblick versäumst, bringt kein
Jahrhundert dir zurück." Aber eins erscheint nicht richtig, näm¬
lich die Art, wie dieses Ziel erreicht werden soll. Das Mttel,
gleich nach dem Kadi zu rufen und behaupten zu wollen, die
Nikolasstraße wäre überbürdet und es müsse deshalb ein
Zwangsverfahren eingeleitet werden, klingt in der Tat sehr ko¬
misch. Wenn man mit offenen, klarsehenden Augen und selbst
während der Umzugszeit gelegentlich des Quartalswechsels den
Verkehr in der Nikolasstraße beobachtet hat, so muß man ehr¬
licherweise zugestehen, daß sich alles in der ruhigsten Weise ab¬
gespielt hat. Und selbst in der Zeit, wo die starkbesetzten Züge
einlaufen und man gewiß annehmen könnte, daß dann allen¬
falls eine zu große Belastung hätte eintreten können. Das war
jedoch nicht der Fall. Im Gegenteil, der Verkehr spielte sich
glatt und tadellos ab. Ein ausgesprochenes Bedenken, daß die
grüne Linie bei der Führung durch die Nikolasstraße mit dazu
beitragen werde, sie zu beschweren, widerspricht dem wahren
Tatbestand. Es ist kein Zweifel, daß die Nikolasstraße, selbst
wenn sie dauernd den ganzen Bahnverkehr bewältigen müßte,
ansreichen würde. Da nun aber in nicht zu lange Zeik die
Kaiserstraße  provisorisch hergerichtet wird, und zwar so,
daß Fußgänger und Droschken, welche nach dem Kurviertel wol¬
len, und ferner die gelbe Linie auch auf ihrem Planum über
die Kaiserstraße fahren wird, tritt eine derart große Entlastung
tür die Nikolasstraße ein, daß manchem der Hausbesitzer der
Verkehr als ungenügend erscheinen dürste . Daß der Magistrat
ans bezeichneten Gründen noch einmal auf den früheren Vor¬
schlag znriickkommcn wird, scheint höchst unwahrscheinlich. Ueber
die zukünftige Gestaltung der Kaiserstraße werden wir später
ausführlich berichten.
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*  Unsere Achtziger . Nachdem die Kompagniebesichtigungcn
im Gelände sowohl wie aus dem Exerzierplatz ein so zufrieden¬
stellendes Resultat ergeben haben , rücken am Montag die beiden
hiesigen Bataillone des Regiments v. Gersdorff Nr . 80 zum
Bataillonsexerzieren nach dem Truppenübungsplatz bei GricS-
heim ab. Dort bleiben sie 14 Tage bis einschl . zum 27. April,
an welchem Tage sie in die Garnison zurückkehren werden . Das
dritte Bataillon , das bekanntlich in Homburg liegt , geht aus
Anlaß des Besuches des Kaiserpaarcs in Homburg nicht mit nach
Griesheim . Dafür wird es vom 28 . Mini bis 4. Juni nach dem
Griesheimer Platz rücken.

* Wegen betrügerischen Bankerotts und fahrlässigem Falsch¬
eide ist am 6. Dezember o. I . vom Schwurgerichte Wiesbaden
der Kaufmann Karl L a u b a ch unter Einrechnung anderer
Strafen zu einem Jahre sechs .Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er hat eine goldene Uhr mit goldener Kette verheim¬
licht und den Offenbarungseid falsch geschworen . Die Revision
des Angeklagten , welcher bestritt , die Uhr verheimlicht zu haben
und behauptete , sie wäre nicht mit in die Masse gefallen , wurde,
wie uns aus Leipzig berichtet wird , vom Reichsgericht ver¬
worfen.

p . Schuhmarder . Der Schuhmachermeister und Inhaber
eines Schuhgeschäfts aus der Umgegend mit Namens B . wurde
im Etagengeschäft des Herrn Drachmann , Neugasse 22 , beim
Stehlen erwischt . Dieser noble Geschäftsmann hilft sich bei
Herrn Drachmann des öfteren mit den ihm fehlenden Schuh¬
waren aus.

* Schlägerei . In der Waldstraße kam cs gestern abend zu
einer Schlägerei , in deren Verlauf der 36jährige Reisende Hans
Jung  aus Frankfurt so arg mitgenommen wurde , daß er durch
die Sanitätswache nach dem Paulinenstift übergeführt werden
mußte.

* Ein Unfall Suzanne Despres . Aus Paris telegraphiert
man : Suzanne Despres und ihr Gatte Lugne -Poe waren in der
Avenue des Champs Elysees durch einen Wagenunfall in Ge¬
fahr , sind aber beide ohne Verletzung davongekommen . Das
Pferd ihres Wagens scheute, der Kutscher wurde vom Bock ge¬
schleudert , und der Wagen , der hin und her geworfen wurde,

schien durch die vorüberfahrenden Automobile arg gefährdet.
Schließlich aber gelang es Lugne -Poe , hinauszuspringen und
die Zügel des Pferdes zu fassen . Der Wagen zerschellte an
einem Baum , das Künstlerpaar kam mit dem bloßen Schrecken
davon . Die Künstlerin gastierte erst kürzlich in Wiesbaden.

* Königliche Schauspiele . Die nächste Aufführung des Lust¬
spiels „Husarensieber " findet am Montag , 15 . d. Abis ., im Ab.
B statt . Am Dienstag , 16. lAb . Di absolviert Herr Direktor
Konrad Dreher  ein einmaliges Gastspiel als „Striese " in
dem Schönthan schcn Lustspiel „Raub der Sabinerinnen ".

J*J Kgl . Schauspiele . In der am Sonntag stattfindendcn
Aufführung der Oper „Der Trompeter von Säkkingen " singt
Frl . Kräm er  zum ersten Mal die Rolle der Marie und Herr
Braun  die des Freiherrn.

* Kurhaus . Vom 15 . dis 18 . April d . I . tagt in Wiesbaden
der 21 . Kongreß für innere Medizin . Gleichzeitig begeht der
Kongreß die Feier seines sünsundzwanzigjährigen Bestehens.
Die Kurverwaltung wird aus diesem Anlasse ein großes Fest¬
konzert veranstalten , das am nächsten Mittwoch , den 17. April
abends 7Vä  Uhr unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Afferni
im Saale des Kurhausprovisoriums stattfinden wird und zu
welchem der berühmte Violin - Virtuose Herr Professor Henry
Marteau als Solist genommen wurde.

G Christi . Arbeiter -Bewegung . Die Ortsgruppe
Nassau  der „Freien Kirchlich -Sozialen Konferenz " hatte
für Mittwoch abend in den Saal der „ Wartburg " zu einer
Öffentlichen Versanimlnng , welche die Förderung der Ge¬
werkschaftsbewegung auf evangelischer Seite zur Aufgabe
stellte , eingeladen . Mit einführenden Worten über die

Aufgaben der Freien Kirchlich -Sozialen Konferenz cröffnete
der Vorsitzende , Herr Pfarrer C h r i st i a n , die recht zu¬
friedenstellend besuchte Versammlung . Der Redner des
Abends , Herr Gewcrkschaftssekretär Schmidt-  Dillen-
burg , verbreitete sich dann über Wesen und Zusammensetz¬
ung der christlich -sozialen Arbeiterbewegung . Ans dem
christlich -nationalen Arbeiterkongreß in Frankfurt 19^ 3
seien zum ersten Male beide Richtungen : christliche Gewerk¬
schaften und konf . Arbeitervereine , zusammengekommen:
600 000 Arbeiter waren dort vertreten . Der Vorsitzende,
Franz Behrens , sei ein evangelischer Mann gewesen . Heute
rtmfasse die christlich -nationale Arbeiterbewegung weit über
800000 Mitglieder , in den beiden letzten Jahren haben al-
lein die christlichen Gewerkschaften mehr als 130 000 Mit¬
glieder zugenommcn . Eine Arbeitsteilung sei absolut not-
wendig , konfessionelle Arbeitervereine könnten wohl für
Spezialreformen eintreten , aber kaum spezielleBerufsinter-
esscn vertreten . Dagegen kann die christliche Gewerkschafts¬
bewegung vom christlichen Standpunkte aus nur für Lösung
dieser Fragen in Betracht kommen . Die Gewerkschaftsbe¬
wegung stehe streng interkonfessionell : wirtschaftliche und
soziale Fragen lienßen sich vom christlichen , nicht aber vom :
speziell konfessionellen Standpunkte aus beurteilen . Eine
konfessionelle Spaltung der Gewerkschaftsbewegung würde
zum Unheil für die Arbeiterschaft ausschlagen . Alle christ¬
lichen Kreise müßten sich dieser Bewegung annehmen . Das
Sehnen nach Zusammenschluß sei mächtig im Arbeiter¬
stande , bekümmerten sich nur die freien ( sozialdemokrati¬
schen ) Gewerkschaften um die Orbeiter , so brauche man sich
nicht zu wundern , wenn mancher christlich gesinnte Mann
vollständig seiner Kirche entfremdet werde . Vor allem sei
es auch ernste Pflicht aller echten Vatcrlandsfreunde , sich
dieser Bewegung fördernd anzunehmen . Das habe auch Po-
sadowsky im Reichstage gesagt , daß die Sozialdemokratie
nur durch die christliche Arbeiterbewegung überwunden wer¬
den könne . Nachdem Redner dann noch verschiedene Fra¬
gen , wie Streiks , Sozialreform , Arbcitskammern usw.
gründlich behandelt , schloß er mit einem warmen Appell zur
Mitarbeit an die Anwesenden . Nachher folgte eine recht
anregende und hoffentlich recht befruchtende Aussprache.
Hoffen wir , daß von evangelischer Seite die christlich -natio¬
nale Arbeiterbewegung mehr als seither gefördert werde.
- - Im Anschluß hieran bemerken wir noch , daß die diesjäh-
rige Generalversammlung  der Gruppe Nassau der
„Freien Kirchlich -Sozialen Konferenz " ani nächsten Mitt¬
woch , 17 . April , abends 8J Uhr im Evangelischen Vereins¬
bause an der Platterstraße stattfinden soll . Herr Pfarrer
Christian wird dabei über die unter zahlreicher Beteiligung
(auch die Frau Großherzogin von Baden beehrte die Kon¬
ferenz mit ihreist Besuch ) trefflich verlaufene Hanpt -Ver-
sammlung in Karlsruhe referieren . Außer Mitgliedern
sind auch Freunde der kirchlich -sozialen Arbeit herzlich will - I
kommew i

* Kurgast . Im „ Hotel Wilhelma " ist zu längerem Krir-
gcbrauch eingetroffen Fürst E n g a l i t s ch e f f , »Flügel -Adjutant
des Kaisers von Rußland.

* Bismarckfcier . Wir machen hiermit auf die Samstag
Abend stattfindende Bismarckfeier (Kaisersaal , Dotzheimer-
straße 15) aufmerksam.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Fuhr-
Unternehmer Karl Kö kling  zu Wiesbaden und Margarethe,
geb . Heilmann : die Eheleute Kaufmann Karl 2 ch c l 8 zu Wies¬
baden und ^Hildcgard , geb . Landsberger ; die Eheleute Buchhalter
Wilhelm Schwarz  zu Wiesbaden und Eva , geb. Fuchs : die
Eheleute Heizer Franz P a p p e r t und Johannette , geb . Wüst
3U Wiesbaden : die Eheleute Ludwig Bruno Anders  zu
Biebrich und Emma , geb . Lindner.

* Die Anti -Duell -Liga . Die Hauptversammlung der Orts¬
gruppe Hessen der Anti -Duell -Liga findet mit derjenigen der
Ortsgruppe Frankfurt vereinigt Sonntag , 14 . April , nachmittags
3 Uhr im Hotel Taunus zu Frankfurt statt.

* Näh - und Flickschule des Volksbildungsvereins . Wieder¬
um ladet der Volksbildungsverein zur Beteiligung an den von
ihm eingerichteten Unterrichtskursen im Nähen , Flicken , Umän-
dern und Ausbessern von Kleidungsstücken , Zuschneider : und Un¬
fertigen von Leibwäsche etc . ein . Es ist schon eine lange Reihe
von Jahren , seitdem diese wohltätige Einrichtung zum Segen
der zunächst in Frage kommenden Kreise besteht . Manches
Ladenmädchen , das in der Stadt in Stellung trat , hat seine
Fertigkeit im Ausbefsern der Kleider , im Zuschneiden etc . bedeu-
tcnd erweitert , manche junge Handwerkersfrau wurde auf eine
leichte und billige Weise befähigt , ihren kleinen Buben und
Mädchen die Anzüge selbst zuzuschneiden und zu nähen ; zum
Flicken braucht sie nun keine fremde Hilfe mehr und mit Stolz
schaut der Mann auf die geschickten Hände seiner Lebensge¬
fährtin . Wie sehr man die Absicht des Volksbildungsvereins
schätzt, beweist der sich stets steigernde Besuch der Kurse , welcher
im letzten Winter auf 79 Schülerinnen stieg. Auch gibt es eine
immer größere Anzahl von einsichtigen , wohlwollenden Herr¬
schaften , die es gern sehen , wenn ihr Mädchen bestrebt ist , sich
in notwendigen und nützlichen Dingen weiter zu bilden , die er¬
kennen , daß es auch im eigenen Interesse liegt , wenn jemand im
Haushalt ist , der kleinere Näharbeiten anfertigen kann . Sie
zahlen gern den kleinen Betrag von 2 Mark für den ganzen
Kursus , um den Besuch zu erleichtern . Die Kurse begannen für
die in der Südhälfte  der Stadt wohnenden Teilnehmer-
innen in der Mittelschule au der Nheinstraße Donnerstag,
11 - April , nachmittags 5 Uhr , für die in der Nordhälfte der
Stadt wohnenden in der Schule an der Lehrterstraße Freitag,
12 . April , nachmittags 5 Uhr . Im übrigen verweisen wir auf
die Anzeige , die am Samstag in diesem Blatt erschienen ist.

* .Heimarbeitausstellung in Frankfurt . Der wissenschaftliche
Ausschuß der Heimarbeitausstellung hat einen Fragebogen nebst
Erläuterungen und Richtlinien für die Mitarbeiter heraus¬
gegeben . Ans ihnen ist ersichtlich , daß die Vorbereiter der Aus¬
stellung mit aller Gründlichkeit Vorgehen . Ueber die Aufgaben
der Mitarbeiter wird n . a . gesagt : Das Sammeln der Gegen¬
stände wird in den meisten Fällen erst vor Eröffnung der Aus¬
stellung zu erfolgen brauchen . Die Mitarbeiter müssen aber
schon zeitig feststellen , welche Produkte für die Ausstellung in
Betracht kommen . Sie müssen dann genau untersuchen , unter
welchen Umständen und Bedingungen diese Waren hergestellt
worden sind . Wenn es sich auch in erster Linie um eine Dar¬
stellung des Typischen handelt , so ist es doch nicht ausgeschlossen,
daß auch von dem Durchschnitt abweichende Fälle , sogar extreme
Fälle , zum Beispiel solche, in denen sehr niedrige oder sehr hohe
Löhne ausgezahlt werden , zur Darstellung gelangen . In solchen
Fällen ist eine eingehende Darlegung aller besonderen Umstände,
die das Abweichen von der Rege ! hervorgerufen haben , erforder¬
lich . Die Darstellung der einzelnen , normalen und anormalen
Fälle muß in solcher Ordnung erfolgen , daß sie ein Bild deS
gesamten wirtschaftlichen und sozialen Lebens des Heimarbeiters
oder der Heimarbeiterfamilie gibt . Alles zur Beurteilung der
Produkte der Heimarbeit Wesentliche soll kurz zusammengefaßt
werden . Diese Bemerkungen sollen den auszustellenden Waren
als „Etiketten " beigefügt werden . Die Ausstellung kann veran-
stattet werden , sobald genug Produkte der Heimarbeit in der an-
gegebenen Weise beschafft und „etikettiert " worden sind . Daraus
ergibt sich, daß die Mitarbeiter vor allen Dingen auf das Aus¬
suchen und die Etikettierung geeigneter Produkte der Heimar-
beit ihr Augenmerk richten müssen . Wünschenswert ist ferner
die Beschaffung von sonstigem Anschauungsmaterial , wie Bil¬
dern ^ Photographien . Modellen , Karten und Tafeln . Not¬
wendig ist außerdem eine Beschreibung der besonderen Verhält,
niste in jedem einzelnen Zweige der Heimarbeit . Die Punkte,
die hierbei ins Auge zu fassen sind , ergeben sich aus dem Frage-
bogen . •

Vereins - und andere kleine Iladiricfifen.
Westerwaldklub.  Samstag , 13. b. M ., abends 9 Uhr,

ist ,Monatsversammlung . Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

Wein-Zeftung.
d. Im Budenheimcr Wcinsälschungsprozeß in Mainz fan.

den gestern die Plaidoyers statt . Das Gericht vertagte den
U r t e i l s s p r u ch aus 8 Tage.

Strafkammer -Sitzung vom 12. April.
Im Wald und auf der Haide.

Der Taglöhner Georg Schlosser  von Langenschwal-
bach ist einmal wegen gewerbsmäßigen Wilderns vorbe¬
straft und mehrfach bereits hdt er außerdem wegen dessel-
ben Vergehens in Untersuchung gestanden . Da war es
denn für ihn besonders fatal , daß eine Fuß » und Blutspur
am 31 . Januar von einer Stelle im Heimbacher Wald aus,
an der ein frisch geschossenes Reh ausgenommen und abge¬
zogen worden war , direkt nach seiner Wohnung führte , daß
man gelegentlich einer Haussuchung dort , nachdem vorher in
Abrede gestellt worden war , Rehfleisch zuhause zu haben,
das ganze zerlegte Tier mitsamt einem Gewehr derselben
.Konstruktion wie es Wilderer zu besitzen pflegen , vorfand,
und daß ein Sohn des Mannes , als man im Keller nach
der Rehdecke suchte , offenherzig meinte : „Die finden Sie
nicht bei uns , der Vater pflegt die Rehe , die er erlegt , gleich
im Walde abzuziehen ." — Schlosser ist heute wieder we¬
gen gewerbsmäßigen Wilderns zur Nachtzeit vor Gericht
zjticrt . Er stellt trotz des schwerwiegenden Belastungsma¬
terials jede Schuld in Abrede . Das Neh will er im Wald
gefunden , daS Gewehr zu seiner Verteidigung gekauft , es

an die Fundstelle — in seinem Bett — gebracht haben , um
es seinen 7 Kindern nicht gefährlich werden zu lassen , und
der Sohn , der dem Gendarnwrie -Wachtmeister die ihn bela-
stenden Aufklärungen gegeben hat , soll geistig rückständig
sein . — Wegen gewerbsmäßigen Wilderns erhält Sch . heutg
6 Monate Gefängnis.

Verduftet.
Am 29 - September v . Js . ist der Taglöhner Georg

Schlosser  von Biebrich , welcher bis dahin dort bei einem
alten Manne gewohnt hatte , mit einer ganzen Reihe von
Kleidungs - und Wäschestücken seines Logisgebers ver¬
schwunden , unter Zurücklassung eines Zettels , wonach sein
Vater gestorben sei , er die Sachen nur leihweise mitgenom¬
men habe und bis nächsten Freitag wieder zur Stelle sein
werde . Leider hielt er nicht Wort ; man hörte auch lange
Zeit nichts mehr von ihm , und erst nach Erlaß eines Steck¬
briefes wurde er in einem westfälischen Krankenhause ge¬
sunden . Heute leugnet er die Ancignungsabsicht . — Stra¬
fe : 6 Monate Gefängnis.

Unterschlagen.
Am 18 . August v . I . soll der Scheerenschleifer Theodor

Jung von Limburg , ein Mann , der 19 Vorstrafen bereits
auf dem Konto hat , einem Manne aus Walsdorf eine
Pfcrdeschecre und in derselben Zeit in Esch Jemandem ein
Taschenmesser gestohlen haben , Gegenstände , die ihm zum
Schleifen übergeben wurden . Ein Urteil des Schöffenge¬
richts hat ihn mit 3 Wochen Gefängnis belastet . Er behaup¬
tet , cs liege nur ein seinerseitiges Versehen vor , und es ge¬
lingt ihm heute auch , mangels Beweis einen Freispruch zu
erzielen.

W . N . Frage 1 : Sie wenden sich am besten an eine Fach¬
zeitung , welche Ihnen genaue Auskunft geben wird , weil die
betreffenden Zusätze sehr verschieden sind und es auch auf bie
Art der Tiere ankommt . — Frage 2 : Hier ist uns eine Person
oder ein Institut , welches derartige Geschäftc besorgt , nicht
bekannt , dagegen sind in Frankfurt a . M . Geschäfte , welche sich
mit solchen Käufen befassen . Vielleicht wenden Sie sich daher
an einen Ihrer Frankfurter Bekannten , welcher Ihnen eine
Adresse besorgen kann , auch dürfte eine Annonce in unserem
Blatt von Wirkung sein . —

Mehrere Arbeiter im Aufträge . Anonyme Zuschriften , auch
solche für den Sprechsaal bestimmte , werben von ber Redaktion
nicht ausgenommen.

Letzte lelegramme.
Prinz Heinrich in Darmstadt.

D a r m st a d t , 12. April . Prinz Heinrich von Preußen
ist heute vormittag 9 Uhr hier eingctroffcn und vom Großherzog,
der Prinzessin Heinrich und dem Prinzen Sigismund am Bahn-
Hof empfangen worden.

Die Völklinger Sittlichkeits -Affäre.
Trier , 12 . April . Nachdem im VBlklinger Sittlichkeits-

Prozeß fünf Mädchen  wegen Vergehen gegen § 218 des
Str .- G .-B . zu Gefängnisstrafen verurteilt worden waren , wäh¬
rend noch gegen 20 das Verfahren schwebt, verurteilte gestern die
Strafkammer den Bäcker Oberhäuser in Völklingen wegen Bei¬
hilfe zu 5 Jahren Zuchthaus.

Gegen die Maifeier.
Hamburg, 12. April . Der Arbeitgeber -Verband von

Hamburg -Altona nahm in einer Sitzung den Vorschlag an . die
den 1. Mai feiernden Arbeiter allgemein 10 Tage auszusperren.

Im eigenen Bankhanse ermordet.
Paris , 12. April . In seinem Geschästslokal in der Rue

Rivoli wurde gestern der Bankier Bcnoist von einem seiner
Klienten , Caroit , durch 10 Revolverschüffe getötet . Caroit hatte
durch Spekulationen , die er gegen Benoist 's Rat unternommen»
große Summen verloren.

Italien und Griechenland.
Rom , 12. April . Als Ergebnis der Reise König Viktor

Emanuels nach Athen wird von den hiesigen Blättern der Ab¬
schluß eines italienisch -griechischen Handels -Abkommens als
bevorstehend angekündigt.

Ansturm von 80000 Prozessions -Teilnehmern.
Rom.  12 . April . Am gestrigen Jahrestage der große»

Vesuv -Eruption wollte das Volk in Resina und Portici eine
öffentliche Dank -Prozession veranstalten . Als der Erzbischof in
Mapel die Erlaubnis zur Prozession außerhalb der Kirche ver¬
weigerte . erbrachen 80000 Menschen die Kirche in Resina und
Portici und entfernten trotz der Proteste des Klerus gewaltsam
säiqtlickw Heiligcn -Statuen . Die Polizei war gegenüber der
ausgeregtrn Menge machtlos.

Köln , 12 . April . Der Anstreicherstreik zieht immer weitere,
Kreise . In Essen ist von beiden Organisationen der General¬
streik beschlossen worden . Der Streik in Aachen , Duisburg,
Düsseldorf und Crefeld dauert unverändert fort.

Berlin , 12 . April . Die K a i s e r in empfing gestern dis
Witwe des Wirkl . Geh . Rates Prof , von Bergmann.

Fez . 12 . April . Der frühere französische Kolonial»
Soldat  Hardji Abbas , welcher hier lebte , ist am 6 . d . M . von
einem Eingeborenen durch einen Dolchstich schwer verletzt
worden . Der französische Konsul hat die Mgelegenheit in die
Hand genommen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Gesamt -Auflage liegt eine
Sonder -Beilagc fTodes -Anzeige ) bei

Bekanntmachung.

Samstag » de» 1L. April d. Js .»nachmittags,
soll in dem Stadtwalde » Distrikt „Pfaffenborn " , das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 40 Rmtr . Tannen -Langholz und
2. 0 Rmtr . Buchen -Scheitholz.

Znsammenknnft nachntittags 2 '/, Uhr vor
Kloster Klarental — Znm JLgerhans.

5533
Wiesbaden , den 11 . April 1907.

. . - __ -
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-ZläO-SliEfBlL.».
kriittigem Wichsleder

sehr bequem u, praktisch

sind die markantesten Vorzüge
unserer Fabrikate! Allen Lieb¬
habern erstklassiger Erzeugnisse
ist damit eine wirklich günstige

Kaufgelegenheit geboten!

elegante Strassenstiefei

äusserst dauerhaft mit
Eisens und Nägelbeschlag

isolide Ausführung

bewährte
Strapazierstiefel

Ia Boxhorse, eie
gante Fassons

aus dauerhaftem Wichsleder

bedeutendste5 ulUnU/QrCn• Fabrik Oeut
welche ausschliesslich eigene  Geschäfte unterhält.

ÜU. IVTark 'tRtrasffß IO i A°E °"

aus kraft . Rossleder

bewährte Schulsticfel
>75 Gr . chK25 Gr.
*M.j 27-30 «* M., 31-35

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass mein
lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager , Onkel und SchwiegersohnVerwandten , Freunden und .Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass heute früh 2 Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater , Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

ISeriihardi Viekcke
Obep-Bahnassistent

nach seinem schweren Leiden durch den Tod erlöst wurde.
Wiesbaden , Leopoldshagen , Köln,  11 . April 1937.

Wörthstr . 19.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Yiebcke geb. Rückert
nebst Kinder.

Gastwirt Jakot » IXickolai
wohl versehen durch den Empfang der Sterbesakramente im 40, Lebensalter
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Vs Uhr vom Sterbehause
Hirschgraben 21 aus statt . 3669

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 10 Uhr, vom Leichen'
hause aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß heute früh mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager und Onkel

Tünchermeifter WlUJtmll
im Alter von 60 Jahren nach langem mit Geduld ertragenem Leiden
saust entschlafen ist.

Dotzheim, den 12. April 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise so herzlicher Teilnahme an unserem so schmerz¬
lichen Verluste, die reichen Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer Lieber für
seine Trostesworte sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.
5675

Die tiefbetrübte Mutter nebst Kinder:
Maria Hardt Wwe.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. d. Mts., nachmittags
4 Uhr, vom Sterbehause Obergafle9, aus statt. 5676

Mauergasse 8, gut möbl. Zim. \
mit Pc ns. bill. ju penn. 5602

Nachtrag) 1 Waschmange, 1Grammo¬
phon, 1 Flügel preiswert zu
verk. Erbacherstr. 8, p. l. 5681

2 photogr. .Apparate
billig zu verkaufen 5692

Elkvillerstr. 8, 1. r.

AVolsstr . 10 , Hth. 2., möbl,
Zimmer zu Perm._ 4614

Wellritzstr. 47, Hth., l . Sk. i,
erh. 2 fan&. Arb. Schläfst. 5636

Eltvillerstr. >12 sch. Werkstatt
m. elcktr. Anschl., geeignet auch
als Bier- oder Wasserkeller, zu
Perm. Näh. Bdh. p. r. 5501

gesucht 56k
Kaiser Friedrich-Ring 8, LadenJunges

Damenstiefel-Sohle» N-Fleik
2 - 2-20 Mk.,

Herrenstiefel-Sohle« u. Fleck
2.70 —3.— Mk.

Gnies Leder. Gute Arbeit.
Bei Bestellung Abholen und

Bringen in 2 Stunden. 3191

P.Sflwif.SÄÄ

sauberer träft. Haus bursche.
Franz Schultheis, 5672
Schwalbacherstraße 23.

für jedes Geschäft geeignet, zu vm.,
kann Gegenarbeit erhalten. Näh.
in der Exped. d: Bl._ 5605

lucht, da er nicht im Hotel wobnen
möchte, vom 15 bis 21. April
ungeniertes, absolut ruhiges und
vornehm möbl.

Lothringerstr., Neu»au des
ArchilektenK. Sarg , 2 große
Werkstätten, Lagerräume, Bier¬
keller, Stallungen, Heuspeicher,
Remise, Dunggrube sofort zu
vermieten. 5604

Näb. Zictcnring 2, p. r.

aus besserer Familie wünscht ln
Wiesbaden in besserem Privat,
hause Stellung zur Erleruunq der
Küche, event. gegen Vergütung.

Off. u. U. L. 526 an das
Zentral-Zeitungs-Bureau

Münster i.

v°» 2 Zimmern . Off. nt. Preis
*ub R. P . 30 bis Montag mittag
an die Erve» d. Bl. 3605

Uaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten- und
ttupee-ttoffer

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 4936

Marktstratzc 22.

Mädchen tagsüber gesucht. R.lUUIIlylj lilstlMb 5670
empfiehlt fid, z. Moden-Frisieren
Riehlstr. 15, 3. Et . l. Frau Rufa.

Selbständige Köchin
sucht AuShilsstelle 56

Adolssallce II , Man '.Adolfsallee 6. Hih. 1., 4 bis
5 Zim., Kücheu. reicht. Zubeh.

„ t» Perm.  Näh . Bdb 2. 559»
Elegante Wohnung, 5 Zun

2. Etage, nabe Bahnhof, für
900 Mark sosort zu verm. N.
in der Exped. d. « l. 5629

Hecken und GesangSkäsize zu verk.
Nbeinbabnstraße5, Dachst. 5663 Industrie, Paulsen-Juli , Kaiser-

kröne zur Saat sind eingetroffen
Otto Unkelbach, Kartoffeln-

Grotzhandlung, Schwatbacherstr.71.
Telephon 2734. 5845

Tauben zu verk. Adlerstr. 49,
gebr. Petroleum- °d. Benzinfäffer
kauft Germalitb -Wert , Dotz»
heimerstraüe 94. 5673

Metzgerwagen zu verkaufen
Steinzasse 23.

Offene Stellen
Illiefhgefuche

VerkäufeStellengesuche
Vermietungen

Bleichste. 41 , Hth. p., schöne
1-Zimmerwohnung an kl. ruh.
Familie per 1. Mai a. c. zu
Perm. N. Bureau, Hof. 5618

Platterstr. 24 2 Z , K. u. well.,
auch 1 Z. u. K. bis 1. Mai
zu vermieten. 5536

Hellmundstr. 49 , Hit,. Dach,
2 Zimmer, Kücheu. Keller zu
vermieten. 5631

Schwatbacherstr. 03 1 Z und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5654

Dotzheimerstr. 80 , Hth. patt.,
Zimmer und Küche zu Perm.
Näh. 1. Stock. 5639

Adolfsallee 0, Hih., 1. u. 3.,
je 2 Zim. n. Küche zu Perm.
Näb. Bdh. 2. 5594

Steingasse 23 , Dachwohnung
zu p rimeten 5695

Rheinganerstr. 17, Hiiuerh.,
schöne l -Zimmei-Wohnung zu
vermieten. 5674

Adelyeidstr. 43 , l . tot., Maus
und Küa,e an einzelne Person
zu vermieten. 5666

Moritzstr. 01 , gr. Frontspiyz.
mit Wasser und Klosett sofort
zu verm. 5583

Grbacherstr. 7, Stb., gut mötl.
Zimmer zu verm. 5611

AVolsstr. 10 , G-h.. 1. rechiz,
hübsch möbl. Zim. Per Woche
für 4 Mail mit Frühstück zu
vermieten. 5583

Manergaffe 8, müvl. Maus. in.
Kost billia zu verm 5601

Steingasse 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten. 5599

Bliicherstrasse 3,
1. r ., möbs. Zim. ev. m, Klavier

zu vermieten. 5666
Karlstr. 37 , 1., erh. ig. Mann

gu:e Kost und Logis für 11 M.
per Woche. 5608

Römerberg 10 , 2., möbtieries
Zimmer zu verm. 5636

Feldstratze 22, Hth., part. r..
erb. Arv. sch Logis. 5649

Riehlstr. 8, Hly. l. r., hübsch
möbl. Zim. an 1 oder 2 Herrn
zu verm. 5653

Karlstt. 38 , 1., möbl. Zimmer
mit Pens. tWoche 12 M.) 5550

Schwatbacherstr. 03 erh. Aro.
bill Logis. 5653

Adlerstr. 28 » , 2. r., erh. sol.
A'.beiter Logis. 5644

Karlstr. 34 , 2 Tr ., erhalten
2 anständ. junge Leute schönes
LogiS. 5646

Dreiweidenstr. 0, H. 2., erhält
Arbeiter schönes Logis. 5630

Scharnhorststr. 17. 3 , ireuno.
möbl, Zimmer b. kleiner Fom ,
für 20 Mk. m. Kaffee zu ver¬
mieten. 5587

Moritzstr. 02 , 1.. ichön mödlZ
Wohn- und Schlaf;., Sonnen,'.,
Bal'on, billig zu verm. 5616

Hirschgraven0, am Schulverg.
möbl. Mansarde an anständ.
Dkann zu verm. 5617

Borkstr. 27, l . St. I., möbl.
Zimmer sehr billig auf gleich
zu vermieten. 5593
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Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Der englische Bankdiskont ermäßigt . Wie aus London te¬

legraphisch gemeldet wird , hat die Bank von England den Dis¬
kont von 5 auf 4yä Proz . ermäßigt . Diese Tatsache wird ei¬
nige Ueberraschungcii bringen , da die letzten Bankausweise nicht
erkennen ließen , daß die Diskontcrmäßigung so nahe bcvorstche.
Allerdings ließ das Sinken des Privatdiskonts .Hoffnungen
Raum , daß der Geldmarkt erheblich an Flüssigkeit gewonnen
habe.

! ! Mainzer Volksbank c. G. m. b. H. Nach dem Bericht
erzielte das Institut in 1906 bei einem Umsatz von JL  116 Will,
(i. B . 112Sy 2 SWill.) einen Reingewinn Oon A 220,047 (i. 58.
A 306,2£6J, woraus eine Dividende von 6 Proz . swie i. V.s ver¬
teilt wird . Die Mitglicdcrzahl hat sich von 3898 auf 3970 erhöht
mit einem Guthaben von J . 2.12 (.4L2.06 Mill .j.

Telegraphischer Kursbericht
der Fpankfur >tei * und Bsrlinei * Börse.

niitgeteiit von der WIESBADENER BANS
_8 Bielefeld & Sölme, Wilheimsfcrasse 13

Frankfurter! Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 12. April 1907
Oesterr. Kredit -Aktien . 208.60 208.50
Diskonto -Kommandit-Ant. . , . . 172.70 17,290
Berliner Handelsgesellschaft . . . 159.- 159.25
Dresdener Sank . . . . . . . 146.50 146.40
Deutsche Bank. 230.75 230.75
Darmst. Bank . . . , J , , ,
Oesterr . Staatsbahnen. 142.75 142.50
Lombarden. 26.40 26.60
Harpener . . . . . . . . . . 209.— 208.75
Gelsenkirchener. 199 50 199.—
Bochum er . . . . 1 . . . 221.50 221.70
Laurahütte. -- . - 223.20
Packetfahrt . . . . . . . 138.—
Nordd. Lloyd _ ._

WalhailaTheater
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 4541

Zrühjahrz-programm.
Vorangskarten an Wochentagen gültig.

Mittwoch , den IT. April , abends8 Uhr, im Saale
der „Loge Plato “, Friedrichstr . 27:Konzert

Elsa Laura i 'reifran

von IVokogen.
PBOGKA » M.

Alte deutsche Lieder and Balladen
Franir .Us. Chansons , Bergeretten,
Pastonrellcn des IO —18 . Jahrh.

Heiteres ans Heimat und F emde
gesnngen zur Laute und zum Klavier.

Billetts zuM. 3.—, 2.— und1 50 in der Hofmusikalien’
handlung v. W ollt ’ und an der Abendkasse . 5394

Voranzeige.
20 . April , Kastnosaal , Friedrichstratze 22.

für Damen und Herren.
In mehr als 40 Städten glänzender Erfolg.

Ambe oder Mädchen
nach Munich und Willen de: Eltern.

DilletS: Heinrich Wolff , Hefmusikalicnhandlung, Wilhelmstraße 25

Sfcadttheater in Mainz.
Lelephon 238. Direktion Max Wehrend . Telephon 263.
Nachm. 3 Uhr. Sonntag , den 14. April 1907 . »leine Preise.

Unwiderruflich zum letzten Male:JHnsarenfieber.
AbendZ6*/, Uhr. Abends61/, Uhr
_ Die Meistersinger von Nürnberg . 3602

Zahnarzt Andries,
Bon der Reise zurück. b°--

ZaMartosseln,
Frankenchalcr Frübroscn, Kaiser¬
krone rc. sind cingeiroffen. 5232
Karl Kirchner, Nhei>tt,auerstraLc 2.

Telephon 479._
Für Erfurter

Zetzkartoffeln
nimmt Bestellungenan

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergasse 31.

S’ ninatp" Psund 15 Psg..pillul ) zu haben 5877
Schwalbacherstraße 39, Hth

Elektrische Bahn r
Wiesbaden-Kurve Mainz.
Vom Samstag, den 13. d. M.

ab, wird die Elektrische Bahn
Mainz-Wiesbaden über Kurve nicht
mehr vor die Hauptpoü in Wies¬
baden, sondern durch die Wilbelm-
llraße bis zur Haltestelle Kurhaus
bei dem Königlichen Theater am
Kaiser Friedrich Platz geleitet.

Die Betriebsverwaltung.
47/171

Existenz.
Durch Uebernahme der Lizenz

eines schönen patentierten Rekraiiie-
GebranchSgegenflandeS kann sich
leicht Jeder sc b,ständig machen, da
ohne Branchekenutnisse eventl.
2>t. 10 000 u mehr verdient werde»
können. ErsorderlicheS Bar-Kapital
M. 2—5000 je nach Größe eines
Bezirkes Gefl. Offerten unter
B. U. 738 an Haascnsteinu. Bögler
A.-G., Köln. 107/6

Achtung!
Schtthwaren,

reiche AuSivabl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen sindet man

Vtarktstr.2S,1.
K in Laden. 4935 Tel. 1894

Saatkartoffeln,
gelbe Zivickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 483t

Adelheidstraße 79.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag-, den 13. April 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Turandot*
2. Ave verum Preghiera
3 Hochzeitszug aus „Feramors “ . .
4. Intermezzo aus „Naila “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Raymond " . . .
6. Phantasie ans „Pagliacci " . .
7. Wenn aus tausend Blütenkelchen , Lied .

Trompete *Solo : Herr E. Schwiegk
8. Die Schönen von Valencia, Walzer

V. Lachner
W.A.MozartsTscha ikowsky
. . A. Rubinstein
. . . L Delibes
. . . A. Thomas

R.Leoncavallo
F. v. Blon

abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Felsenmühle " . ;
Finale aus „Die Jüdin " .
Adagio aus der Sonate pathetique

. Entr ’aete und Quartett ans „Martha“
5. Strandbilder , Walzer . . . . .
6. Serenade enfantine.
7 Phantasie aur „Das Glöckchen des Eremiten“
8. Polonaise aus der „Faustmusik . , ,

1.
2.
3.
4.

C. Morena

G. Reissiger
F. Halevy
L.v.Beethoven
F. v FJotow
E. Waldteufel
F. Bonnaud
A. Maillart
E Lasten

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des in Wies¬
baden tagenden Kongresses für innere Medizin.

Mittwoch , den 17 . April 1907
abends 7 ‘/» Uhr:

Grosses Fest-Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeisters UGO AFFERNI.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau aus Genf (Violine).

Orchester : Verstärktes Orchester.
PROGRAMM:

1. Akademische Fest -Ouverture . . . Job . Brahms
2. Konzert ln D-dnr op. 61 für Violine mit Orehest . L .v.Beethoven

Herr Professor Marteau
3. LesPreludes , eymph,Dichtung (nachLamartine ) Franz Liszt
4. Sonate in D-dur Nr . 2 op. 91 für Violine allein Max RegerHerr Professor Marteau
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger . . . Rieh. Wagner

Eintrittspreise:
Numerieiter Platz im unteren Saale 4 Mark, Galerien num

Mark. Kartenverkauf am Kassenhäusciieu an der Sonnen-
bergerstrasse oder an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren ge¬
schlossen uud nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

JtöiüglMe DM imspiele
Samstag , den 13. April 1907.

42. Vorstellung. luO. Vorstellung. AbonnementD.
Salome

Drama in einem Auszug: von OScar Wilde'S gleichnamiger Dichtung
in deutscher Uebersetzung von Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Herr Mebus.
Herr Kalisch.

Regie
Herodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cnppadocier
Ein Sklave

Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard
Herr Müller
Here Fredcrich
Frl Hcßlöhl.
Herr Henke.
Herr Armbrccht
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Engelmann.
( Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl- Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Anfang 7.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 9.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech' Am'chluß 49. F-rnsprech-Anschlui tZ.
Samstag , de» 13. April 1907

Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Im bunten Rock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz v. Schönthan u. Frhr. v. Schlicht.

Spielleitung Theo Dachauer.
Fabrikant Wiebcbrechl Theo Tachauer.
Hans, sein Sobn
Missis Anny Clarkion, seine Richte
Leutnant Bcktor von Hohenegg
Betty von Hohenegg, dessen Schwester
Paul von Gollwitz, Assessora. D.
Exeellenzv, Troßdach, Tivisionr-Kommandeur
Fusiizral Röslcr
Sergeant Krause

Jeanette' ' ) 3 °!°" ba  MissiS Clarkson
Frau Bäckers, Wirtschasterinin Wiedebrechts

Haus
Friedrich, Diener
Minna, Köd>in
Jänicke, Soldat
Erster ) .
Zweiter ) ~ 0lbat
Gustav Christian, Bursche bet Hohenegg

Ort der Handlung: Berlin
Kasscubffnung6.3l> Uhr. Anfang 7_

CVietltrti . »’eldKteciier . in jeocr Preis,age
^ -̂ eLNAzoier , Opti.et,- « »,.«,» Mi?

t ’. Hdhu (Inh . C . Krieger , Langgasse.

Rudolf Bartak.
Else Nonman.
Heinz Hckebrügge.
Bertha Blanden.
Rcinhold Hager.

Rud. Miltner Schönau.
Friedr. Dcgener.
Hans Wilhelmy.
Helene LeidcniuS.
Alice Harden.

Clara Krause.
Willy Schäfer.
Lydia Herling.
Max Nickisch
Gerhard Sascha.
Wolfgang Letzter.
Arthur Rhode.

Zeit : Gegenwart.
Udr. Ende nach 9 Uhr.

Krieger- iniiG Witjir-Arrei»
Gegründet 1879.

Damstag , den 13. ds . Mts ., abends Punkt
9 Uhr , im Dereinslokal „Westendhof", Schwalbacher-
straße 30:

Zahres-Yauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Geschäfts- und Kassenbericht
2. Bericht des Prüfinigsnusjchusses
3. Wahl des II. Vorsitzenden aus2 Jahre (Ersatzwahl)
4. Wahl des I. Kasscnf., des Zeugwartes und eines Bei¬

sitzers auf 3 Jahre
5. Etwaige infolge der vorgenannten Wahlen nötig

werdende Ersatzwahlen
6. Die übrigen satzungsgemäßen Wahlen
7. Vereinsangelegenheiten.

Wir bitten um vollzählige Beteiligung und pünktliches
Erscheinen.
5637_ _ —_ Der Vorstand.

BMkMMlMHuiU.
Samstag , den 13. April er.» vormittags

9 Uhr beginnend , werden im Hause Rheinstratze
Nr . 22 dahier:

1 Partie Wandbecken, Pissoirbecken, Sink¬
kasten, Klosett -Spülkasten , Bogenlampen»
1 große Anzahl Jnstallationsgeräte , als:
1 Fcldschmiede, 1 gr. Schraubstock, 4 gr. Rohrböcke,
ca. 1060 Stück Gas - « nd Wasserlcitnngs-
teile , Winkel , Bogen , Stücke re. rc.» 5
Werkzengkoffer Mit Werkzeng, 2 Patent-
Leitern, 6 Doppel-Leitern, 1 Wiederlegcleiter, 1 2radr.
Wagen, 1000 St . Holzdübel, Jsolieransträge, wasser¬
dichte Dosen, Bergmannrohr, Hartgummirohr, Eiscn-
dübel, Gummisicherungcn, Elemente, Ausschalter rc. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 12. April 1907. 5638
Sielaff.

Bekanntmachung
Samstag , den 13. April 1907, vormittags

11 Uhr » werden in dem Versteigcrnngslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Bett, 1 Sofa, 1 2-tür. Kleiderschrank, 1 Vertiko,
1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch und 1 Spiegel 5686

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. April 1907.

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Velianiiriimchung
Samstag » den 13. April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode und eine
Lederwalze

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorter,

5696 Gerichtsvollzieher.

Oeffentl che Versteigerung.
Damstag . den 13 . April d. Js ., nachmittags 3 « hr,

werde» in dem Psandlokale, Kirchgasse Sir. 23:
2 Kleiderschränke. 1 Büfett, 3 Vertikos. 1 Kommode, 2 Schreib-
rische, 3 versch. Tische, 3 Sofas. 2 Diwans. 2 Teppiche, 2
Uhren. 25 div. R-hgeweih-, 1 Eisichrank, 1 Faß Magenbitter,
2 Faß Dauborner, 14/2 Fl. Kognaku. s. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 53LÜ
Wiesbaden, den 12. April 1907.

Habermauu,
Tüchtige Erdarbeiter

für längere Zeit gesucht.
Annahme: Mittags zwischen 11 und 1 Uhr und abendt

zwischen6 und 7 Uhr Bleithstr . 1, Part.
5633_ Die städtische Gartenverwaltung.

tt-rervank.
Samstag , morgens7 Ilyr, mindcrirerti . 'cs Fleisch

ciRcä Ochsen(50 Ps.), einer Kuh (40 P .). einer Knh (45 Pf .), einesSchwemes (oO Ps.) .
Wicderverläuscrn(Fl-ischhändIer„, Metzgern. Wnrstbereitern, Wirte»

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Fr -ibankfleisch verboten.
_ Stadt . Schl» <tl,oi.Verwaltung.
Meine Wohnung nnd Werkstätte befind-: sich
Hellmundftr. II. 1. St. r.

Zuliur«reher, gisy
6515

Pterdefleiich
la nur allerbeste Qualität empfiehlt Wiesbadens
erste, älteste und größte Pferdemetzgerei

M. Dreste.
Inhaber Hugo Keßler,

Hellmnndstrasz- 17. — Telephon 2613
Biebrich, Wicsbadencinraßc9/r. 84

5642

4r,6u . kunsenÄe gut und billig nur
-Paletots Neugasse 22 , 1 St»



IS. April 1907. Wiesbadener General -Anzekgr» 22. 'MrgSitg,

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Mark tk i t ch
Sonntag , 14 . Avril ( Mis . Dom .).

Militärgoltesdicnfl 8 .30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Franke . Hanptgottcsdttnst
10 Uhr : Herr Dekan Bickel , 11 >/ « Uhr Christenlehre . Abendgottts-
oicnst 5 Uhr : Herr Psr , Ziemcndorfj . Amtshandlungen : Herr Dekan
Bickel.

Jeden Mittwoch von 6 — 7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

B e c g ki r che.
Sonntag , den 14 . April ( Mifcncordia - Domini ).

Jugendgottcsdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfr . Eberling . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Becleniiieyer (Christenlehre ). AbendgotteZdienst
b Uhr : Herr Psr . Grein . Amtshandlungen : Taufen uno Trauungen:
Herr Pfr . Veefenmeyer . Beerdigungen : Herr Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus . Steingasse 9 . finden statt:
Jeden Sonntag , nachm . von 4 .30 bis 7 Uhr : Jnngfrauenverern der

Bergkirchengcmeinde:
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions -Jungsrauen -Berein.
Jeden Mittwoch u . Samstag , abends 8 .30 Uhr : Probe des Evangel.

Kirchengcsangvereins.
Dienstag , den 9 . April , nachmittags 4 —6 Uhr : Versammlung deS

Vereins der Baseler Frauen -Mission.
Freitag , den 12 . April , nachmittags 6 Uhr : Versammlung der Kirch¬

lichen Armenpflege.

N e uk i rch e n ge in ein d e. — Ningkirche.
Sonntag , den 14 . April ( Mis . Dom .).

Jilgcndgotlesdicnst 8 .15 Uhr : Herr Pfr . Schlosser . Hanptgottesüienst
10 Uhr : Herr Pfr . Lieber . (Nach der Predigt Einführung von zwei
neugewählten Kirchenvorstehern ). Die Kollekte ist für die deulsche
Ev . Secmadnsmisslon bestiinnil . AbcndgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfr.
Friedrich . Amtshandlungen . Taufen und Trauungen : Herr Pfr.
Schlosser . Beerdigungen : Herr Psr . Friedrich.

Im Gcmeindesaal An der Ringkirche 3 findet stakt:
Sonntag von 11.30 — 12.30 Uhr : Kindergotte - dicnst , 4 . 30 — 7 Uhr : Ver¬

sammlung junger Mädchen (Sonniagsverein ). Jedes evangel . Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Vecsaminlung konfirmierter Mädchen . Pfarrer

Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunden , des Frauen -BecetnS Sec
Ncukirchen -Gcmeinde.

Mittwoch abend 8 .30 Uhr : Probe des Ringkirchen - Chors.
Kapelle SeS PaulincnstiftS.

Sonntag , vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst . Herr Pfr . Christian . 10 . 15
Uhr : Kindergvttesdienst . Nachm . 4 .30 Uhr : Jungsrauenvcrem.

Dienstag , nachm . 3 .30 Uhr : Näbverein . ,
Christliches Heim, Herderstraß- 31. p. l.

Jeden Sonntag abend von 8 — 9 Uhr : Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diejen Versammlungen wird eingcladen.
Evangelisches Bereinshaus . Platterstraß- 2.'

Sonntag , den 14 . April vormittags 11 . 30 Uhr : Sonntagsschule . Nach¬
mittags 4. 30 Uhr : Versammlung für junge Mädchen (Sonntags-
vcrein ). Abends 8 .30 Uhr : Versammlung für Jedermann ( Bibel¬
stunde ).

Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : Gcmeinschaftsstnnde.
Ev . Männer » «US JiingliugS Verein.

Sonntag , 14 . April , nachmittags 2.30 Uhr : Ausflug der Jugend-
Ableitting . 3 Uhr : Gesellige Zusammenkunsl.

Montag , abends 9 Uhr : Männerchor.
Dienstag abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabteilnng.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechnng d : r älteren Abteilung.
Donnerstag , abends 6 .30 Uhr : Stenographie.
Freilag , abends 8 .30 Uhr : Ucbung des Posauncnchors.
Sam - iag . abends 9 Uhr : Gebetsstuiide.
Die Vercinsrüume sind jeden Abend geöffnet . Gäste willkommen.

Evangel .-Luthreischcr Gottesdienst , Adelbeidstraße 23.
Sonntag , den 14 . April (Miscr . Dom, ).

Nachmittags 5 Uhr : PrcdiJgottcsdienst.
Pfr . Mueller.

Evang .-luther . Gemeinde . Rheinstraße 54
(der evangel .- iulhec . Kirche in Preußen zugehörig ).

Sonntag , den 14 . April (Miser . Domini ).
Vormittags 10 Uhr : Preüigtgotiesdienst.

Sup . Nübensttunk.
Evang .-Lutherische Trcicinigkeitsgcmcindc u. A. C.

In der Krypta der altkatholische » Kirche , Eingang Schwalbachcrstiaßc,
Sonntag MiscricordiaS Domini.

Vormittags 10 Uhr : Lesegotlesdienst.
^ - . 1 ; ■ -1 :-j

Katholische Kirche»
Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelfahrt ausgedehnt.

Zweiter Sonntag nach Ostern . — 14 April 1907.
Pfarrkirck , c z um hl . Bonisatius.

Hl. Messen5.30 6.30, Diilitärgottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8,
Kindergoktrsdienst ( Amt ) 9 , Hochamt mit Predigt 10 , letzte hl. Messe
mit Predigt 11 .30 Uhr.

Nachm . 2 . 15 Ubr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl . Messen 6 , 6 .35 , 7 .15 (7. 10 ) und

9 .15 Uhr . 7 .15 ( 7. 10 ) ist die Schulmesse und zwar : Montag und
DonncrSiag für die Bleichstraßschule , Dienstag und Freitag für die
Blücher - und Gukenbergschule , Mittwoch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Rhein » und Luisenstraße sowie die höheren Lehranstalten.

EamStag 4 Uhr Salve.
Veichigelegcnheil SamStag nachm . 4 — 7 und nach 8 Uhr , sowie am

Svnmagmorgen von 5 .30 Uhr an.
M ar i a »H il f - K ir ch e.

Gelegenheit zur Deichte 5 .30 Uhr , Frühmesse 6 Uhr , zweite hl . Messe
7 .30 KindergottcSdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8 .45 , Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2. 15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die heil . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .15

Uhr . 7. 15 Uhr sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
sür die Lchrstraßeschule , Dienstag und Freitag für die Castellstraße¬
lchule, Mittwoch und Samstag für die Slislstraßc - und Siiederbcrg-
schule und die Institute.

Samstag 4 Uhr Salve, Freitag nachm. 6—7, SamStag 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenb auSkapelle,  Planerstraße 5. Donnerstag früh 6.30 Uhr
H Messe.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
konnlag , den 7 . April , vormittags 10 Uhr : Hochamt und Lrst-

kommunionseier.
W . Krimmel , Pfarrer.

_ Methodisten Gemeinde , Frledrichstraße 36, Hinterüaus.
Sonntag den 14 . April , vormittags 9 .45 Uhr : Predigt II Uhr : Sonn-
. lagsschule . Abends 3 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Blbelitnnde.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr . Schwarz.
^ Zionökavelle (Bapiistengemeinde ). Adlerftr . 17.
Sonntag , den 14. April , vormittags 9 .30 Uhr : Predigt , Il Uhr : Sonn-

tagsschulc , nachmittags 4 Uhr : Predigt . Prediger MatthiaS -Cöln.
5 .30 Jünglings - und Iungsramnverein

Dotzheim , Nheinstraßc 53 . Nachmtttags 3 Uhr : Eonntagsschule , abend»
8 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8 .30 Ubr : Gebetsandacht.
DonnerSlag , abends 8 .30 Udr:  Besangvexein.

Deutsch fathol . ( freireligiöse ) Gemeind «.
Die nächste Erbauung findet am 21 . April Natt.

Prediger ' Welker , Bülowstraße 3.

LnxlivLn Ciiurcli St. Ausnstine of Canterbury , Wiesbaden.
April 14th II . Sunday alter Esst .er.

8 .30 Doly Eucharist . 11 Mattins , Litmiy and Sermon . 3 Gon-
firmation Class . 6 Evensont ;.

April 17th Wednesday.
11 Mattins and Litany . 11 .30 Holy Eucharist.

April 19tli Friday.
11 Mattins and Litany.

F . E . Freese M . A . Cbaplain , Kaiser Friedrich -Ring IL

Evangel . Kirche z» Sonnenbcrg
Sonntag , den 14 . April ( Mis . Dom .)

Vorm . 9 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Bekanntmachung «.
In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Mai d. I.

in Kraft tretende Sommerfahrplan des Eisenbahndirektions¬
bezirks Mainz zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom 17 . £>. M . bis
zum I . Mai d. I . in den Dienstzimmcrn der Station zur
Einsichtnahme aus.

Die Herausgabe des Aushangsahrplanes und de? âmt¬
lichen Tafchenfahrplancs erfolgt in Kürze . 3601

Mainz , den9. April 1907.
Königlich Preußische nnd Grotzherzogl Hessische
_ Eisenbahndirektio « .__

Sie Erd -, Bölchungs - nud Wegebefestigungsarbciten für die Er-
Weiterung des Ostbahnhofs zu Frankfurt a . M. (ca. 600 000 Cbm)
sollen verdungen werden . Zeichnungen und Angebotmusier liegen auf
unserer Bauabteilung 3 . Zimmer 21 , in der Hcddcrichstraßc Nr . 98,
3 . Stock , zur Einsicht aus und können von unserer Kanzlei , Hedderich-
straße 67/69 , für 3 Mark (Postanweisung ) bezogen werden.

Die Angebote werden am L Juni d. JZ ., vormittags 11 Uhr,
im Zimmer 21 unseres Hauptkaff -n -GebäudeS , Hedderichstraße 61 . er¬
öffnet.

Zuschlagsirist : 8 Wochen . Vollcndungsfrist : Ca . 135 Wochen.
Frankfurt a . M.

3592 _ Königliche CiscnbabN -Direklion , Bauabteilung 3.
Ans die bei der GeschäsiSübernahnie vorhandenen Nestvcftäiidc von

Zigarren u. Zigaretten
gewähre ich solange der Vorrat reicht , bei Abnahme von 10 Stück
IO 0/» Rabatt . — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton JKeckhaus IS . «
Helene« stratze 1, Ecke Bleichstrastc. 46/170

yochseineS.garantiert reines echtes
ungarisch -serbisches

§chweineg¥hmaiz
mit feinstem Grieben -

geschruackin emaillierten Blcchgesäßen als:

! Eimer i— 35 Psd.d / 20—

IRinghascu.I15-20-85Schwcnkkeffrls ) b'0 -40 -60 , .
Teigschüssel 15-30-60 , V
Wasserkopf 5 \ 20—40 , /

sowie in 10 Psd -Dosen
LM .v. 2vzeg . Nacha od. Vorfch.
In Holzgrd . Preisl . z. Dienst.

W . Bewlen Ji\
Kirohhelm -Teck 240 (Würlt .)

KJ * Viele Anertemntttp Sschrciben ! “& S

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu vcrk.

Gcfchästsreingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk . jährlich . Ge-
samipreis äußerst 48,000

Off . unter G . E . 2836 an die
Cppeö . d. Bl . 2836

Mein Haus mit
Wirtschaft m konkurrenzloser
Page möchte verkaufen . 'Anzahl,
mindestens 10 000 Mk . Off . unl.
R . R . 5451 a. d. Erp , d. Bi . 5451

2 - u . 3 -Äim . -Hans . sür Ge.
Ichäslsmann s. geeignet , m. Mtlb ..
im Westen , g. real . , zu günst.
Beding , zu v. Off . u . I . R . 5590
an die Expcd . d. Bl . 5598

Haus mit Bäckerei. Kon¬
ditorei und EasS mit In¬
ventar sür M . 41000 zu vexk.

Off -md A. M . 2 an die Erp.
d. Bl . 10042

Hans , Kl. Schwalbachcrstr . 8
zu verlausen . 4180

Näh . Neroial 45

fir Gärtner und
Ein FachwerkSvau . 20 Mn.

lang , 7 Mir breit , enthaltend
große Halle . 2 Zimmer , Küche u.
Klojettanlagc , billig zu verk . Näh.
gei A . Overheim , Archiickt,
Gneifenaiistr . 8 . 1. St r . 3800

In der Nabe von Mainz Bahn¬
station k». Hans zum Aüeinbew.
mit grobem Garten zu 7000 Mk.
zu verkonifen . Anzahl . 3000 Akk.
Näh . in der Exv -d. d. Bl . 5388

in Mainz , in guter Lage , mit
850 bis 900 Säcke Mehlvcrbiauch,
ist mit guter Kundschasl , Inventar,
Wagen , Pferd , Motor . Maschine
(Mietcinnahme 8000 M .. 5500
Pk. Verzinsung ) mit 10 —12 000
Mark Anzahlung . samilienveihätt-
nisschalber preism . zu verk.

üfäh I» der Erv . d Dl . 5071

Hypotheken - Gesuche.
13 000 Mk. aut 1. Hypo¬

thek nach Dotzheim gesucht.
Offert , » . K P . 101 an die

Exped . d . Bl. _ 5544
3 diS 1000 Mk. aus gute

2. Hyvothck gegen pünktliche Zins¬
zahlung auf neu erbautes Wohn-
haus ges. Off . erb . u . E . I . 5045
an die Erped . d. BI , 5045

1000 Mk. aus neu erbautes
Haus per sosorl gesucht . Tape
26 700 Mk . 1. Hy !'. 16 000 Mk.
Off . erb . » . T . S . 5048 an die
Exped . d. Bl . 5048

7000 Mk. auf 2. Hypothek
ges. Qsierten v. Selbstdarleihern
erb u . W E . 5047 an die Exped.
d. Bl . 5047

3000 Mk. auf erststell,ge
Hypotbek zum Zinsfuß von 5 °j0
von sehr solventem Eigentümer
auszunebmen ges. Off . erb . unter
D . D . 5049 au die Esped . dieses
Blattes . 5059

3000 Mk. au, 2. Hypothek
nach der Landesbank ges. Off . erb.
U I . R . 51*46 an die Exped . d.
Blattes . 5046

Hypotheken - Verkehr.
Angebote,

geg. bequeme Ratenrückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Kraust &
ffo . , Schöneberg b. Berlin.

(Hatilr . Dankschr .) Rückp . erb . 96/4

Soll» Mark
zur 2 Stelle sofort zu vergeben.

Direkte Off . u . Z . 5410 an die
Erved . d. Bl. 5403

irbolmer
eiektrisoh betrieben.

I) . R . P . — v . R . 0 . M.
mit oder ohne

Parkett und Linoleum in
wenigen Minuten spiegelblank.
Einfache und sichere Entstaubung.

Zeit- und Geldersparnis.
Leichte Handhabung.

Für Hotels , Tillen , Geschäftshäuser
und sonstige grössere Etablissements

unentbehrlich.

jJüÜT“ Vorzügliche Referenzen.
Prospekte und Vorführung kostenlos.

m. b. «
lelephon 441. HE luisenslr.ü.

1 56211

wollen Sie Seid?
sparen , so beachten Sie dieses Angebot I

*th Herrenanzüge in sehr guten
|1 B *S | Stoffen , darunter elegante Mnüer-‘' M?  Kt « M W anzüge, nur Neuheiten auf Noß-
W*  äi 1 | haar Gearbeitet. (Ersatz für Maß).

> Bl  HM Burschen - n. Knabenanzüge
zu 2 .50 , 5 , 10 A !k. und höher.

Ein Posten Hosen und Westen für jeden Beruf geeignet , Schul¬
hosen , Waschanzüqe , Blusen , Lüster - und Leinenjoppen in großer Aus¬
wahl , z» rnorni billigen Preisen . Bitte sich zu überzeugen , da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt sür reell.

Nur Neugaffe 1. Etage, kein Mn.
Erstes und größtes Wiesbadener Etagengeschüst für Gelcgmheitskäuie

vis - L- vi » der Eiscnhandlung des Herrn Zintgraff . 5557

Bayrischer Hof, Delaspcestratzc

Nß.
Böhmisch Doppel -Bier.

®Ä, . Metzelsuppe,
wozu srcimdlichst einladet

H. Plett.
Zuui Ausschank gelangt das beliebte

5664

8 <J Röderstratze 33 . — Telephon 117.

»Le. Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch mit Kraut.

ES ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll stzriedr . Eschbächer,

5661

köLtAursllt Reichsapfel, £3!“m
Morgen SamStag : Metzelsnppe.

wozu sreundlichst einlader
Gustav Stahl.

Ka8idau8 zum Aartal.
Samstag : Metzelsnppe,

wozu sreundlichfl cinladck 5684
' Joh . Tchnerder.

Gasthaus zur Schlessmuhle.
Heute Samstag : Metzelsnppe.

wozu sreundlichst cinladet 5687
_ 2ldam Knhn.

16 Kälber
“ ”ä ;s rs . ».-«»

I. Qualität Rindfleischa Psd. 60 Pf.
Seel , Bleichstraße 27. &&

Großer Schuhverkauf ! 7366
Gnt ! Wut Nenaassc 22 . 1 Stiege hoch. Billig k
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Der

Arbeits-
Nachweis

de;
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauriliusstr. 8
angeschlagen. Von4'/»Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer kxpedilion ver¬
abfolgt. .

ZtelMgelucKs
Jnnge Frau s. Aufwartung

bei leidender Dame.
Offerten u. A. an die Exped.

d. Bl. 5411
Bessere tücht. Frau s. b-ss.

MonatSstclle, Laden od. Bureau
zu reinigen, od. halbe Tage zum
Waschenu. Putzen. 5383
_Kellerstr . 10, 1. rechts.

Gin Mädchen s. Arocit für
2 Stunden abends. 5489

Mainzerstraße 66 2.
Servierfrl . jucht Stelle nach

auswärts in Restaurant.
Gefl. Off. unter E. A. 100

baupt postl. erbeten._5612

Hausverwaltung
von einem Techniker zu übernehm,
gejucht. Zuschr. erb. u. I . W 5525
an d, Exved. d. Bl. 5525

Mädchen» das kochen kann,
sucht über mittag Monatsstclle.
Näherer 5533
_Albrechtstraße 31.

Ein Mädchen sucht Stelle zu
Kindern, übernimmt uuch etwas
Hausarbeit 5579
Luisenstraße 22, 4. St ., b. « cherer.

vilene Stellen
Männliche Personen.

aus Werkstatt sucht 5152
G. Spickermann,

Kellerstr. 7.
Gnte

II.
sofort gesucht »886
Schuboeschäft.Weil, Wilhelmstr. 2 a.

Schneider auf Woqe geuichr
Seeroben str.  16 , Hth. 1, 2764

Schneider auf Woche sucht1
Schöiiborn, Lismarckring 36,

1263

Jung . Schneider
aus Lkoche sucht 5453
K. Schlotter, Z'inmermannstr. 6,

IVfhL Rmh-ü. Holenldineiüer
st'cht 5438

Fr. König,
Moritzllraße 17.

Dtt tüchr. Schlossergehilse
aesucht  Moritzstr. 9. 3593

Junger Schlosser
gesucht Scharnhorststraßc 17, oder
Blücherstraäe 20, Part. 5594

Tüchtiger Schloffergeytlfe
ges. Oraniciistr 48. » 84

ll.
gesucht in in. R par.- u. Bcschlag-
schmiede. Eintritt möglichst ain
15. April 07 . 45/170

L. Rettenmayer,
Kgl. Hoflveditenr. Wies aden.

lN Hf9oefilo(tii[
geiuckff 4811

Elsholz, Nömerberg 28.i-r
für dauernd gesucht. 5521

Carl Hetterich, Kirchiasse3 ».
Ein Schmiedgeselle ge,ucht

SedanstraßeI l.  _ 5536
Mödelschreiner gef. 5543

Jahnftraße 32.

M. seiBsi. uausmreiiier
(Bantarb.) sucht sofort 5569

I . Wolf , Bleichstr. 41.

Sin Schuhmacher
Nöadauernd aus Reparatur ges

in der Exped. d. Bl.
Schuhmacher, weicher noch

Arbeit milniach. kann,I ges. Näh.
Mühlgassc 17. 5585

Eine alle , große und ein¬
geführte Feuer-Verstch.-Ge-
sellschast sucht einen tücht.

Acqulfiteur
gegen feste Bezüge.

Reflektantenwerden redeten Off.
unter F . T. 3307 durch
Daube & Co., Frankfurt
a. M.» cinzureichen. 50/105

Knecht gesucht 5643
Schwalbacherstr. 47, 1.

Tüchtiger Bierfuhrmann
gesucht. P . Stahlheber . Dotz-
beimerstraße 94. 4158

«l. verheir. fulniin
findet dauernde Beschäftigung geg.
guten Lohn und freie Wohnung.
Näheres 5522

Sonnenberg, Wiesbadenstr. 51.

Tücht. Erdarbeiter
am Südfriedhof sogleich gesucht.

Meldung auf der Vaunelle.
5435 Chr. Petzoldt

Tagloyner sür Feldarden
gesucht 3989

Schwalbackicrstraße 39.

voktor-Nutscher
zum 15. April gesucht 5387

Duhm, §iiiliuermanmlr. 4.
Tüchtige verh. 5372
Fuhrmann

sür gleich g sucht Nero raße 44.

Lehrling
und jugendlicherArbeiter
sofort gesucht. 5209

Wiesbadener Stuckfabrik,
Nerrelbeckstraße 4.

Bnchbinderlehrling gesucht
Helenenilraße4 5352

Lehrling
für Buchdrnckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goelbcsiraßc 4.

Lackiererlehrling nur. guuft.
Bedingungengesucht 2855

Moritzüraste50.
Schlofferlehrling ges Näu

in der Exocd o. Bl. 7241
Schreinerlchrjnnge

gegen Vergüten; ges. 1930
W Mayer. Wellritzstr. 9.

Konditor-Lehrling ges
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Rh.
Maler-Lehrling

sucht 3426
Carl Diegmund,
Rheingauerstr. 14.

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Räb.
Webergafse 41. 539

Schlofferlehrlingges. 27t>9
Schachtstraste 9.

Schreinerlehrling ges. 525u
A. Bernhard', Adelheidstr. 43.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Druckereibeiriebper
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Norkstraße 4.

ttim-Lelirling
gesucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackiercru. Schi'dermalerci,

Römerberg 28.

straße 14. 9510

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . 'Tel . 514.
Stellen jeder Beruföart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbncr.
Kranleiibfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-, HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- 11. MonatSfraueu.
Laufinädchen, Büglerinnenu. Tag

Ikhnerinneu. 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber.

,,«genfer-Verband" für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf sofort
gesucht von der Eisenwarenbandl.

Hch. Adolf Weyqandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Schlofferlehrling gegen Ber-
gütung ges. Jahnür. 3. 5'->26
^'eiblicbc Personen.

Tüchtige zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

für weitere Stadttourcn sofort
gesucht.

Wiesbadener
General-Anzeiger,

Manritiusstr. 8.

Ein Hausmädchen
und Kinderfräulein auf sofort
gegen hohen Lohn gesucht 5554

Moritzstr. 15. I. l
Sauberes junges Mädchen

für Srundenarbeit gesucht 5565
Friedrichstraße 48, 8.

Saubere Wccksran
für sofort gesucht 5574

Scheffel» We'-erqaffe 13.
Für ein junges Mädchen

w. tagsüber Sk gesucht am liebst,
zu einem Kinde. 5652

Blücherstr. 26, 3. Et. links.
Ein re>nl. Mädchen für alle

HauZarb. in bürgerl. Haush. zum
15. April gesucht 5610

Herrngartenstr. 13, Part.
Fieizi. er iviaigcS Mädchen

gesucht. Gärtnerei Geiß , Schier»
sieiuerilraste, links. 5813

Ducht, saub. Mädchen , welnics
selbständig kochen kann, findet St.
bis 15. April 5627

Uorlstratze2, park.
Znverläsfige Monatsfrau

gesucht 5626
Kiedricherstr. 10, 1. !.

Ernste, auswänige Firma sucht
zum Besuch ocr Privat-Kundschaft

repräsentationsfähigeDame
behufs Uebernahme einer feinen
Beriretung. Monatl. Einkommen
2- 30 ) Mark.

Offert, sub. E. 3603 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3693

Monatrmäbchen
gesucht 5640

Herderstr. 10, bochpart. I.

Msnatrmäbchen
gesucht 5455

Herdernr. 19, bochpart. I.
Gesucht ein Mädchen von

15 Jahren für den ganzen Tag
Hir'chgraben5, 1. r. 5443

Tücht. Taillenarveiterin
sof. gesucht 5397

Weikendllraste 11, Rüger.

üeisIM.HoMeilerin
auf Jahresstelle sucht 5385

Frau Scköttcr. Kl. Burgllr. 5.
Ein fand., brav. Btädche«,

das Hausarb. versteh', ges. Näb.
Rbcingaiierstr. 17, 1. l. 5097

Mädchent. eins, bürgerl. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

Langgasse 31, >2.
Suche lüchr. Dlenftm., Kochin.

bei hoh, Lohn in ante HcrrschaftS-
bäufcr. Slellenbureau Magda
Glcmbowitzki. Wörthstraße 13.
2. lkS. 4119

Eins, luuges Mädchen für
Küche und HauSarb. ges Näh.
Hallgarterstr. 5, p, l. 5429

Sauberes zweites

Mchenmäöchen
aus sofort gejucht 5421

Falstaff, Rioritzstraße 16.
Junges Mädchen

gesucht 4773
Hcrmannstr. 17, 1. Et. r.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht 1660

Rüdesbeimerstrahe 14.
Ein Putzfränlein od. Putzfrau

für einige Tage in der Woche ges
Kronenapolbeke, Gerichtsstr. 5. 4490

Ein Bügellehrmädchen
gesucht Raucntbalerstraße 13, bei
Schwab. 4332

Lehrmädchen für Schneiderei
ges. Faiilbruniienstr4. 1. 5430

Lehrmädchen
sür Damenschneidernges. 3653

A. TebuS, Am Römcrtor 7.
Klavierstnndenf. d.Ansaiigs-

unterricht gesucht.
Offert, in. PreiSang. u. H. O.

5493 an die Exped. d. Bl. 5499

SS . Jahrgang«
Alleinmädchen lür bürgerl.

Prioaihausbalt jucht wegen Er¬
krankung der bisherigen Frau
Akziscinspektor Kiehl, Luxemburg¬
straß- 3, 3. 5528

Ein tücht. Mädchen
gesucht 5519
_ Sedanstraße5, Part,

Zu in sojorugen/Eintrin wird
zur s-lbständ. Leitung der Dampf-
waschanstalt ein energisches
Fräulein gesetzten Alters gesucht,
welches die Expeditiond. Fremden»
Wäsche, sowie die Aussicht über
10—12 Mädchen ausS gewiss n-
haflesie auszuführen gew. dnt ist

Off. mit Photographie und Ge-
haltsansvrücheu. H. O. 5515 an
die Erped. d. Bl. 5515

sofort gesucht 5513
Kaiser»Friedrich-Ring 34, p.

(üficitUidies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Sjeüen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allei,imädckeu 401

Schweizer , Knechte,
Fahrburschen

besorgt schnell und billig
Slellen-Bnreau Carl Lütz,

Frankfurt a. M.. «örncptatz 3.
Tele bon 7072. 1155/59

Lhristl. heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr. 31,
sucht tüchtige Restauralions- und
Herrschaftsköchinnennach Schier¬
stein, Fraiikemhal, Caub, Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph. Geißer» Stellenvcrmittler.

Verschiedener

Die bekannten

Goodqear-
wellftiesel

sind wieder neu eingetroffen
in Boxcalf und Rahme,i-Ardeiks-
Stiefel für Herren und Damen in
v rsch. Fassonsu. divers. Lorten.
Boxcals-, Chcvreaux- und Wichs-
leder-Stiefel für Herren, Damen u,
Kinder kauft man am billigsten im
bekanntester» Spezialgeschäft

für Gelegenheitskänfe
Hur Marktstr. 22,1.

Kein Laden 4938
Tel. 1894. Tel. 1894.

Magn -bonum-
Uartoffeln,

200 Ztr, prima sächsische Saat¬
ware» ük eingetroffen. 534t

Otto Unkelbach,
Kartoffel-Großhandlung,

Tel. 2734. Schwalbacherstr. 7 1

Trinkeier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch»
per St . 8 Pf.. 25 St. Mk. 1.!80

empfiehlt

I . Hornung's
Eier-Großhandlung.
m 392. Telephon 392,

Jetzt nur noch 5066

Alles wird frei ins Haus aelieiert.

II
amen j. Stand, find. liebcv.
diskr. Auf». Kein Heiniber.
Gute Berpfl. 4597
Frau E Schäfer . Heb.,

Frankfurta. M,
Ludwigstraße12, Hp.

sei wer,
11 Uorkstraßt 11. 5502

Der gute
des Warenhauses

von

J . Wolf,
Wiesbaden

Zriedrichstr. 33
dringt weit

Huf Abzahlung!
Anzüge.
Möbel.
Betten.
Kinderwagen.

Beste Waren!
Billigste Preise!
Grösste Auswahl!

iKIeinsle Anzatilunflil
Nur bei

J. Wolf
Wiesbaden 5472j

Ft *iedf »ichstr 4 33 .

Kunden ohne Anzahlung!
Gasthaus zur„Stadt Rreuznach".

Stehbierhalle. Stehbierhalle.
Wellritzstraße 10, Eck« Helcnenstraße.

Sicts krisch belegte Brödchen. Mainzer Aktieubier, hell und dunkel
Kulmbachcr Petzbräu. Miitagslisch von 12 - 2 Uhr zu 70 Pf. u. 1 Mk.

Reine Weine. Billard. Fremdenzimmer. 817
Umfreundl. Zuspruch bitter  Martin Groll.

iS«
von Sb . & A . ßühringer , Colombo

Pfund von Mk. 1.20 bis 6 Mk
Verkauf und Probierstube:

Webergasse 3 - Telephon 1949 -Webergasse 3,
nahe am Kaiser FriedrichsPlatz. 3814

Lieferant erster Hötels n . Krankenhäuser.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

Bismarck -Gedenkfeier.
Samstag , den 13. April, abends 8 '/« Uhr.

im Koifersaal , Tptzheimcrstraßc 15.
anläßlich des 92. GeburrStagS des Altreichskanzlers

Sr . Durchlanch, weil, des Fürsten Otto von Bismarck,
unter gütiger Mitwirkung des Lebrcrgcsangvcreilis und des Theater»

. direktorS Herrn Dr. Ranch u. a.
Die Festrede hält der bekannieA'rikaforscher, Herr Dr Graf Joachint

von Pfeil u. Kl. Ellgnth aus FnedrichSdors in Schles.
Nationale Männer aller Parteien, deutsche Frauen u, Jungfrauen

sind herzlichst willkommen. Eintritt frei.
Der Festansschntz:

Dk. G. Fuchs (Biebrich), Vorsitzender der Ortsgruppe Wiesbaden,
Biebrich des Alld. Verb. Prof. Dr. Brunswick , Vors, des Allgem.

^ ^°ndre-Adm. Frh . b. Lhncker. Vor,', d. Floltcnv. Dr,
Wibel» Vors. d. D. Kvlomal-Gescllsch. Oberst Auer v. Herren-
krrchen, Bors. drZ Ostmarken-Ver., Dr. Künkler. Vors. d. D.
Schulv. Oberst Sieg , Born d. RcichSverb. zur Bekämpf, d. Soz.-Dem.
Obcrstleutn. Wilhelm !, Vors. d. Konserv.-Vereinig. Jullizr. Sieberl»
Bors. d. Nalionallid. Wahlver. Prof . Dr. Merbach, Bors des
Railonallib. Jugendver.  C . Klein , Boes d. KreiS-Kri-ger-Verb. 5349

Hotel Burgtiof
verbunden mit erstklassigem

5474Langgasse 2H23
Eröffnung nächste Woche.

■.. . . -_ __ __ _
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Minister v. S t u d t wiederholt , daß er mit vollem
Interesse wohlwollend und nachdrücklich die Sache verfol¬
gen werde.

Der Antrag wird hierauf angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages Ernst , die Re¬

gierung zu ersuchen , die
Lehrpläne der höheren Le h pan st alten

in eine organische Verbindung zu bringen und die bei den
staatlichen höheren Lehranstalten bestehenden Vorschulen
allmählich aufzuheben.

Ernst (Freist Ver .) begründet den Antrag . Die Un¬
terrichtsverwaltung habe bisher die höheren Schulen nach
vorwärts und die Volksschulen nach rückwärts entwickelt.
Dadurch sei eine Kluft entstanden , die überbrückt werden
müsse . Das bisherige Prinzip der Unterrichtsverwaltung
trage zur Schärfung der Klassengegensätze bei . Redner weist
auf Bayern , dir Schweiz und Amerika hin , wo in den er¬
sten Jahren alle Kinder auf derselben Schulbank sitzen.

Ein Regierungsvertreter  erklärt , daß seitens
der Unterrichtsverwaltung die Vorschulen niemals unter¬
stützt worden seien . Wenn Unterstützungen erforderlich
würden , würden sie aufgehoben . Die allgemeine Aufheb¬
ung der Volksschulen würde keinen Uebergang der Schüler
in die Volksschule zur Folge haben , sondern die Privat-
schnlen würden wie die Pilze aus dem Boden schießen . Diese
pflegten viel exklusiver zu sein , als die Vorschulen.

Abg . Dr . K r u e g e r ° Marienburg (kons .) wendet sich
gegen den Antrag . Tie Vorschule wird unrecht als eine
Konzession an den Gcldsack bezeichnet , aber auch viele El¬
tern aus dem Mittelstand lassen ihre Kinder die Vorschulen
besuchen.

Abg . Rzesnitzek (freikons .) spricht sich für eine or¬
ganische Verbindung der .Lehrpläne der Volksschule und der
höheren Lehranstalten aus , steht aber der allmählichen Auf¬
hebung der bei den höheren Lehranstalten noch bestehenden
Vorschulen ablehnend gegenüber.

Abg . Hilbck (natl .) hält die ' allgemeine und unter¬
schiedslose Durchführung der Anregungen des Antrages
Ernst für bedenklich , man müsse die örtlichen Verhältnisse
berücksichtigen . Mit der Tendenz des Antrages sei er ein¬
verstanden.

Abg . Dr . B e r n d t ( natl .) spricht sich gleichfalls für
den Antrag Ernst aus.

Abg . Cassel (Freis . Vp . ) stimmt dem Antrag Ernst
im allgomeinen zu , hält aber die Vorschulen vielfach für un¬
entbehrlich , weil die Schüler durch den Besuch der Volks¬
schule erst ein Jahr später in das Gvmngsium Ausnahme
fänden als durch den Besuch der Vorschule.

Abg . Dr . Dittrich - Braunsberg ( Zentr .) : Der An¬
trag Ernst hat ja zunächst gewiß etwas Bestechendes , aber
ich glaube nicht , daß man die Schüler durch einen dreijähri¬
gen Volksschulbesuch genügend für das Gymnasium vorbe¬
reiten kann.

Nach einigen weiteren Ausführungen des Abg . E r n st
(Freis . Ver .) wird der Antrag Ernst der Untcrrichtskom-
mission überwiesen.

Samstag 11 Uhr : Pensionsgesetz , Richterbcsoldungs-
gesetz. — Schluß 8 Uhr.

* Wiesbaden . 12. April 1907.
* Die Frage , wann mit einem Bau begonnen werden kann,

bat das Kammergericht wiederum in einem interessant gelager¬
ten Falle beschäftigt . Der Maurermeister Große in Halle wur¬
de zur Untersuchung gezogen auf Grund der Baupolizciverord-
nung für ben Stadtbezirk Halle von 1889 . Diese fordert u . a.
die b̂aupolizeiliche Genehmigung für Neubauten einschließlich
der Fundamentierung . Der Angeklagte hatte ohne baupotizeiliche
Genehmigung ein Grundstück in der Tiefe von 1 'Meter aus-
schachten lassen . Das Landgericht sprach ihn auf eine Anklage
hin frei . Dagegen legte die Staatsanwaltschaft Revision beim
Kammergericht ein . Sie führte aus : Das Ausschachten sei nicht
eine Bauarbeit , die mit der Fundamentierung nichts zu tun
habe , sondern sie gehöre notwendig dazu . Mit einem Bau
werde nicht erst dann begonnen , wenn die ersten Steine gelegt
werden , sondern bereits dann , wenn dem Grund und Boden
die Gestalt gegeben werde , damit danach die Steine gelegt , die
Maurerarbeiten begonnen werden könnten . Die Staatsanwalt¬
schaft beantragte Aufhebung und Zurückweisung . Mit Beginn
der Bauausführung sei bereits dann zu rechnen , wenn in An¬
griff genommen werden die den Hochbau vorbereitenden Erdar¬
beiten . Das Kammergericht hob das Urteil nebst den tatsäch¬
lichen Feststellungen auf und wies die Sache an die Borinstanz.
Es schloß sich den Gründen der Staatsanwaltschaft an.

,* * Arbetterstatistik . Zur Fortsetzung der vom Reichskanzler
(Neichsamt des Innern ! veranlaßten Erhebung über die Ar¬
beitszeit der Gehilfen und Lehrlinge im Fleischergewerbe hat
der Beirat für Arbeiterstatistik von einer größeren Anzahl Or¬
ganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Fleischerge¬
werbes Gutachten darüber eingefordert , ob und inwieweit durch
die Länge der Arbeitszeit Schädigungen der Gesundheit , der
Fortbildung und des Familienlebens der im Fleischergewerbe
tätigen Personen bemerkt worden sind, und ob eine Regelung
der Arbeitszeit an Wochen - und Sonntagen sowie der Pausen
notwendig und durchführbar erscheint . Gleichzeitig wurden auch
solche Krankenkassen , zn denen ausschließlich oder vorwiegend
Mitglieder des Flcischergewerbes gehören , über die Gesundheits¬
und Sterblichkeitsverhältnisse der Kassenmitglieder befragt . Die
Ergebnisse dieser Umfrage sind jetzt als Drucksachen des Kai¬
serlichen Statistischen Amts , Abteilung für Arbciterstatistik
lErhebungcn Nr . 5, Earl Hehmanns Verlags , erschienen . Das
von den Krankenkassen gelieferte Material ist im Kaiserlichen
Gesundheitsamt bearbeitet worden , das gleichzeitig ein Gut¬
achten über die Gesundheitsverhältnisse der im Fleischergewerbe
tätigen Personen beigefügt hat.

■" Provisorium der Turngesellschaft . Die Turngesellschaft,
die bekanntlich in Kürze ein großes modernes Vereinsheim in
der Schwalbacherstraße baut , hat zum Betrieb des Turnens den
früheren Konkordiasaal nebst Nebenräumen , Stiftstraße 1, ge¬
mietet . Der Saal ist in kurzer Zeit mit allen Turngeräten ver¬
sehen und neu hcrgerichtet , so daß die Turner von Anfang der
Woche an ihre Turnabend wieder halten können . Die Wirt-
sämst liegt in den bewährten Händen bes Herrn Britting und
dürften die Räume bald ein Bild echt turnerischen Lebens ab¬
geben.

* Schema F . Der Sprachverein schreibt uns : Woher kommt
' dir; heutzutage jedem geläufige Redensart : „ Nach Schema

J " ? ' Ern alter Offizier gibt darauf folgende Antwort : Seit
einer langen Reihe von Jahren , jedenfalls schon vor 1860 , ist
keim Militär ein Muster ' für solche Stärke -Nachweisungen
(Rapporte ) vorgesehen , die den Vorgesetzten bei Besichtigungen
der Truppe , des Standortes oder bei Paraden überreicht wer¬
den . Diese Nachweisungen heißen Front -Rapporte , und das
Muster dazu dementsprechend kurz Schema F . Von alters her
lauten die Besichtigungsbefehle stets etwa so: „Bei Ankunft des
kommandierenden Herrn Generals ist demselben bet der Mel¬
dung ein Rapport nach Schema F zu überreichen ." Dieses Mu¬
ster ist vorbildlich , und in jedem ähnlichen Befehle kann man

. ein - oder mehrmals das „Schema F " lesen . Diese sich so oft
wiederholende Bezeichnung ist nun im deutschen Heere vor lan¬
ger Zeit , jedenfalls auch schon vor mehr als 40 Jahren , auch
dann gebräuchlich geworden , wenn es sich um Dinge handelt,
die mit dem J -Rapport nichts zu tun haben , deren Erledigung
aber auch stets nach ein und derselben Formel zu erfolgen
Pflegt . So war es nur natürlich , daß der Ausdruck auch in
weiteren , nichtmilitärischen Kreisen bekannt würbe und nun
überall üblich ist , wenn die Behandlung einer Angelegenheit
lediglich nach dem überlieferten Formelkram gekennzeichnet wer¬
den soll , wenn alles und jedes über einen ' Kamm geschoren oder
über einen Leisten geschlagen wird.

* Votksbildniigsvercin . Der sechste (letzte ) Abend des un¬
ter Leitung des Herrn Direktors Dr . Rauch stehenden Zyklus
der Dichter -Abende findet am nächsten Montag , 15 . April,
abends 8 % Uhr , in der Aula der höheren Mädchenschule statt
und bringt Dichtungen von Detlev Freiherr von Liliencron.
Die Vortragenden dieses Abends sind Frau Helene Rosner und
Herr Georg Rücker . — Eintrittskarten zu 20 $ sind in be¬
schränkter Anzahl an der Kasse zu haben , wo auch noch die Kar¬
ten zu den reservierten Plätzen zu 1 A  ausgegeben werden.

* Wiege » oder wägen ? Der Sprachverein schreibt uns:
Darf es nur heißen „ der Mann wiegt das Obst " ? Oder kann
man auch sagen „der Mann wägt das Obst ? " Eine kitzlige
Frage , handelt doch das Deutsche Wörterbuch auf nicht weniger
als zwanzig eng bedruckten Spalten beim Zeitworte wägen
über dessen Unterschied von wiegen . Mit „wagen " sind beide
Wörter gleichen Stammes , denn dieses bedeutet auch nichts an¬
deres als „ in die Wage setzen", also gleichsam erproben . Die
ursprüngliche Bedeutung des zu Grunde liegenden Stamm¬
wortes ist „sich bewegen ", wie denn auch dieses „(be)wegen " den
gleichen Ursprung hat , — und ebenso Weg und Wagen ; auch
„wiegen — in der Wiege schaukeln " gehört hierher , hat sich aber
anders — aus Wiege nämlich — entwickelt als das neben
„wägen " entstandene „ wiegen ". Nun hat man den Unterschied
festzuhalten gesucht , wägen als tätiges , wiegen als untätiges
Zeitwort zu behandeln : ich wäge den Zucker , der Zucker wiegt
2 Pfd . Heute aber läßt er sich so nicht mehr durchführen : wie¬
wohl man nicht sagen kann „der Zucker wägt 8 Pfd " , sondern
nur „wiegt 3 Pfd .", heißt es anderseits fast nur noch „ich wiege
den Zucker " , und kaum mehr „ich wäge den Zucker ", wohl aber
allerdings „ ich wäge einen Vorschlag (Taten , Worte )" im Sinne
von erwägen , prüfen . Und ebenso heißt es : ich wog (seltener
wägte ) den Zucker , ich habe ihn gewogen (seltener gewägt ) ; der
Zucker wog 8 Pfd ., hat 3 Pfd . gewogen ; anderseits aber ; „du
wägst mit dem Auge " , „er hat ihre Worte gewägt " , doch auch
dies meist nur in gehobener Rede , während sonst häufig „erwog,
erwogen " dafür eintritt . Die schwachen Formen sind also fast
überall von den starken verdrängt worden.

* Eine Sitzung der größeren Vertretung der Gesamt -Kir»
chengemcinde findet am Montag , 16 . April , nachm . 4 Uhr , im
Wahlsaal des Rathauses mit folgender Tagesordnung statt : 1.
BauprojcktFür die 4. Kirche (Ref . Prof . Putzer ) ; 2. Rechnungs¬
ooranschlag für 1907 (Ref . Justizrat von Eck).

* Das Sommcrsemester der Stenographieschule (Schule an
der Lehrstraße ) begann Donnerstag , 11. April , abends 8 Uhr.
Alsdann wurden die seitherigen Besucher und Besucherinnen
den einzelnen Gruppen überwiesen , gleichzeitig begannen neue
Kurse in Stenographie und Maschinenschreiben . Wer anderwei¬
tig die Stenographie erlernt hat , kann nach Ausweis über die
erlangte Fertigkeit in eine seinen Leistungen entsprechende
Klasse cintreten . Im Anfänger , und Fortbildungskursus wird
das System Stolze -Schrey gelehrt ; an den Diktatübungen kön¬
nen Vertreter verschiedener Systeme teilnehmen . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen.

* Stenographische Statistik . Zurzeit der Eimgungsbestreb-
ungen der verschiedenen Shstemvertreter zwecks Erzielung eines
einheitlichen deutschen Systems wäre es Pflicht aller Systeme,
daß sich die einzelnen Vertretungen nicht befehdeten . Nun ver¬
öffentlicht der Gabelsberger Stenographenverein eine Statistik,
um seine numerische Stärke vorzuführen , unterläßt es aber
zisfermäßig gegenüberzustellen , wie sich die Verbreitung der
Systeme Stolze -Schrey und Gabelsberger im Lande des freien
Wettbewerbs zueinander verhält . Nach der Statistik beträgt in
Norddeutschland (ohne Sachsen und Hessen ) die Zahl der Vereine
nach Stolze - Schrey . 1185 , der Mitglieder 37 964 , der Unterrich¬
teten 63157 ; nach Gabelsberger 935 , der Mitglieder 37 705 , der
Unterrichteten 23 838 ; also hat Stolze -Schrey in Norddeutschland
ein Uebergewicht von nahezu 40 00 Unterrichteten . In Preußen
bestehen nach Stolze -Schrey 992 Vereine mit 31 477 Mitglieder
und 58 893 Unterrichteten ; nach Gabelsberger 747 Vereine mit
19 932 Mitglieder und 19 754 Unterrichteten . In ganz Deutsch¬
land mit freiem Wettbewerb hat Stolze -Schrey gegenüber
Gabelsberger ein Mehr von 36 090 Unterrichteten anfzuweisen.
Hierbei ist zu berücksichtigen , daß das System Stolze - Schrey
etwa 9 Jahre alt ist und in dieser kurzen Zeit das 70 Jahre alte
System Gabelsberger in dem oben bezeichneten Gebiete um rund
36 000 Unterrichtete überholt hat ; hinzu kommt noch, daß die
Einigungsverhandlungen zwischen Alt - und Neugabelsberger als
geschillert anzusehen sind . Wie sich nun daS im preußischen
Kultnsministerinm neuerrichtete Dezernat für Stenographie zu
diesem Unterrichtsgegenstand stellt , wird die Zukunft bald
lehren.

* Die Nachfrage nach Zugeseln beim hiesigen Tierschutzver-
cin ist in diesem Jahre durchaus nicht schwächer als in den
Vorjahren . Soeben hat der Verein einen Transport von 23
italienischen Eseln erhalten , die schon zum weitaus größten
Teile verkauft sind . Weitere Sendungen ungarischer und ita¬
lienischer Esel folgen in den nächsten Wochen , solange die Nach¬
frage anhält , und der Verein ist gern bereit , jetzt schon Aufträge
entgegenzunehmen.

5precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gere,»

über keine Verantwortung.

Allerlei vom Ciertchufo.
Bei Beginn der Reisesaison im vergangenen Jahre waren

vom Wiesbadener Tierschutzverein Flugblätter an die hiesigen
Neisebureans abgegeben worden , in welchen ans die in Italien

üblichen Tierquälereien hingewiescn und die Reisenden gebeten
wurden , nach Kräften zur Besserung der Zustände dort beizu.
tragen . Es ist nun interessant zu hören , wie derartige Mahn¬
ungen ans ' die italienische Bevölkerung und vor allen Dinge»
auf die Geistlichkeit wirken . Vorausschicken möchte ich. daß
gerade der Klerus ehemals aus religiösen Gründen dem Volke
die Nichtachtung vor den Tieren etngeprägt hat , die heute über,
all in barbarischen Grausamkeiten zutage tritt ; und diese Geist,
lichkeit , die sich zumeist aus den unteren Bevölkerungsschichten
rekrutiert und den ganzen Aberglauben und die stumpfe Roheit
dieser Kläffen bewahrt hat , ist es wiederum , die sich heute den
Tierschutz -Bestrebungen fanatisch widersetzt . Außer Papst Psus
X . selbstund einigen rühmlichst bekannten höheren Geistlichen
ist alles öde , wenn es ein Eintreten für die Tiere gilt , und für
uns begreiflich ist es , wenn gerade die Religion der Liebe , di«
alle . Kreatur umfassen soll , benutzt wird , um die widerwärtigen
Triebe des Menschen zu rechtfertigen . Zu welchen sophistischen
Haarspaltereien aber gegriffen wird , um eine der unsinnigsten
Tesen zu beweisen , geht aus folgendem hervor:

! Da das Strafgesetz in Italien nicht ausreicht , um selbst die
stirchtbarsten Grausamkeiten gegen Tiere zu verhüten , versuchte
man in letzter Zeit , mit Hilfe der Religion auf die Bevölkerung
einzuwirken . Aber da brach der ganze Unmut der tierfeind¬
lichen Herren los , und in der „Cicilita cattolica " vom 1. Sept.
1906, Seite 597 , hieß es:

„Diese Flugblätter zu Gunsten der Tiere stehen im vol>
len Widerspruch  mit dem gesunden Menschenverstand und
sogar in mancher .Hinsicht auch mit dem Katechismus , und darum
sind fie irreligiös.  Der gesunde Menschenverstand belehrt
uns , daß dieTiere k. e i n e r l e i R e ch t auf „Liebe"  im
strengen Sinne haben ; denn die „Liebe " ist eine Theologal-
tugend , die uns antreibt , Gott und den Nächsten aus Gottesliebe
zu . lieben . Bon Tieren kann dabei keine Rede sein . Die Ver¬
breiter solcher Flugblätter hätten ihre Zeit besser benutzen kön-
nen , als . um die Liebe für . Pferde und Esel zn predigen , wäh¬
rend so viele arme Menschen schreckliches Elend leiden und öf.
fcntliche Katastrophen Hilfe erheischen . Im übrigen kann Liebe
auf die Tiere keine Anwendung finden , und noch viel weniger
ist es angängig , die Heiligen Gottes Beschützer der Tiere zu
nennen . . . Es ist eine niederträchtige Beleidigung der mensch-
lichen Würde , zu raten , wie eines dieser Flugblätter tut : „ Stelle,
dir vor , du wärst an seiner Stelle , und behandle es nicht so, wie
du nicht möchtest behandelt werden ." Im Namen des gesunden
Menschenverstandes , der beleidigten Philosophie und gefährdeten
Religion verabscheuen wir solche und ähnliche Narrheiten über
Tierliebe . . ."

Es gehört schon viel kaltherzige Scholastik dazu , die Liebe
e:ne Theologaltugcnd zu nennen , die nur auf Pflicht begründet
stt . Wahrlich , die Gottes - und Nächstenliebe solcher Menschen
ist nicht viel wert ! Die Pharisäer nannten einst Aristus einen
Sabbathschänder , weil cr es billigte , daß der Mann im Gleich¬
nis an einem Sabbath seinen Ochsen aus der Grube zog . Wie
stellt sich der italienische Klerus denn hierzu ? Wagt er es , die
Gotteslästerung zu Ende zu denken ? Nach seiner Auffassung
hatte auch der ^ alloerehrte Franziskus von Assisi , der die Tiere
in Wald und Feld seine lieben Brüder und Schwestern nannte,
als Gefährder der Religion mindestens ebensogut den Scheiter-
Haufen verdient , wie Savonarola und Huß.

'-soweit führt es , wenn der gesunde Menschenverstand die
Herrschaft über 'Wahnglauben und Fanatismus verloren hat . Es
'st , nun eine allgemein bekannte Tatsache , daß das Gros der
Südländer nicht mit Gründen zu überzeugen ist : weit zngäng-
licher ist es aber -einem anderen Erziehungsmittel , und das ha¬
ben wir in der Hand . Die Geldgier der Italiener , besonders
der unteren Volksschichten , ist sprichwörtlich , und ihr zu Liebe
bequemt man sich schon dazu , ein Kompromiß mit der von den
Geistlichen gepredigten „Religion " zu schließen . Den relativen
Wohlstand von heute dankt Italien zum größten Teil den Frem¬
den , die alljährlich das Land überschwemmen , und unter welchen
die Deutschen das Hauptkontingent stellen . An diesen liegt es
also , reformierend auf die Massen einzuwirken , indem sie nicht
nur in Einzelfällen Tierquälereien zu verhindern suchen, son¬
dern auch allgemein ihrem Unwillen über die herrschenden Zu¬
stände Ausdruck verleihen und dadurch die moralischen Macht-
mittel , der italstnischen Tierschutzvereine den Behörden gegen-
über stärken , sehr nützlich wäre es auch, wenn die katholischen
Reisenden , einem Geistlichen des betreffenden Ortes ihre T8e-
scowcre mündlich oder schriftlich noch besonders vortragen woll¬
ten , um auch schließlich die Geistlichkeit für ben Tierschutz zu
gewinnen . sq.

Auszug aus den Civilstanv s -Negistern
der Stadt Wiesbaden vom II. April 1907

_ Ieboren:  Am 7. April dem Musiker Karl Sprengel e.
s . Willi . — Am 7. April dem Gärtner Lorenz Heck e . T . Ger»

6 . April dem Schloffergehilfen Karl Scheiffele e.
T . Wilhelmine Johanna.

,, ., ^ usseboten:  Schriftsetzer Friedrich Münch hier , mit
Ellsabetda Schmidt in Biebrich . — Zementeur Konrad Köhl in
Biebrich , mit Maria Margareta Weitzel hier . — Schreiner Pe-

Schmitz in Frankfurt a . M ., mit Elisabeth Wilhelmine
Rotte das . — Steinmetz Johannes Jung in Frankfurt a . M .,
mit Margarete Schncllbacher in Höchst a. M . — Metzgermei-
fter Adam Roos in Westhofen , mit Elisabeth Kopf hier . — Bau¬
führer Alexander Klein hier , mit Magdalena Franziska Gcr-
itadt hier . — Steindrucker Wilhelm Göhringer hier , mit Karo - ,
line Kimpel hier . Regiernngsbote Johannes Schrumpf in Düs¬
seldorf , mit Maria Geisel hier . — Eisenbahnbetriebsschlosser
Adam Friedmann hier , mit Emilie Wittmer hier . — Messing¬
glasergehilfe Karl Lantenbach hier , mit Emilie Faller hier . — '
Kanzleigehilfe Christian Meister hier , mit Katharina .Hummel
hier . — Verwitweter Gutsbesitzer Karl Hildenbrand in Tüngen,
mit Susanne Philippine Ruppert hier.

, Verehelicht:  Kaufmann Josef Kahn aus Montabaur,
mit Emma Baer hier . — Monteur Georg Stöfer hier , mit Anna
Hahn hier . — Kaufmann Josef Prinz in Schierstein , mit Ama¬
lie Schellenbcrg hier . — prakt . Arzt Dr . med . Philipp Arens
hier , mit Adelheid Wißmann hier.

Gestorben:  9 . April Gastwirt Wilhelm Bieger , DJ . —
9 . April Ingenieur Emil Zollmann , 53 I . — 9 . April Luise.
T . d. Buchhalters Josef Spellucci , 10 Mt . — 9. April Taglöh¬
ner August Klimaschewsky , 56 I . — 9 . April Maler Adam We¬
sterburg , 09 I . — 9. April Taglöhner Friedrich Alterau , 62 I.
— 9 . April Dienstmädchen Anna Margaret « Fruth , 24 I . —-
10. April Laocr , S . d. Maurergehilfen Wilhelm Hahn , 8 I . —
10 . April Schornsteinfeger Ferdinand Scher , 26 I . — 10. April
Niederländisch . Jndischer , Major a. D . Johann Christoffel
Dockheer, 72 I . — 11. April Eisenbahn -Oberassistent Bernhard
Biebcke, 37 I . — 10. April Rentner Bernhard Günther auS
Dresden , 73 I.

Königliches Standesamt.
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, . Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde siir das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Steuerkasse im Nathans,
Zimmer No. 17, zu ersolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt » daß auch
diejenigen Hunde wieder anzumeldcn sind , welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit beansprucht
war und wird . , ,

Die Unterlassung der Anmeldung wird mrt
einer Ordnungsstrafe bis zn 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 30. März 1907. 4181
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten
Höhenmarken

mit Höhenzahlen bezogen auf NOFIfläl ' NUll ist erschienen
und wird im Stadtvermeffnngsamt , Rathaus, Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt'
nis gebracht, daß das im Jahre 1002 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen aus Amsterdamer Pegel
enthalt und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller HöheNMeffNNgeN
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

' Prcutz . Landcshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bczw. des in den Jahren
1860—1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschlossencn nassauischen Landesnivellements. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Direktoriums der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Januar 1895 bat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Landcshorizont .,Normal -Nnll " (N. N.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesaufnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen.ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabe « ach MOrmal-Null (N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P.) am 1. April 1007 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund-
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daft vom
1. April 1007 an die städtischen Dienststellen
»meu«ch Höhenzahlen bezogen auf Kl. N. angebe»,
Projektpläne re. mit anderen Höhenbezeichnungen können vom
1. April an nicht niehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir daraus aufmerksam, daß die
neue Höhenbezcichnung nachN. N. von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist

B. ein Punkt
.«».M N. H. “ ,»8,360 A, P.

Das Staütvermessungsamt wird in Kürze ein neues
Verzeichnis der Höhenfestpunktc, bezogen auf bl. bl. heraus«
geben. Das im Jahre 1902  heransgegebene Ver¬
zeichnis ist am 1 April 1907  aufter Gebrauch
zu setzen. 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß detreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen anszeichnender Zöglinge
^er städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen' werden. Jüngere
Kinder, die »och keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
Und Rektoren der genannten Schulen einzureicheu.

Wiesbaden, den 8. April 1907.
5327 Die Schulgeld Erlaft -Kommiffior»

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . April er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 0 Uhr , und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhanse, Neu¬
gasse6 a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. Mürz er. einschl. verfallenen Pfänder, best, in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten re. versteigert.

Bis zum 18. Avril er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
den, Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder Vormittags
Von 8 —10 oder nachmittags von 2—3 Uhr nm-
gcfchrieben werden. 4999

Freitag, den 19. April er-, ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 6 April 1907.
Stad t. Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Betreffend r Die erste Befestigung einer usnen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Bauacsuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, frcigelcgt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen feig
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fahrbahustücknug
mit provisorischer Ueberpflasterung zur Aus¬
führung komnit.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Bangesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen.

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

Siir die Ausführung der Gebäudebefchreibungen ansAnlaß der Gebäudesteuer-Revision werden

10 zuverlässige Hilfsarbeiter
zum baldigen Eintritt für die Dauer der Arbeiten
(etwa 6 Monate) gesucht. Vergütung 160 Mk. monatlich.
Geeignete Bewerber, Katastergehilsen oder Hochbau-
techniker, wollen ihre Meldungen unter Angabe der Vor¬
bildung und des Tages, an welchem frühestens sie den
Dienst antreten können, an die Unterzeichnete Dienststelle
einreichen.

Wiesbaden, im April 1907.
5080 Stadtvermeffnngsamt.

Verdingung.
Die Erd» und Maurerarbeiten für ein neues Maschinen-

sundament auf dem städt. Elektrizitätswerk Mainzerland¬
straße 6 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden» Angebotsformnlare und Bedingungen können
an Wochentagen nachm, zwischen 3Vz und 5 Uhr auf dem
Elektrizitätswerk Mainzerlandstraße 6, woselbst auch bie
Zeichnungen einzuschcn sind, gegen Entrichtung einer Gebühr
von 1 Mk in Empfang genommen werden. Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für die Erd-
und Maurerarbeiten für das Fundament von. Maschinen¬
aggregat VHP versehen bis spätestens Freitag , den
19. April d. I .. mittags 12 Uhr , im Verwaltungs¬
gebäude Marktstraße 16, Zimmer 12, einzureicheu. 5529

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Waffer - und Licht-Werke.

Freiwillige Feuerwehr . VI. Zug (Clarenthal).
Die Mannschaften des VI. Zuges Clarenthal

werden zu einer Uebnng auf Sonntag , den
14. April 1907 , vormittags 8 Uhr, an die
Remise eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 5511

Wiesbaden, den 10. April 1907.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Dicnslmagd Marie Fritz » gcb. am 10. 4. 1886

zu Wiesbaden, zuletzt Schwalbacherstr. No. 7 H. D. wohn¬
haft, entzieht siä, der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
ans öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5619 Der Magistrat. - - Armcnvcrwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten für . die

Stützmauer am Zufahrtsweg des Wirtschafts¬
gebäudes auf dem städtische» Kraukenhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienstflunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingeschen, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. V  versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. April 1007,
vormittags II Uhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der' Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingercichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuichlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. April 1907.

5520 Städtisches Hochbauamt.

„ Rhcinkies zu Bindematerial,
„ Desgleichen als Bankettkics,

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Instandsetzung der
Vizinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben werden und zwar:

249 cbm Basaltkleinschlag von 3 - 5 cm Scitenlänge frei
Bahnhof Wiesbaden anzuliefern,

249 „ Basaltklcinschlag vom Bahnhof Wiesbaden nach
der Baustelle anzufal)ren (Bierstädter Weg),

42 „ Bingerlkies in der Gcmeindegrube zu lösen und
anzufahren,

20
40 „ _
48 „ Desgleichen als Pflastersand frei Baustelle an-

zuliefern,
36 „ alte Pflastersteine von den Gemeinde-Lager¬

plätzen nach der Baustelle anzufahren und
240 qm Rinnenpflastcr (Halbrinne) am Bierstädterweg

herzustellen.
Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei

eingesehen werden.
Schriftliche Angebote sind verschlossen und portofrei bis

Donnerstag , den 18. April , nachmittags 5 Uhr,
an den Unterzeichneten einzureichen mit der Aufschrfft:
Lieferung sür Vizinalwege. Eingegangenc Offerten werden
in Gegenwart etwa erschienener Bieter zur genannten
Zeit auf hiesiger Bürgermeisterei eröffne:.

Sonncnberg, den 9. April 1907.
Der Bürgermeister:

5419  Bucibeif.

Bekamltttmclrrrng
Naffanische Sparkaffe.

Wir haben zur Bequemlichkeit des Publikums in
Erbenheim und Sonnenberg je eine Sammelstelle der
Nassauischen Sparkasse errichtet- die Verwaltung derselben
wurde in Erbenheim dem Gemeinderechner Theodor Schilp
und in Sonncnberg dem Kaufmann Philipp Dern  über-
tragen. Dieselben sind berechtigt, Einzahlungen auf
Sparkassenbücher Lit . A Serie II und Lit C bis zum Be¬
trage von 3000 Mk. anzunehmen, Rückzahluuge » aber
nur auf Sparkassenbücher Lit. A Serie II zn leisten.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
5580 Direktion d . Naffauischen Landesbank.

Zwangsversteigerung.
Am 11. Juni 1907, vormittags 11 Uhr, wird an der

Gerichtsstelle im Zimmer Nr. 63 das dem Glasermeister
Lkranz Lorenz in Wiesbaden gehörige, an der Dotzheimcr-

117 bclcacne Vorder- und Hinterhaus nebst Ho,'raum
mit ' einem Gebäudesteuernutzungswert von Mk. 4350.—
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 6 . April 1907.
5581 Königl i ches Amtsgericht Abt . 1 c.

Betten , gz» Ausstattungen . W
Polstermöbel , eig. Anfert . A

A. Leicher, Adelheid slr. 46. H
Nur beste Qualitäten, billige Preise. W

Teilrabluna. 78 IW
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aschen für Landwirte , Jäger , Arbeiter , Gärtner, Gartenbesitzer , Automobilisten , Reiter
Radfahrer u- s. w. in grosser Auswahl und allen Ausführungen.

Johann J . örodten , Wiesbaden, Mauritiusstr. 7 . o557
60.000, 50 000,
40 .000 , 30.000
Mk. bar u. s. w.

sind die Hauptgewinne der Zeppelin Flugschiff Geld - Lotterie, " S8SS Geld
gewinne , Ziehung 16.— 18. April, Lose ä Mk. S .—, Liste u. Losporto nach aus-
wärts 30 Pfg . extra empfiehlt die Glückskollckte v . finjigl Hauptgesch . Kirchgaffe40

■Jul! iluilln , Zweiggesch. Mavktstr . 10

bansKasse 48
I . Ltage

Grosse Posten
Costumes in mod. Stoffen

Englischeu. schwarze Paletots
Umhängeu. Stoias

Costume-Röcke
6442

Morgenröckeu. Blousen

Marie nie auf

liefjCVC Gelegenheit
sondern ergreife stets die

►Mt

Mehrere große Gelegenheits¬
posten in eleganten

„gute

vrahtgitter, veeteinsassungen
sowie olle in Dieses Fach einschlagcnden Arbeiten.

«Eigene Anfertigung von
Geflechten

in jeder Preislage » Maschenweite

und Drahtstärke.

BralitgUtefwcrk Wiesbaden
Inhaber : W . Heck & Fe . Mager , Aorkstraße 29 . V27S

MRKE FFEiLRI ?i$L

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aiichtheii unser « «
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

IWan verlange hupjnmSQNH
und weise SSaehaBunungen zupfick»

Lanolin -Fabrik dartinlkenfoldo.

für Herren . Daumen und Kinder i»
Boxkalf , Chevreau u. Wichsleder,sehr
mod . Fassons , nur solide Qualilä-
lcn sind in den letzten Tagen bei mir
cingelrosien . Darunter defindcn sich
Original amerik .Lchnhwaren
Goodhear -Welt mit Original¬
ste,npel , Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Ka »), sowie sonstige Sorien Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Koufirmanden-

Stiesel in großer Auswahl
Bekannteiles Spezialgeschäft für

Gclegenheirskäuse.

Marktstr .22,1,
kein Laden»

im Hause des Porzellanicschäftes
der Firma Rnd . Wolf.

Telephon 1894 . 4977

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

_ Kirchgasse 22 . 1730
Brennholz per Z,r . Ü l .W
Auzündebolz , „ „ 2. 20

li efert  frei Haus

ffi, Bicmcr,
Dampfschreinerei

Dotzhcimerstr . 96 . Tcleph . 788
Bestellungen werden auch Neu-

gasse 1 , im Laden , b. M . Offcn-
stadt Nachf . angenommen . 433l

k»ks kMlvZ
Biebvich. 3353

an der Haltest . Mosbach - Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Ansficht auf die
Wiesbadener Allee.

Schuhwaren
staunend billig . Seltene Gelegenheit.

ümgufle 22,1  Stiegt
Kein Laden. 7473

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht ! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen , Flöhe , Schwaben.
Flasche 50 Pfg . 1241

Otto Siebcrl , Drogerie.

27 Helenenstrasse 27 , an der Wellritzstrasse.

Herren -IIüte
neueste Formen  - aparte Farben.

Das Kieste in Qualität.
Reiche Auswahl

zu streng soliden Preisen.
Zylinder -Hiite M. 4.50 u.höher

Stroh-hüte
in eleganter leichter Ausführung in reicher

Auswahl von den feinsten bis zu den einfachst . Sorten
billig ! billig!

Filzhtite , weich u. hart , in jeder neuen Form und
2748 Preislage.
Reisemützen,Arbeitsmätzen , Mutzen u. Hüte f.
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

Spezialität: Herkules’Hut, mT.“».««

ri
Lager in der Stadt , Rheinstraße 42 (gegenüber der

Artilleriekaserne ). 2406

Lager in und am Westbahnhof , Dotzheimerstrcche.

sind preiswerte
, Qualitätsmaschinen
LliurchunbegrenzteHaltbarkeit

ond leichtesten Lauf
aüerc überlegen!

A/w . Anerkannt  leistungsfähigste Bezugsquelle für
> ^ rahrrad-Zubehörteile.Nähma5chinen,Waffen.ijliren.$part
iiphotogr.Artikel.Musikinstrumente etc. Preisliste Kostenfrei.

August Stukenbrok.Einbeck
Ältestes u. grösstes Spezialhaus für Fahrräder u Pneumatics

UW |5

Ganz umsonst
ist jede Anzeige , die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch wird sie be»
snedigen . Durch Ersparnis der hohen Ladenmictc und sonstige Ge-

lcgenyeitskäufe offeriere ich:
ml.  mm ml  eleg . Herren -, Konfirmanden - u . Burschcn-

|lr in ® Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
m  K « put .c» zum Abknöpfen (imprägniert ) , crnz.

e' M ©La Hosen und Westen , süddeutsche Ware , mod.
J  HM Wff Stoffe , lade «. Titz , aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbarcu Preis verfault.

Ansehen gestattet . Helle große Verkanssränmc . 2948

Daniel Birnzweig, Mer janMsse5
äckwalbackerttr. 20 1. St. (HHeefeite)

m  Her
Wiesbaden.

m
zu sehr billigen Preisen

I Wellriizstrasse fO.
5280

stets frisch geröstete , fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten , per Pfd . M. 1.— ,

1.20 , 1.40 , 1.60 , 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellinundstr . 43.

Umzüge, Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren 488»

Elise Henninger
Moritzstr . 51 p . früh . W. Michel . Telephon 1953

Ia . Rheiugauer Tafel-Apfelwein
alkoholarm » aus feinstem frischem Obst hergestellt, von äußerst
angenehmem , reinem Geschmack . Per Flasche 35 Pf ., bei 12 Fl.

32 Pf ., bei 25 Fl . 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Joh . Georg Racklers , per Flasche 32 Pf ., bei 12 Fl . 30 Ps .,

bei 25 Fl . 28 Pf.

Hubert Schütz , fidolsftratze 6.
Fernsprecher 9iv.  3768 . 5436

Gefchastr-Empfehlung.
Meine Restauration befindet sich von heute an

Mornbacherstraße 29 , Mm;.
Johann Lauer,

3595 Gastwirt.

Das altbekannte Uhren - « . Goldwarengeschäft
von

Max Döring, Ul:  HenryI
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 1« , Eingang Mille 21.
Empfehle mich den geehrten Herrschaften in

Lieferung von llochbrunnenbä-er
bei prompter und billiger Bedienung.

Kiedrich Mefserschmidt
Weilstr . 18. Stb., part.

_ Vormals : I . Wenzel.
5454

Institut Bein
Wiesb. Priv .-Handelsschule

Bheinstr . 103 , W Telephon 3080.

Stenographie
(Stolase -Scheey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungsknrse . Honorar : 10 Mark

Maschinenschreiben
per Monats -Kursus 10 Mk . Wahl unter versch . Systemen
Bemnn sederzeit . Desgl . in allen übrigenHandelsfächcrn.

Der Gesangverein Sängerlust(SMititrolli)
feiert am 14 . und 15 . Juli d . Js . das Fest seiner

Fahnenweihe
u . laden hiermit Schaubuden - u . Karussellbefitzer höfl. ein . Gefl . Schreiben
sind an den Vorstand Christian Hofmaun (Steckenrolh ) zu richten.
dk8 Der Ort ist 1 ' /. Std . v. La .- Schwalbach entfernt u. sehr guter W « >.

3Uauri1iuss1r . 3
6ut u . billig *!

Rabattmarken grün u . rot.
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Miettigelucke

Student
sucht Zimmer in stillem kleinem
Haushalt in Wiesbaden od. Um¬
gebung(Tramverb. t. Off. unter
C. H. A. post rest. Blankenburg
lSarz). 3598
Sch. Wohn , von 6 Zim. und

Zubeh. od. kl. Billa in. Garten
in oder nächster Umgeb. Wies¬
badens gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
richten an

Mertens,
Metternich-Coblen;

Helle Werkstatt
für Schlossereiu. mechanische Werk¬
statt nebst2»Zimmer-Wohnung a

.1. Oktoberd. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Exp. d. Bl. 5540

5

Gertchtsstr . 3 , sch. b-Zumncr-
. Wohn, mit Zubh , daselbst eine
. Mans-Wohn., 2 Zim ., Küche

und Keller per sof. zu verm.
Näh. Part._363

LHlciststraße6, nahe Kayer Fcied-
v » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5», 4- n.
3-Zimmer-Wobuungen sofort zu
verm. Näh. daselbst.  8295
Leerobenstr. 1 5 Zinu-Wohn.

mit Bad, 2 Maus., 2 Keller
per sofort zu verm._ 9602

Sonnenberg , Wiesbadener-
straffe 27 «l, Bel-E:age, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Beranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromcnad-, reicht.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791

4 Zimmer.

Blücherstr. 17 sch. gr. 4.-Z.-W.
aus sosort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

_Blücherstr . 19, bei May.
Bülowstr . 8, park., 2.  Et., schöne

4»Ziinmer-Wohnung, der Neuz.
cntspr., per sofort zn verm.
Näh. 1. St . od. Friedrich-
straße 39 a, 3. Et._ 4479

Dotzheimerstr. 101 Neuvau,
4 Zimmer, Bad, ei.klr Licht, der
Neuzeit entspr. zu verm. 5171

Oranienstraffe 38 Wohn, von
4 Z m,, Küche, Zub.., 2 Maus.,
9 K. zn v. Näh. Htd. P. 9076

»»̂ heuigauernraüe 17 schöne 4<
» » Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entsvr., zu v. N. das. 747t
Rüdest)eimerstratze 20 , l. St,

eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 2757

3 Zimmer. 1
Adelheidstr. 87, Hth., 3 Zim.

u. Zubehör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Ndb. vart._ 2892

Bismarckring 34 »l . t., Wohim
3 Zimmer und Küche, iw Hth,
per sosort zu vermieten, Näh.

, daselbst._
Dotzheimerstr. 1Ö1, Neubau,

Hth., schöne ger. 3-Z.-Wohn. p.
sof. ober >P zu verm. 5172

Dotzheimerstr. 126 sq. gr. 3-
Z.-Wohn. los. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9086

Krankenstr . 28 , Bdh., Wohn.,
3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Manl. aus 1. Juli zn vm 5673

ck̂ neisenaustr. 8 »n Border- u
'SJ Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
Per sofort zu vermieten. 1644

Näb. daselbst vark. links.
Gneifenaustr . 11, 1. u. 2. Ei,

große 3-Zimmcrwohn. m. Zub.
Per sofort zu vermiet. 9482
Näb. Laden.

Nettelbeckstr . 6 . Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohir für 520 Mk.

Hellmundstr. 6 schöne3 Zun.-
Wohnung, i. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu

_ verm. Näh patt._ 4781
cherderstr. 23 , l .. sch. 3-Zim.-

Wohn. mit Bad u. reicht. Zu<
bcbör los, z» verm. 5200

Kellerstr. 0 ist eine schöne3-Z.-
Wohnung zu verm. und gleich
zu beziehe». 5237

Äettelbeckstratze6 v»Z-, cocm.
2-Z..Wohn. sofort oder später
ui vermieten. 4963

Nettelveckstr. 8, Ntuieib., 3-Z.
Wohnung, ev. mit Waschküche,
zu vermieten 4330

Nettelveckstr. 11, l . «t„ Bvh.,
3-Zimmcrwohn. per sofort oder
sofort zu verm. 9058

Oranienstr . 23, Hth., Nt ans.-
Wohn., 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. vart. 3908

Rauenthalerstr . 7» groß- 3-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1 l. 3680

Rheingauerstr . 13 , Mülelvau,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4718

«»»Aheingaucrflraßc1? schöne 3-
Ol Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 7470
Riehlstr . 2. 1. r., 3- und 2.

Zim.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. daselbst. 4279

Roonstratze 22, Htü. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn.< Pr . 350 Mk.
per sosort ob. sp. zu verm. Näh.
1. St .» r. 9169

vienban Scharnhorststr . 0
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort oder
sosort zu vermieten. 9952

Scharnhorststr . 33 , schön: 3-
Ziminerwohn. p. s. zu vermieten
anzusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l. 128

Scharnhorstr . 33 in in Bel-
Etage schöne3-Zim.-Wohn. in.
reichlichem Zubehör, Bulk, Vor¬
garten zu vermieten. 2äb7
Näh. 3. St . lks.

Seerovenstr . 13 schöne3-Zim.-
Wohnung, Erker, Küche und
Maas, per sosort z» verm.
Näb. Part. r. 4122

Wallnserstraffe 7, At., 2 d -Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vark. 1752

Sonnenberg , Liebenaustr . 5.
am Bingert, 3-Zimmer- Wobn.
billig zu verm. 4915

2 sch. Wohnungen v. je 3 Z.
und Küche mit Ballon sind zur
Sommerfrische zu verm. bei
Karl Kaiser , Hahni. T.

3583

i| 2 Zimmer . | :j

2 Zimmer . Küche und Keller
an ruhige, Iletr.e Familie z. vm.
Näh in der Exp. d. Bl. 2808

Aarstraffe 18, Front spitzw.,
2 Zim. n. Küche, sür 280 Mk.
sosort zu verm. 54g0

Adelheidstraße 40 2 Zimmer
und Küche aus sosort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh Bdh. part. 9727

Bleichstr. 10, 2 Z , Kücheu. ».
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh. vart. 2569

Bleichstr. 41, Stv. 1., schöne
2-Zim.-Wvhn. an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bleichstraße 41, Bureau, Hos
rechts. 4969

Dotzheimerstr. 80 , 1. Stock.
Maniardwohnung zu vermieten.
Näh. t>a;elbil. 2343

H^ otzhciincrflr. 98, Bdh.. yüvsche
^ L-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näherer Lorderh.,
2. St . links. 5707
Vordere Dotzheimerstr.» zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm, AuSk. Goethe¬
straße 1, 1 St . b. 2476

Dotzheimerstr. 101, Ncnvau,
Hth., schöne 2-Zim.-Wohn, per
sos. od. spät, zu verm. 5174

Dotzheimerstr. 126 schöne gr.
2-Zimmcrwohii. sofort od. spät,
zu vermiet. N. Kontor. 5193

Fanlbrttnnenstratze 10 Man-
laroen zu verm. N 1. r. 3019

o^ neiicnauslr. 8 »u Hinterhaus
1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
vart. lin'S. 1458

Neubau Heilmann,
Ecke 2.  Ring 11. Lolhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
W°hn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 965G

spinwohnung, 2 ZlMiner.Kaiiinicr
flt. KücheU. Keller s. 350 BK.
sofort oi). soäter zu verm, 4784

Jahnstr . 20 , 2- -jimnicr. Wohn
(Mansarde) per sofort zu
verm. Näh. Part. 693

Gntenbergplatz Sout., zwei
Zim-, Kücheu, Keller z. 1. Juli
zu verm. an chrenwcrie Leute.
HauSmcisterverbältnis. Näh.
Baubureau Schwank nebenan ».
Rheinstr. 60 », bei Port.  5553

Hochstättc 8 sind2 Zimmeru
Kücke zu verm. 5531

Hochstätt«: 13, 2<Zu».-Wohn.
zu verm cten. 5550

Luisenstr . 41, Hly„ Wohnung
2 Zim. u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart. 9079

hsĤellelveckstrabc 14, sch. u-Zun-,
**  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
Oranienstr . 31» Hih-, 2-Zim.-

Wohn. mit Balkon und Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näheres
Bureau, Htb Part._ 4805

Rauenthalerstr . 7, Ntilielvau,
sch. 2-Zim.-Wohu. per sofort
zu verm. N. Bdh. 1. r . 3681

Rhetnstr . 20 Parl.-Woquung
für Bureauzwecke, Speisewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2393

Dotzdeimerstraße7, Part.
Rheingauerstr . 13» Mut-to..

2 im. u. Küche zu vm. 4719
Rheinganerstraffe 17, Hth.,

schöne2-Zimnierwohnungen zu
verm. Näh, dal, 8825

Schachtstratze3, Bdh 1., zw-,
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Schachtstratze 30 2 heiz-are ,«-
cinanoergehende Mansarden soff
zu verm. Näb. Part. 3105

Scharuhorststratze 12, Ecke
Göbenür.. 3- u. 2-Ziiiimer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden.

Sedanstraffe 8, 3. t . 2-Zim.-
wohnung zu verm._ 5400

Schiersteinerstr. 16, Mitleid.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. part. 1066

Eine schöne 2- « . 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf
soiorl zu verm. Näb. Schier-
sieinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulberger ._ 1064

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zim.
und Küche zu verm._ 153?

Stetngaffe 13, Neubau, schöne
2- u. 3-Zimmerwohn. mit GaZ
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11. Hochp. r. 5495

Schwalvacherstr. 31, Eniresol,
2 kleine Wohnräume sosort od.
1. Mat zu vermieten. Näheres
daselbst Laden. 5760

Walramstr . 23 grotzc2-Zim.»
Wohn.. Kücheu. Zubehör, Stb.»
im Abschl., aus 1. Mai zu ver-
inicteit. Näb. im Laden. 5155

Waldstraße 43
eine 1-, 2- u. 3 Zim.-Wohnung
billig zu verm. 5539

Waterloostr . 3 , Seiiendau, 2-
Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbeinstr. 15._ 5212

Werderstr. 3 schöne Froiilspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sosort zu vermieten. Näb.
pari, rechts, 2497

Zielenring 14, iwiib. 1. St.,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebt. Toffolo, verl.
Blücherstraße. _ 2986

Zielenring 13, Seiten». 1. Sr.,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder späte: preiswert̂ zn ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Dofsolo, verl.
Blücherstrane 2987

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verin. Näh, Gustav Müller,
Weilburgertal. 3582

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs. Inserat
für den WohnungS- An-
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4Xwöchentl.veröffentlicht.

j[ 1 Zimmer. 1
Bleichstr. 24 , 1 Zimmer und

Küche(Dock) zu verm. 6092
Dotzheimerstr. lOl , Neuvau,

Hih., 1 Zim. u. Küche im

Frtedrtchstr . 20 , eine Front¬
spitzwohn. im Sib . an ruhige
Mieter zu verm. 5476

Heleirenstr. 23, Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus sofort zn verm. Näh.
part. 9080

Hellmundstr . 13, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näh. Hth. 1. 3808

Hochstätte 13 , 2 I.Zuu.-Wohn.
u. Küche zu verm. 5549

Kirchgaffe 10 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu rerm. Näh.
bei Jiiring . 1784

LnsWigstr , 10 1Mansarde d,U.
zu vermieien, Näh. Aorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Mainzerstr . 66 , 2. Sr-, ein
Ziminer zu verm. 5488

Niederwaldstr . 0 ein großes
Helles Froiiljpitzzimmer per
1. Mai zu verm.

Näh. Part, links. 5196
Rheingauerstr . 13, Hth., 1 Z.

und Küche zu verm. 47-0
Römerberg 14, Hth.» schöne

Frontspitzw., 1 Zim. n. Küche,
per 1. Mai zu verm. 5330

SMMerslrasse 37,
1 Dachzimmer nedst Küche(Hrh.)

zn verm. Näheres das. Mtlb.
part. 5475

Schwalvacherstr. 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zn verm. 4691

Wörtystratze 10, 1 schönes
sreundl. Manf.-Zim. an eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Nah. das. 2. St . 5324

|LeereZimnaer etc . H

Bleichstr. 31 leere Mansarde an
ein; Pers. zu verm. 5252

Körnerstr . 7 2 leere Mansarden
zum Möbeleinstellenzu verm.
Näh. part. 5500

Schnlberg 13, park, leere heizd.
Mans. zu verm. 5571

Wörthstr . 7, Ecke Rhcinilraße,
Frontsp., sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per sof. od. später zu vermieten.
Näh. 3 Etage. 4965

Norkstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) sür Möbel einzustellcn
zu verm. Näh. im Lad. 3197

| Möblirte Ziminer . j |

Aarstraße 20 finden l bis 2
reinl. Arbeiter Logis, event. m.
Kaffee. 5329

Bismarckring 32 , parr., schön
möbl. Zim. zu verm. 5480

Eleonorenstr . 3 , 2. St. r.,
erb. Arb. sch. Zimmer. 5493

Enrserstr . 23 erh. mehrere Leute
fr. Schlafstelle. 5221

Ervacherstr . 8 , p. I., gut möbl.
Zimmer mit Klavier, ev. .f. zwei
Personen zu vermieten. 5058

Friedrichstr . 8 , Mtlv., 1. Sr.,
ein müvl. Zimmer zu. ver¬
mieten. 5441

Frievrichstr . 43 , Hth. 2., erh.
anständ Arbeiter Schlosst. 5426

Goethestratze 24, pari, links,
schön möbl. Zim. zn vm. 5131

Arbeiter erhält Schlasstelle. SK.
Helmenstr. 16, Mtb. 1. r. 734

zstelenenstratze 23,
Gth., 1, mövlierieS Zim. zu ver-
W miete». 5346
Hettmnndstr . Ar . 6, 2, t.. schön

wöbl.Zimmerzu vermieten. 4573
Hellmnndstr . 36 , 1., schön

möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
guter Pension zu verm. 4385

Hermannstr . 17. 2. St . r.,
möbl. Zim. für i Mark pro
Woche zu verm. 3892

Jahnstr . 2 , 1. St., l.. 2 anft.
Leute erh wöbl. Zimmer. 5485

Jahnstr . 22 , 3.. möbl. Zim.
an reinl. Arb. zu vm 5542

Karlstraffe 37 «leg. m. Wobn-
unv Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et, >. 15

Körnerstraffe 7, am Kaiser
Friedrich.Ring, nabe am Bahn-
Hof. schön möbl . Zimmer
mit ii. 0. Pension billig zu ver<
iiücten. 9käh. part. 5157

Lehrstr . 12, schöne Mails, sür
Plöbel cinzustcllen. 5030

Lnisenstr . 14, Hih. p.. -rhatr
Arb. Kost u Logis. 5148

itivuioftr.
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pensionhinin nur Taae. Wochen und

Oranienstr . 27, 2. links , er¬
halten anst. Arb. Logis. 9034

Orarrienstr . 48 , p. 1 mövl.
Man!, auf gleich zu vm. 5516

Schachtstr. 28 . 2. Sl , mövl.
Zimmer zu verm. 5537

Scharnyorststraffe 27. 3., Hrh.
saubere Schlasstelle au Arbeiter
ober Mädchen sosort zu verm.

3415
Schulberg 6, 2. Et., erh. reinl.

Arb. Kostn. Logis, 5251
Weilstr. 3, 2. St ., beste Kurl., sch.

möbl. Zim. per Wochef. 8 M.
zn verm. 5418

Wellkitzstr. 10, e.n schöiies gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm. 1268

Läden . | ;

Neubau Betz» Dotzheimer-
stratze 28, schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlsir. 39, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschlicß. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goldgasse 2b,

2819 Rapp Nachs.

Lade«, Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmühlgaffe I, p. sofort
za verm. Näh. das. 884

Jahnstratze 8 Laden , sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jahnstratze 46 Laden sos. oder
sp. zu verm. Näh das. 1378

Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter-
öder Südjrüchten- und Gemüse»
Handlung, zu verm. 5432

Karlstraße 36.
Klarenthalerstratze 3»

kleiner Laden mit Wohnung
zu vermieten. 5487

Laden
mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14' aus 1. April zu vm.
N. Metzgergasse 15, 1 St . 7363
Moritzstr. 43 , Näh- bcS vaupl-

tahnhofS. schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwrcke geeigu.,
per sofort event. auch später,
zu vm. Näh. das. 1, Et. 1167

f rtXAt » Ecke Bülow - und
Gneisenanstr . 27

»nt 1- od. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

Röderstraßc 33.
Scharnhorststratze 12 großer

Eckladeu mu Z-Zim'-Wohnung
und allem Zubehör per sofort
oder sosort zu verm. Der¬
selbe eignet sich spezf. Drogerie
oder äbn!. Geschält. 9398

Schwalbacherstr. 3 , 2, ein
schöner Laden mit Hinter ziminer
per sofort zu verm. 438

>n>t Zimmer, auch
als Kontor passend,

11 verm . Näh . Walramstr . 27.
1. St . 86
Westendstratze 32,Laven,Wasch¬

küche und Flaschcnbierleller sof.
bill. zu vm. 9838.

|j| Geschäfts)olcale. [|
Oranienstr . 51, Bäckerei per

1. Oktober, event. früher zu
vm. Näh. das. Bureau, Htb.
part. 4807

stratze 28 . Mtlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, helle Bureau-
Lager«, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 ro, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.»
Wohnung per April od. spät.zu
vermiete». Räh. 23

Karlstraße 39. p. l.BWcrkstätteia etc. I
Adlerstratze 33. Stallung für

2 Pserde, Futterraum und Re-
inise zu verm. 8190  ,

Werkstälte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraß- 4, 1 _ 7298  i
Blücherplatz 2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraße 10, Htb. Part.

Dotzheimerstr. 101, Neubau,
große' h. Lagciläume, Werkstatt
u. Keller zu verm. 5170i

W

^Änetfv’nauiit. 8 sind 3 « oul
Räume für Bureau od. dg

Zwecke geeignet, per sof. z» verm.
Mb . daselbst vart. links. 1846
ckLLnciseiiaustr. 8 groß: Lagerkcll.
" " mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847>

Näh daselbst vart. links.
Gövenstratze 2, schöne hell '

Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh, Bdh., Part. r. 9707

Hellmnndfir . 26 , 1. Stock,
Stallnng für 3—4 Pserde
uiit oder ohne Wohn, per I.
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Kirchgaffe 24, eine kl. Wertstatt
zu verm. Näh. im Nähmaschin.-
Laden._ 3541

erlftättc ob. Lagercauin per
1. April zu verm. 7982

_ Schwalbacherstraße 23.
Waterloostraffe 3 Werkstütte

oder Lagerraum mir Bureau.
Näheres _ 5214

Eisenbahn-Hotel, Rbeinstraße 17.
Walramstr . 23 . große helle

Werlstätle mit Vorder- und
Hinterhof, für jed. Betrieb ge¬
eignet, sof. oder spät, zu vm.
Näb. im Laden._ 5154

Ziutmermannstratze3. pan.,
Stallung für 6 Pferde mit
Futter. ' und Wagenraum, auch
geteilt, zu verm._ 2678

Zteteuriug 14 1Lagerkeller, für
Flaschcnbierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qiiltr. Grundfläche,
eveut. mit Wohnung-per sosort;
billig zu vermieten. Näh. im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,;
verl. Blücherstraße. 2985

Zteteuriug 14 im Poroerhans,!
Seitenbau, Bureaurüume per '
sofort billig zu vermieten. Näb. .
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 2934

| Pensionen . |

Pension ln imt
Franks-rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte«.

Rönicrberg8. Römerberg 8.
Gut niöbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzüql. Biere (Schöffer-
dos). Reine Weine. Den Herren
Geichäsirreisenden zu empsehlen.
8732 Inh . : WM Roffel.

Kbbruch Heilanstalt, Zalkenfteini. T.
Sämtliche fast neue Baumaterialien r

Za. 1000 Türe « , Windfänge, Glasabschlusse,c.
500 Fenster , doppelt und einfach in verschiedenen

Grüße-r mit Fensterläden
„ 1000 □ Meter Parkettböden
„ 10000 □ Meter Fußboden , Riemen u. Fütztapeln
.. 3000 □ Meter MettlacherBodenplatten,versch.Muster

Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem
Eisengeländer
Großer Posten gnterhallenc» Linolenm
Große Anzahl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen
Freistehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke, Speiseanfzüge
Mehrere komplett- Niederdrnck -Dampfheizungs -Anlagen

mit za 300 Keizkörpern
Za . 400 Lüster n»d Wandveleuchtungskörper sür

elektr. Licht
Verschikdcne Reservoire.
1 kompletter Saalba » für Turnhalle geeignet in hochstttter
AuSsührung un d vieles andere billigst abzugeben. 4526
Ad . & Adolf Tröster , Wiesbaden

Telephon 3672, K-llerstr. 18 und Baustelle Heilanstalt Falkensteini. T.
Fordernngen an den Nachlaß des verstorbenen

„„"lern« ^ Mathilde Vickers,
AdolMraße 4

bitte ich umgehend bei mir anzumelden.
Wiesbaden,  den 6. April 1907.

Airftizrat von Eck,
Adelheidstraße6. 5219



besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht Gefl. Off . n.
Mainz . Christof,Ir. 5. 1. 4 -36

Kaffenschrank
■sofort zu kaufen gesucht. 5484

Off. mit Preis u , Größe unter
K. 5485 a. d. Exp. d. B!.

varküuke
Junge Hühner u . Hahn

zu verk. Röderiir . 19. 55,15
Ein Break u . 1 Schuepp-

karren zu verkaufen 5488
Kirchgaffe 56

4 neues planiertes Emfpanncr-
Geschirr u. gebt. Karrengeschirr

ZU verlaufen 173^
Dorkstr. 9. 1 >.

Guter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmieden,fir. Kern. 9108

Küferkarre « , Herd, Dauer¬
brandofen , all. gut , Gartenschl.,
Ablaufbr., Spieltisch. Wascht..
Nachtst., neu , Küchenfchr., 4-t sp,
Wand. Fahncusch. b. 5392.

Nerostraffe 29, 1.
Gebr. zmeiradr . Kastenwagen

billig zu verk. 5512
,_ Wörth,Iraße 1.

mit iliitfel, Feder» u. Guiuinir.
zu verkaufen 54s9

Scharnborststr 26.  2 rechts.

für Metzger, Milchrändier rc paff,,
zu verkaufen. Anzmehen bei
Lackierer Jnmeau , Wellritz,
mäße 19. 9466

Bersch . Federrotten ris 55
Ztr. Tragkraft , 1 neuer Dopvelsp.-
Fuhrwagen , 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr . Ge-
fchäflswagei, billig zu verk. 3242

Dotzheimerstraße 191».
Eine ,**. Federrolle , Oiatur,

25—30 Ztr . Tragkr ., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwageu . ein
neuer Schneppkarrcn zu verkaufen
Weflstraß- 10. 1668

2 yochhäupt . Betten.
fall neu, weg. Mangel an Raum
billig zu verkaufen 5609

Goeihenr 24 . vart . l.
Bettstelle, Sprungrahmen , 3leii.

Matratze 30 Mk.< ein Damenrad,
gut erhalten , 30 Mk., zu ver¬
kaufen . 5835

Jahnstraße 5, Part.

7 Wetten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. und höher,
Sofa 14 Mk., Kleiderschr. 15 Mk. .
Küchenfchr. 10 Mk., Kommode
10 Mt , Waschtisch3 Mk , T fche
3 Mk., Nachtschr. 4 Mk., Küchen-
brett 2 Mk , Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk-, Biider , Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 5Y99
Raueuthalerstratzc 6 , Part.

2 He! hochy., neu,
_i , Spr ., 3-teil.

Matr . und Keil 58 Mk , sof. zu
verkaufen 5098

Rauenibalcrstraße 6. p.
Ein . und zweUür. Kreider» und

Küchenschranke, Vertikos, Brand .-
kiste, Kommoden. Tifche, Bettstelle»,
Anrichte, Kuchenbretter zu verk.

kauft mau gm besten 4934
Marktstr . 22 , 1 . , kein Gaben

35 Meter la . grauer
Wasserschlauch , 2,50 Ztm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugeben. 4975

E . Förstcheu,
S ' arndorststraße 6.

Zwei Tafelwagen mir Ge¬
wichte zu verkaufen 5506

18 Hochstötte 18.
24 Eis . Garteustühte zu vk.

'Steingaffe 28 . 5600
Mehrere Kasten mit

Bierflaschen
(grüne ) billig zu verk. 5585

Bleichstraße 41. 2. links.

mit Nutersatz . 3 m h., 3 m
lang - 80 cm tief , gut erhalt .,
billig abzugeben 5590
Friedrichstr . 33 , 2 . rechts.

Schachtstratze 28 . 5494
Ein gut erhalt . Mahag .-

Auszichtisch für 24 Personen
preiswert zu verk. 5543

Wallnferstr. 1, p. r.
Gebrauchte koinplettc Man-

'ardeumöbel billig zu verkaufen
Heüin ndstraße 6, 1. rechts, von
12—3 Uhr. 3692

Vertiko , Kleidcrschrank,
Waschkommode.

Nachtschränkchen , Tisch
sehr billig zu verkaufen 5514

Adlcrstr 49  Htb . pan

2 Res!
billig z» verk. Poppenschciikelchc.i,
Röderstraße 35 . 3375

1 Selbstfahrer , 1 Break, auch
ois Gcfchästswagen, 1 Federrolle,

Doppespünner-Fuhrwagen
verkaufen 3585

Sonnenberg , Laiiggaste 14.

Ein Geschästswage, » zn verk.
Näh :u der  Erped . d. Dl . 3708

Ein Doppelfp.-Wagcn und ei»
Echneppkarren zu verk. 4600

Steingaffc 38.
r. Herreu - « . Damen¬

rad billig zu verk. 5305
Hellmundstr.  56 Part.

Äiintar-faM,
für schweres Gewicht, ivcmg ge-
fahren, billig zu verk. bei Witte,
Biebricherstr. 8, 2. St . Ebendas.
ist auch ein Petroleumosen >'.
abzugeben 5440

Ein gebrauchtes

Transport - Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchte

Fahrräder
billig verkaufen. 4800

E . Stützer , Mechaniker,
Hermannstr. 15. Televbon 2213.

Ganz vorz. Herrenrad mit
Frei !, u. Rücktrittbremse, ivie neu.
ganz billig zu verkaufen 5552
_ _ Römerberg 3, 1. r.

ftibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

Ein Zahrrad, neu,
zu vk. Adel'heiunr 49. H. p. 3220

Ein gut erhall. Herren -Rad
billig zu • verkaufen Gneiseiian-
flraffe 10, in, Laden. 2107

Sportwagen bist, zu verk.
Drudennraße 6. Hthi 2 4194

G»! erhall . Sportwagen nur
Verdeck zu verkaufen 557 l

Schulberg 1.5.  Part.

Ein 21nr . Eiöschrank , fast
neu, 1,30 Mtr breit u 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4138

H-fi:ergaffe 4/6.
ä £ \n gut erhalle,,eS Billard ist
” preisw zu verkaufen. Näh.
Maucrgaffe 19, Schilbgefch., oder
Kastei, Mainrerstr . 38. 7223

1 Pimmio,
vwie 2 Cellos zu verk. 5830

Roeustraße 6, 1. l.

8chul-8chu!-8chul-
Aiizüge, Hosen u. Stiefel kaust man
gut u. billig Neugaffe 22, 1 4571

geg. hob. Lohn gci. untere Kellerstr.
5271 Ad . Färber.

Zackest Garteiiiimigel
u. Jackenkleider werden sauber
angefenigt . Veränderung -n und
Modernisieren bei bill. Berechnung.
Christian Tietke , Nerostr 32,
im Kurrwareiigeschäit 5194

empfiehlt Carl Ziß , Grabensir . 30.
51 -6

Frau lerger Uwe.
Berühmte

Kartendeuterin

Tapezierer empfiehl sich zum
Aufarbeiten von Möbeln u . Betten
in und außer dem Hause gur und
billig. Fr . Schwalbach, Nero
siraße 34, Hth , p. rechts. 5211

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Metzgcrgaffe2,II . EckeMarktslr.

Frau Harz, ~ft" äerm’, Schachtstr. 24 , 3. St.
Sprchst. ,0— 1 u. 5 - 0 Uhr 5165

Hübscher gesunder Junge
(2 I ) ohne gegenseitige Vergüt,
als Eigen abzug. Off. u. M . 400
an die Erped. d. Bl . 5582

für Damen, Herren
und Kinder kauft nian

zn den denkbar billigst.
Preisen. esO

Abbruch
Röderallee Nr . 22 u . Nr . 6
sind Fenster. Türen , Ziegel, Mett¬
lacher Plaiteu , 1 Schieferdach,
Sandstein -Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden . Bau¬
holz, Treppen ufw. billig zu verk.
Näh . bei K . Auer , Adler,Ir. 61, 1.,
zw. 12 u, 1 Ubr mittag », 2813

Heiratspartien
jeden Claudes vermittelt reell und
diskret Frau Wehner , Römer-
berg 29, Betreibe mein Geschäft
mit bestem  Erfolg . 5615
Reklameflächen , an Hauptver¬

kehrsstraße, zu vermieten. Gebr.
Beckel , Adolfallee 31. 3198
Ein vollständ . gut erhalt.

Kinderbett oiU. zu verk 5447
Htrschgraben 5, 1. r.

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
wirklich erstannlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch,
daher für Jedermann lohnend!
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelcgenyeitskänse.

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!
WuttVA»

Fast neue Laven -C-inricht-
UNg für Kolonialwarengefchäft
bill. zu verk. Off, u. Z . Z . 8846

an d,e Exp d. d. BI. 8846

Welcher besserer Herr gibt ein
drskr. Darlehen . Rückzahlung
nach lledereinkuilft.

Offert , u. I . H. 5607 an die
Exped. d. Bl . 5607

Komplette

läfleoeiidiL
f, Kolonialw .-Gesch. wegen Aufg
des ^ Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaffe  I.

Zaatkartoffeln

P-r Psd . Mk. 1, bei 5 Pfd . 93 Ps .,
beste Gelegenheit zum Auskochcn.

3. Hornnng & Co.,
4 ! Hellmundstraff- 41 . 5068

■9
Industrie , zu haben 5334

Adeibeidstraße 79, 1.

Ein gutgehendes Schmiede-
geschäft in der Nähe Wiesbadens
zu verlaufen . Stüh, in der Ero.
d. BlatlcS . 5281

8!!
Mit oder ohne Wagen zu verk.
Nüb. i» der  Exp . d."Bl . 2888

*Ktmtri fiUl , rf>- lür
r ,,U,V 1 200 Mk. abzu

gecni.
d. « i.

Zu erfragen in der Exp
5437

Eleg . Herren - n . Damen-
kleidcr billig zu verk. 6430

Uorlstr, 33,  1 . lis.
s . g. erb. fchw. Frühjahrs-

Paletot s. 9 Mk. zu verk. 5566
Fricdrichstraße 48, 3

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100 St . o?rFauit bei 5568

J . C. Roth,
Wilbelmstraffc 54, Holel Cecilie.

Ei « Herd,
gut erhalten, 90X60 , zu verkauf
v dlerstraffc 19 . 5541

Schrche n,ott‘,ilU0M", gut nur
Kl . Webergafft » , 1. St / 3906

Grosse Markise
preiswert zu verkaufen 5390

Lnxemburgstraße 4 2 . I.mmi
Mttsln lein.

im
zu verk. Näh . de- Hvhmaun,
Sedaustr . vd. aU der Ladestelle des
Hessischen Ludwigbahnhos. 5332

Kinderwagen »,. Gummir.
zu verkaufen . 5523

Schivalbacherstr. 65, H,h.  2.
Kinderwagen , 2 sitz. Sponw

bill. zu verkaufen 4265
Römerberg 38, Hlh. I . Et.

Möerwagen
mil G.-R., sehr gut crhaileu , mod.
Farbe , zu verkanseu 4385

Schar,,hör,Isir . 44, Hth. 2 r.

1 Mnöenvägen
*u verkaufen. Näh. Uorkstr. 49/
>m Bäckerladen. 4803.

2 Bettstellen . I. 2 -fchläf.,
und 1 Iilir . Kleiderschrank billig
abzugeben 3385

Ranenthalerstratze 3,
Skitenb, , parr. r.

kill Grtvlüer
wegen Räumung zu verk. 4832

Adelheids!,:. 79 , 1. St.
Mist , karreniveisi, b. abzn.,ev.

Hellmundstr . 31 -5312
Waschmaschine , neuester Vtn,

billig z» verkaufen 5304
Helliniindfir. 56,  patt.

Nähmaschine billig zu verk.
Hellmilndstraüe 58. p. 5305

Eine gebr . Nähmaschine
billig abzugeben 5591

Friedrichstraffe 33, 2. rechts
Gcor. Schneidermaschine zu

verkaufen. Näh . Adlerstraße 4,
Tapeziererwersslatle.  5648

trere
aus de» Abbruch zu verk. ; auch
ist QUif Gartenerde bill. abzugeben
Mainzerstraße 62. »331

~ , Ein Frisenrgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kauf.». Offerten u. O . I 9571
an d. Ex ' , d. Bl 9638

Milchgeschäft
90 —100 Liter, billig zu verkaufen.
Off . unter M . 100 postlagernd
Schützenhof,straffe. 5051

Wer heiratet schone ,n.> e
Brünette wir 190 000 Mark
Berm . ? {2 reichrersorgte auffer-
chei. Kinder.) Nur Herren, w a.
ohne Verm. jed. gewillt, die Kinder
zu adopt., erhalten Näh. bei strenger
Tiskrclion durch 34/153

„Fides ", Berlin 18.

Verfehiedenes

Prima Rindfleisch 60 u. 66 Pf.
Nur prima Schweinefl, 68 u 78 Pf.
Hackfleisch 60 Pf.
Speck u. Kinnbacken 64 Pf.

Heleneustr. 29 . Laden. 5655

Wäsche zum Bügeln
wird apgenommeu 5589

Oranienstraüe 6, Hth . 2.  St.

!Achtung!
Billig ! Schweinefleisch Billig!

per Psd . 70 - 80 P -'g
18 Helenenstratze 18,

Melzgerei. 5660

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Gartengeräte

billigst

M. Froratli NacM.
Kirchgasse 10 . 555

Wäsche Achtungl
ivird z„ m Waschen und Bleichen
aufs Land gnioniuien . fltäh. in
der Exped. d. Bl . 5593

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenonlinen 9755

Scerobenstr 4,  vark . r,

Samstag wird nur prima Rind¬
fleisch Psd. 64 Pfg , Schweine¬
fleisch Pfd. 70 - 80 Pfg . a»s-
gehauen 5647

Hell,in, „ dstr. 50 . Part.

■L Jlll . ™. .
gr. Quantum , billig abzugeben.
Näh. Nöüerstraffe 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Fahrrad billig zu verk  555

Wäsche wird zum Waschen,
Bügel » ». Flicken aufs Land an¬
genommen. gut u. billig besorgk.

Räh . bei Frau Horn , Ellen-
bogengasse 6,  Hth . 5468

Gut vurgerl Priv .-Mittags4
tisch zu 60 Pfg ., Abendtisch
zu 50 Pfg . empfiehlt Büchner,
Mauergasse 8. ! . Siock. 5603

Perf. Büglerin
sucht Kunden 5466

Oraniciisir . 39, H,h., 2 . El . r,

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u,
Kutfchicr-Wagen, Oos - u - Oos

Break re.

Alle Arien Näharbeiten m.
angeilommen bei Frau Reuter,
Schachlstraße 04, 2 4031

%
Hauskleider, Blusen , Kinder.

kleidet billigst 3891
Hermannstratze 17.

2. Sl r.

alS : ein sehr gut erb. Vrs -ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast »euer Gefchäf s-

wagen rc. zu verkaufen. 2495

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigt 3568

NLmertor 2, 3.
Zutaten billigst.

pH. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr . 80 . Tel . 2281.

Stickerin empfiehlt sich j,„
Weiß-, Bum - u. Goldstickeu bill.
Scharnborststr . 35 . 2. 2574

SSb .1.
in Stoff u Lack v, 3.50 an 1348

Albrechistraße 36, 1. r.

8ür Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichtet,
ehr billig 4848

Philipvsbergstr . 45, Part , r.

(»eil u . gelraaen ). 3840
Grotze Auswahl , bill . Preise.

p . Zchneider,
Micheisberg 26, gegenüb. d Synag.

8ür Damen!

ZimmersPäne
zu verkaufen. 4it38
Georg Wollmericheidt, Zliiimermstr.

SÄiarnborststraffe 38 _̂

Modern garnierte Damenhüte
ganz billig abziigeiei, 4819

Phiiippsberstr . 45, Part . r.

Reise Handkäse,
einzelne Kistchen, zu Mk. 1.25
abzugeben 5532

Nettelbecksty, 16, Lade».

in bester Qualität billigst.

K Frorath Nacht,
Kirchgasse 10. 5oäo

Selbst eingeschnittcnes

Sauerkraut
Pfd . 6 Pf ., gr. Posten billiger
blauer Psälzer Kartoffeln bei
F . Budach , Walramstr. 22. 5560

1
Lustig , Mainz.

Bücherrev . « . Kansm.
Sachuerstän ». Tel . 2028 1

private höh. 10
stuf.Mädchenschule,

^ Müllerstratze I,
mit Fortbilsungsabteiliingen (für
alle Zweige heuiiger Fronen-
bildung). Wiederbeginn d. Schnl-
unkerrichtS und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April , vorm. 8 Uhr.
Dieldung nimmt ivochemäglichvon
11—1 Uhr im Schulhausc ent-
grgcn i9g

Prof . Dr . Brunswick.

Für die FrühjahrSsaison batte ich
Geiegenheik, große Posten Herren -,
Knaben - « . Koufirmanden-
Llnzüge in sehr c.kgamer Aus,
füvrunz einzukaufen. Tei weise
befinden sich darunter auf Roß.
haar gearbeiteteAnzüge (Ersatz für
Maßarbeit ) sowie einzelne Hosin,
Frülftahr -Paletots rc., die z»
wirtlich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntester » Spezial-
Geschäft s. Gelegrrrheitskänse

Marktstr .ÄÄ, 1,
kein Laden, 4937

im Hanii des Porzellanqeschä' tS d,
Herrn Rud . Wolf. Tel . 1e94,

Pfälzer

Issä- iii
vutter

B PW. 1.10, 1.130. 09,
bei 5 Pfund billiger.

Feinste
heff . und württemb.

Butter
per Pfnnd Mk 1 .20,

bei 5 Pfund Mk. 1 .13.
Atterseinste

Tafelbutter
zu konkurrenzl. billigen Preisen.

Diverse Käfc:
Drrrtsche Käse , Schweizerkäss.
Holländerkäse , ftanz . Käse,
Käse -Matten »sogen. Schmierkäse,

u, f. w. empfiehlt 5067

j . hormmg'z
Butter - u. Käse-Großhandlung,

Jetzt nur noch

41 MllM « 41.
Lieferung frei ins Haus.

Tenßerst preisw , sind j

>n Dosen. Ich offeriere von
letztjädriger Ernte , solange
Vorrat reicht:

Stangenspargel
die 1 Pfd .-Dole zu 30 Pf.

Stangenspargel
die 2 Pfd -Dose zu 00 Pü
Brechspargel m . Köp -̂

die 1 Pid .- Dose zu 30 P.
Brechspargel m . Köp,c

die 2 P d.-Dose zu 83 Pf.
Gemüse 'Erbsen

die 2 Pfd -Dose zu 40 Pf.
Erbsen rr. Karotten

die 2 Pid .-Dose zu 40 Pf.
Gemischtes Gemüse

die 2 Pfd.-Toie zu 60 Pf.
Junge Schnittbohnerr

die 2 Pfd -Dcse zu 30 Pf.
Junge Brechbohnen

die 2 P d.-Dose zu 33 Pf.
Karotte « , geschnitten,

die 2 !Pfd.-Dofe zu 40 Pf.

Mirabellen 5657
di- 2 Pfd -Dole za 80 Pf

Herzkirschen
die 2 Pfd .- Dose zu 80 Pf.

Pstaumen , ohne Kern,
die 2 Pfd - Dose zu 63 Pf.

3- L. tteiper,
Telephon 114. Kirchgaffe 52.

liaiser-DMorama
Tiheiustratze 37,

unterhalb des L»»isenplatzes.
Ausgestellt vom 7. April

diL 13. April 1907
Serie I.

Ein intcreffanter Besuch
denkwürdiger Stätte » des

heiligen Landes.
Serie 11.

I ) Zyklus r
Ein Besuch v. Budapest
und herrliche Donau -Partien

bis zn,n eisernen Tor.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Re,se» 45 Pfg,

Schüler 15 u. 25 Pfg.
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